
 



 



Sektion Rosenheim 
des Deutschen Alpenvereins e.V. 
gegründet 1877 
 
 

 
 

 

 
Dokumentensammlung von 1903 - 1912 
 

• Auszügen aus Protokollbüchern 
• Jahresberichten 
• Zeitungsartikel 
• Fotos 
• Festschriften 

 
 
welche die Entwicklung und Aktivitäten der Sektion wiedergeben. 
 
 

Inhalt:  
 

• Einstieg  Seite   5   

• 1903  Seite   7   

• 1904  Seite      79 

• 1905  Seite 113   

• 1906  Seite 149 

• 1907  Seite 199 

• 1908  Seite 261 

• 1909  Seite 287 

• 1910  Seite 327 

• 1911  Seite 363 

• 1812  Seite 395 

 

 

   

 

 

Zusammenstellung: Dieter Vögele 
 
 



 



Einstieg 
 
In den Jahren des Bestehens seit ihrer Gründung 1877 hat 
die Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins die 
Entwicklung der sich verändernden Zeit ebenso 
mitgemacht, wie sie in schwierigen Jahren der Kriege 
1914/1918 und 1939/1945 um ihr Bestehen gerungen hat. 
Es waren immer wenige Personen, die sich für das 
Ehrenamt in den Dienste der Sektion stellten, die das 
Ererbte gepflegt, erhalten und weiterentwickelt haben. Vor 
dem Hintergrund der unterschiedlichen Möglichkeiten, die 
ihre Zeiten ihnen boten, haben sie sicher jeweils ihr Bestes 
gegeben.  
 
Die kleine Gemeinschaft Gleichgesinnter, die es am Anfang 
war, hat sich zu einem großen Bergsteigerverein 
entwickelt. Die alpinen Sportarten sind vielfältiger 
geworden: zu Bergsteigen, Bergwandern, Klettern 
Skitouren sind andere Bergsportarten wie Sportklettern, 
Mountainbiken, Gleitschirmfliegen, Drachenfliegen u.a. 
dazu gekommen. Die Alpenvereinsmitglieder sind 
außerdem anspruchsvoller geworden: organisierte Touren 
vom Vorgebirge bis zu den Bergen der Welt, 
Ausbildungskurse, der Zeit angemessen ausgestattete 
Hütten mit Talkomfort. 
 
Die Sektion hat sich dieser Herausforderung gestellt und ist 
heute im Kreise des Deutschen Alpenvereins eine der 
mitgliederstärksten. Die reibungslose Organisation und 
Verwaltung von  6000 Mitgliedern sowie zwei Hütten mit 
einem Arbeitsgebiet von 200 km Wander- und Bergwegen  
und einer Kletteranlage erfordert bei  den gegebenen 
Formalismen und wenig finanzieller Unterstützung aus 
öffentlicher Hand mehr als Idealismus. Der Verein ist zu 
einem kleinen Unternehmen geworden, auch wenn das 
Kerngeschäft, das Bergsteigen, nicht mehr kostet als die 
eigene Energie. 
  
Damit wir und auch uns nachfolgende Generationen über 
die vielen Jahre des Bestehens hinweg um die 
Geschehnisse der Sektion wissen, habe ich versucht, die 
Entwicklung,  Aktivitäten und Ereignisse soweit möglich 
durch Auszüge aus Protokollbüchern, Jahresberichten, 
Zeitungsartikel, Fotos und Festschriften zu dokumentieren. 
  
Diese Dokumentensammlungen widme ich der Sektion 
Rosenheim und all jenen, die sich für sie im Laufe der 
Jahrzehnte ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben.  
                            
Rosenheim, im September 2006                   Dieter Vögele 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bergsteigen mit Kindern

in der Eiswand 

im steilen Fels 

mit dem Bike in den Bergen 

auf Skitour 

Gipfelglück 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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835   Abschrift 
28. April 1903 
 
No 835 

Kaufvertrag 
 
Heute den achtundzwanzigsten April 
neunzehnhundertdrei 
28. April 1903 
erschienen vor mir, Friedrich Heimer,  
kgl. Notar am Notariate Rosenheim I.  
an der Amtsstelle:  
 
1. Johann Weiß junior, lediger groß- 
jähriger Bauer in Obersulzberg, Ge- 
meinde Roßholzen  
 
2. Michael Huber, Huberbauer in 
Schilding, Gemeinde Roßholzen, 
eigenen Namens und zugleich auch 
hier handelnd als Vertreter seiner Ehe- 
frau Maria Huber, geborene Stuffer 
 
3. Georg Stuffer, Ramsauerbauer 
in Ramsau, Gemeinde Nußdorf, 
eigenen Namens und zugleich auch 
hier handelnd als Vertreter seine Ehe- 
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frau Barbare Stuffer, einer geborenen 
Schachl, 
 
4. Herr Georg Finsterwalder, Kunst- 
mühlenteilhaber in Landlmühle, Ge- 
meinde Stefanskirchen, 
sämtlich mir Notar persönlich bekannt. 
Herr Georg Finsterwalder, welcher 
ausweislich des Eintrages im Vereins- 
register zum (Vorsitzen lies) Vor- 
sitzenden des Ausschusses der Alpen- 
vereins-Sektion Rosenheim, einge- 
tragenen Vereins mit dem Sitze zu 
Rosenheim bestellt und als solcher 
für sich allein zur Vertretung dieses 
Vereins befugt ist, sowie die sämt- 
lichen übrigen Erschienenen ersuchen  
um Beurkundung folgenden Kaufver- 
trages, beziehungsweise Übereinkommens, 
wobei sich die Ehemänner Michael Huber 
und Georg Stuffer verpflichten, die Ge- 
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nehmigung ihrer Ehefrauen zu gegen- 
wärtiger Rechtsakte sofort nachträglich 
beizubringen. 
 

I. 
Die Eheleute Michael und Maria 
Huber, letztere hier vertreten von 
ersterem, verkaufen hiemit ihren nach 
Übergabsvertrag vom 8. Juli 1896 
und Ehevertrag vom 20. Januar 1898 
mit dem Anwesen Hs No 7 in Schilding 
gemeinschaftlich erworbenen 
Ein Drittels Anteil an der in der 
Steuergemeinde Törwang 
Gerichts- und Rentamts Rosenheim 
gelegenen, im Hypothekenbuch für Roß- 
holzen Band II Seite 199 vorgetragen- 
en Seitenalpe, bestehend aus 
Pl No 
1963 Hütte in der Seitenalpe in der Hochriß zu 
  

            0,007 ha 
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1967* Wald und Latschen zu  3,005 ha
1966* Weide mit Latschen und Wald zu 5,523 ha
1968* Latschen zu   4,201 ha
1965* Weide zu    4,617 ha
 zusammen                17,353 ha
siebzehn Hektar fünfunddreißig drei Zehntel Ar 
mit Nutzen, Kosten und Lasten von 
heute ab ohne Haftung für Flächenmaß 
(und lies) ebenso auch ohne Gewähr für 
Servitute und Grundlastenfreiheit, 
wohl aber mit Haftung für Hypothek- 
freiheit 
  an 
die Alpenvereins-Sektion Rosenheim, 
eingetragenen Verein mit dem Sitz  
in Rosenheim, hier vertreten durch den 
ersten Vorsitzenden Herrn Georg Finster- 
walder, um den vereinbarten Kauf- 
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preis von   1500 M 
fünfzehnhundert Mark zum vollen Eigen- 
tum 
 

II. 
Der Kaufpreis bleibt der (Kaufpreis  
lies) Käuferin unverzinslich kreditiert 
und ist zahlbar am fünfzehnten nächsten 
Monats, hinsichtlich welcher Verpflichtung 
sich Käuferin für den Fall der Nicht- 
einhaltung der sofortigen Zwangsvoll- 
streckung unterwirft. 
Auf hypothekarische Sicherstellung des 
Kaufschillings wird Seitens der Ver- 
käufer verzichtet. 
 

III. 
Käuferin wird hiemit in den Besitz 
und Genuß des Kaufsobjektes gesetzt 
und übernimmt die hierauf treffenden 
Steuern, Lasten und Abgaben von heute 
ab. 
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Die Vetragsteile bewilligen und bean- 
tragen nunmehr allseits die Besitz- 
umschreibung in allen öffentlichen Büchern. 
 

IV. 
Die Beteiligten, darauf aufmerksam  
gemacht, daß das Kaufspbjekt sich der- 
malen noch mit dem Anwesen Hs No 7 
in Schilding im Hypothekenverbande be- 
findet, beharrten gleichwohl auf der Be- 
urkundung. 
 

V. 
Nach vorliegendem rentamtlichen 
Zeugnis vom heutigen ist das Kaufs- 
objekt bodenzinsfrei. 
 

VI. 
Im Anschluße an vorstehenden Kaufver- 
trag bestellen nun die gemeinschaft- 
lichen Eigentümer der Seitenalpe, 
nemlich: 
1. Die Alpenvereinssektion Rosenheim 
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2. Johann Weiß junior, Bauer in 
Obersulzberg, und 
3. die Bauerseheleute Georg und Barbara 
Stuffer in Ramsau, letztere hier ver- 
treten vom ersteren, für sich und ihre Besitz- und* 1 
auf der genannten, in der Steuerge- 
meinde Törwang gelegenen Seiten- 
alpe, bestehend aus: 
Pl No 1962 im Sondereigentum des Johann Weiß 
junior 
Pl No 1963 im Sondereigentum der Alpenvereins-
Sektion Rosenheim 
Pl No 1964 im Sondereigentum der Eheleute Stuffer 
und 
Pl No 1965. 1966. 1967 und 1968 
im gemeinschaftlichen Eigentum der 
drei Alpenteilhaber 
zu Gunsten der Alpenvereinssektion 
Rosenheim und zwar unentgeldlich 
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die beschränkte persönliche  
Dienstbarkeit des Inhalts, daß 
die genannte Alpenvereins-Sektion 
berechtigt ist, auf den ihr geeignet er- 
scheinenden Strecken durch das ganze 
Gebiet der Seitenalpe einen Weg zum 
Gipfel der Hochriß, wie überhaupt im 
Interesse der Touristik* 1 durch das be- 
zeichnete Gebiet anzulegen und dauernd 
zu erhalten, ebenso auch Wegtafeln und 
Wegzeichen anzubringen und solche zu er- 
neuern. 
Die Alpenvereins-Sektion Rosenheim 
[...]1 diese Berechtigungen sach- 
dienlichst und anerkennt hier noch 
ausdrücklich als selbstverständlich, 
daß die Besitzer der Seitenalpe zur 
Mitbenutzung der von der Sektion Rosen- 
heim anzulegenden Wege berechtigt 
sind. 
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Die Beteiligten beantragen Einschreib- 
ung dieser beschränkten persönlichen 
Dienstbarkeit auf den dienenden 
Grundstücken im Hypothekenbuch für 
Roßholzen Band II Seite 38 und Band II 
Seite 199 und für Nußdorf Band III 
Seite 434. 
 
Von gegenwärtiger Urkunde, deren 
Kosten die Alpenvereinssektion 
Rosenheim trägt, erhält diese 
Ausfertigung; ebenso ist zu den Hypo- 
thekenbuchsbeilagen beglaubigter Aus- 
zug dieser Urkunde zu erteilen. 
 Die Beurkundung fand auf 
Grund vorhergegangener Hypotheken- 
buchseinsicht statt. 
 Die Beteiligten ermächtigen schließlich
noch den amtierenden Notar zur Entgegen- 
nahme der Genemigungen der beiden 
Ehefrauen Barbara Stuffer und Maria 
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Huber. 
 

VII. 
Johann Weiß junior und die Eheleute Stuffer 
verpflichten sich schließlich noch, ihre Anteile  
an der mehrgenannten Seitenalpe und 
zwar Johann Weiß um den Preis von 
zweitausend Mark  2000 M, 
die Eheleute Stuffer um den Preis 
von   3000 M 
dreitausend Mark 
an die Alpenvereins-Sektion Rosen- 
heim auf deren Verlangen käuflich ab- 
zutreten und zwar ersteckt sich diese 
Verpflichtung Seitens der Eheleute Stuffer 
auch auf deren in der Steuergemeinde 
Steinkirchen, Gerichts Rosenheim, 
gelegenes Grundstück: 
Pl No 1684 in der Seitenalpe zu 2,750 ha 
zwei Haktar funfundsiebzig Ar. 
 Die bezüglichen Kaufverträge 
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müssen aber bis spätestens zwanzigsten 
nächsten Monats zum Abschlusse gebracht 
sein; vielmehr hätte sich die Alpenver- 
eins-Sektion Rosenheim bis dahin über 
die Annahme des*1 Kaufsobjektes de- 
finitiv zu erklären, da außerdem 
die Verpflichtung zum Verkauf auf Seite 
der Gegenkontrahenten in Wegfall 
käme. 
 
Genehmigt wird auf Seite (sechs Zeil lies) 
sieben Zeile sechs von oben die Einschalt- 
ung des Wortes: „Rechtsnachfolger“ 
nach dem Worte „und“ 
und auf Seite drei Zeile zwei von 
unten die Streichung der Sternbezeich- 
nung* bei Pl No 1963 
und auf Seite acht Zeile acht von oben 
die Einschaltung des Wortes: „Wege“ 
nach dem Worte: „Touristik“ 
endlich auf Seite elf Zeile fünf von 
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oben die Streichung des Wortes: 
„Kaufsobjektes“ und dessen Ersetzung 
durch das Wort „Kaufsoffertes“. 
 
  Hierüber 
Urkunde vom Notar vorgelesen, von 
den Beteiligten genehmigt und eigen- 
händig unterschrieben: 

Michael Huber 
Johann Weiß jun. 
Stuffer Georg 
Georg Finsterwalder 
Heimer k. Notar 

 
Es wird hieher constatirt, daß nach dies amtlicher 
Vollmachtsurkunde vom 14. Mai 1903, Gesch. Reg. 
No 957, die Bauersehefrau Maria Huber, geborene 
Stuffer, in Schilding, ihren Ehemann Michael Hu- 
ber zu ihrem Bevollmächtigten in allen Rechtsan- 
gelegenheiten ernannt und ermaechtigt hat, 
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für sie Rechtshandlungen und Rechtsgeschäfte 
jeder Art vorzunehmen, insbesondere  
Geld, Wertsachen und sonstige Gegenstände  
anzunehmen und ihren Empfang zu be- 
stätigen, und die Eintragung und Loesch- 
ung von dinglichen Rechten und von  
Veraenderungen an solchen, sowie die 
Berichtigung des Besitztitels und die  
Umschreibung in den öffentlichen Büchern  
zu bewilligen und zu beantragen. 

Auch hat Maria Huber hiebei Alles ge- 
nehmigt, was ihr Ehemann bisher schon 
für sie wargenommen hat. 
 
Rosenheim, den 20. Mai 1903 
Heimer k. Notar 
 
H 166. Vollzugsbestätigung s. 
Verk. d. k. Not. I hier v. 18. VI. 1903 No 1215. 
Rosenheim, 22. Jänner 1904. 
K. Amtsgerichts Hyp. Amt 
[Signatur]1 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. September 1903      26. September 1903 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. September 1903 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. Oktober 1903       22. Oktober 1903 
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Geschäfts-Register-Num. 2085/03 
Urkunde für  
die Alpenvereinssektion 
Rosenheim 
Weg zum Tatzelwurm 
Errichtet bei dem 
Kgl. Bayer. Notariat Rosenheim I 
am 11ten November 1903 
 
Hinweis der Redaktion:  
Num = Nummer 
Kgl. = Königlich 
Bayr. = Bayerischen 



 36

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausfertigung. 
No 2085 
Dienstbarkeitsvertrag 
Heute, den elften November eintausend- 
neunhundertdrei 
11. November 1903 
erscheinen vor mir Friedrich Heimer, 
kgl. Notar am Notariate Rosenheim 
I.  an der Amtsstelle: 
1.) Nachgenannte Besitzer der sogenann- 
ten Groß- und Längau-Alpe in der 
Steuergemeinde Oberaudorf, nämlich: 
a.) Peter Behamgruber, lediger, groß- 
jähriger Bauer, H.No 49 in Beham- 
grub, Gemeinde Niederaudorf, 
b.) Sebastian und Maria Regauer, 
Letztere eine geborene Gruber, Bauers- 
eheleute, H.No 85 in Buchau, Gemein- 
de Oberaudorf; 
c.) Ursula Gfäller, eine geborene Walter, 
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
H.No = Hausnummer 
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Finkbauerswitwe, H.No 103 in Eck, Ge- 
meinde Oberaudorf; 
d.) Barbara Rechenauer, geborene 
Stuffer, Bauerswitwe, H.No 91 in Wech- 
selberg, Gemeinde Oberaudorf; 
e.) Peter und Maria Baumgartner, Letz- 
tere früher verehelicht gewesene Kloo, 
eine geborene Ascher, Bauerseheleute, 
H.No 92 in Kleinberg, Gemeinde 
Oberaudorf; 
f.) Johann Kurz, verheirateter Bauer 
H.No 94 in Hintergrub, Gemeinde Ober- 
audorf; 
g.) Simon Kloo, lediger, großjähriger 
Bauer H.No 96 in Vordergrub, vorge- 
nannter Gemeinde Oberaudorf; 
h.) Simon und Therese Berger, Letz- 
tere geborene Dräxl, Bauerseheleute, 
H.No 99 in Hscheck, Gemeinde 
Oberaudorf; 
 
Hinweis der Redaktion:  
H.No = Hausnummer 
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i.) Sebastian und Maria Windhaber, Letz- 
tere geborene Regauer, Bauerseheleute, 
H.No 101 in Eck; 
k.) Maria Birkl, geborene Windhaber, 
Fuchsbauerswitwe, H.No 115 in Ober- 
audorf; 
l.) Josef und Maria Sterr, letztere  
geborene Wildgruber, Bauerseheleute,  
H.No 223 in Breitenau, Gemeinde 
Kiefersfelden; 
m.) Sebastian Regauer, verheirateter 
Bauer, H.No 246 in Au, Gemeinde 
Kiefersfelden; 
n.) Ursula Gfäller, geborene Wildgru- 
ber, Bauerswitwe, H.No 90 in Hinter- 
wechselberg, Gemeinde Oberaudorf. 
2.) Herr Georg Finsterwalder, Kunstmühl- 
teilhaber in Landlmühle, Gemeinde  
Stefanskirchen,  
hier handelnd als Vertreter der Sektion 
 
Hinweis der Redaktion:  
H.No = Hausnummer 
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Rosenheim des Deutsch-Österreichischen 
Alpenvereins, eingetragenen Vereins 
mit dem Sitze zu Rosenheim. 
Herr Georg Finsterwalder, welcher 
laut Eintrag im Vereinsregister des 
königlichen Amtsgerichts Rosenheim zum 
ersten Vorsitzenden des Ausschusses 
der genannten Alpenvereinssektion 
bestellt und als solcher für sich allein 
zur Vertretung dieses Vereines befugt 
ist, sowie die übrigen Erschienenen, 
ersuchen um Beurkundung folgenden 
Dienstbarkeits-Vertrages: 
I. Die unter Ziffer „1“ litera „a“ mit 
 „n“ obengenannten Eigentümer der 
sogenannten Groß- und Längau-Alpe 
in der Steuergemeinde Oberaudorf, 
bestellen hiemit für sich und ihre Be- 
sitz- und Rechtsnachfolger auf der in 
der Steuergemeinde Oberaudorf, 
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K. Amtsgerichts Rosenheim, 
gelegenen sogenannten Großalpe, und  
zwar auf Plannumero 1382 und 1385, 
zu Gunsten der Sektion Rosenheim 
des Deutsch-Oesterreichischen Alpenverei- 
nes, eingetragenen Vereines mit dem 
Sitze zu Rosenheim, 
hier vertreten von Herrn Georg Fin- 
sterwalder, 
eine, beschränkte persönliche Dienst- 
barkeit des Inhalts, daß die Alpen- 
vereins-Sektion Rosenheim berech- 
tigt ist, über die vorbezeichnete Groß- 
Alpe Plannummer 1382 und 1385 ei- 
nen Verbindungsweg vom Brünn- 
stein-Haus zum Tatzlwurm in  
der Weise anzulegen, wie er touri- 
stischen Anforderungen entspricht, und 
diesen Verbindungsweg für immer- 
währende Zeiten zu erhalten, zu be- 
 
Hinweisg der Redaktion: 
K = königlich 
Pl.No = Plannumero 
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nützen und benützen zu lassen. 
II. Die Alpenvereinssektion Rosen- 
heim nimmt diese Berechtigung an 
und verpflichtet sich, die Wegbau- 
Arbeiten zu einer Zeit auszuführen, 
während welcher kein Weidevieh auf 
der Alpe ist, 
und haftet ausdrücklich für allen Scha- 
den, welcher trotzdem etwa während  
der Wegbau-Arbeiten für das Weide- 
vieh entstehen könnte. 
III. Ebenso verpflichtet sich die Alpenvereins- 
Sektion Rosenheim weiter, für die 
Anbringung von Schutzvorrichtungen, wel- 
che ein Uebertreten des Weideviehes  
von dem neuen Weg auf Steilwände  
und in den Staatswald verhindern, in 
ausreichender Weise zu besorgen, ins- 
besondere alle jene Vorkehrungen 
auf ihre Kosten zu treffen, welche nach 
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Herstellung des neuen Weges von den 
Alpenbesitzern zum Schutze des Weidevie- 
hes billigerweise beansprucht werden kön- 
nen. 
IV. Die gleiche beschränkte persönliche  
Dienstbarkeit wollen der Alpenvereins- 
Sektion Rosenheim auch die Bauers- 
eheleute Sebastian und Maria Regau- 
er, H.No 85 in Buchau, bezüglich ihres 
in der gleichen 
Steuergemeinde Oberaudorf 
gelegenen Grundstückes: 
Pl.No 845, Brünnthal, Wald zu   7,568 Hektar 
Sieben Hektar, sechsundfünfzigacht 
Zehntel Ar, 
welches Objekt von der neuen Weganlage 
gleichfalls berührt wird,  eingeräumt ha- 
ben, und nimmt Herr Finsterwalder 
diese weitere Berechtigung für die 
Alpenvereinssektion Rosenheim eben- 
 
Hinweis der Redaktion: 
Pl.No = Plan Nummer 
H.No.= Haus Nummer 
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falls sachdienlichst an. 
V. Eine Entschädigung für die Bestellung 
(dieses lies) dieser Dienstbarkeiten wird 
nicht bedungen. 
VI. Zum Zwecke der Gebührenbewertung 
aber werden die bestellten Dienstbar- 
keiten: auf der sogenannten Großalpe 
auf   50 Mark 
Fünfzig Mark,  
auf Plan No 845 aber: auf  5 Mark 
Fünf Mark 
Wert veranschlagt. 
VII. von gegenwärtiger Urkunde, deren  
Kosten die Alpenvereinssektion Rosen- 
heim trägt, erhalten diese, wie auch 
die Alpenbesitzer – Letztere mitein- 
aner – Ausfertigung. 
VIII. Nachträglich beantragen die Beteilig- 
ten die Einschreibung der bestellten  
Dienstbarkeiten auf den dienenden 
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Grundstücken im Hypothekenbuche. 
IX. Die Beurkundung fand auf Grund  
vorher gegangener Hypothekenbuchsein- 
sicht statt. 
Schließlich wird noch berichtigend consta- 
tirt, daß: 
1.) die Eheleute Sebastian und Maria  
Regauer, in Buchau, 
2.) die Finkbauerswitwe Ursula Gfäller 
in Eck, 
3.) die Bauersehefrau Maria Windhaber 
in Eck; 
4.) die Bauersehefrau Maria Sterr in 
Breitenau, und 
5.) Sebastian Regauer, Bauer in Au 
im heutigen Termine nicht erschie- 
nen sind. 
Dieselben wurden vielmehr bei 
gegenwärtiger Beurkundung ver- 
treten, und zwar: 
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1.) die Eheleute Sebastian und Maria 
Regauer von dem anwesenden  
Simon Kloo, 
2.) die Finkbauerswitwe Ursula Gfäller: 
von dem für sie erschienenen ledi- 
gen, großjährigen Landwirth; 
(Pl  lies) Paul Gfäller in Eck – ihrem 
Sohne - ;  
3.) die Bauersehefrau Maria Wind- 
haber: 
von ihrem Ehemanne Sebastian 
Windhaber, 
4.) die Bauersehefrau Maria Sterr: 
von ihrem Ehemanne Josef Sterr, und 
5.) Sebastian Regauer, Bauer in Au; 
ebenfalls von dem vorgenannten Jo- 
sef Sterr, wobei diese Vertreter aus- 
drücklich für die nachträgliche Geneh- 
migung der von ihnen vertretenen 
Beteiligten haften. 
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Zur Entgegennahme dieser Geneh- 
migungen wird der amtirende  
Notar schließlich noch allseits ermäch- 
tigt. 
Johann Kurz versichert, mit seiner 
Ehefrau in keinerlei Gütergemein- 
schaft zu leben. 
Die Erschienenen sind dem am- 
tirenden Notar sämmtlich von Per- 
son und als geschäftsfähig bekannt. 
Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen,  
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Georg Finsterwalder 
Peter Behamgruber 
Simon Kloo 
Paul Gfäller 
Barbara Rechenauer 
Peter Baumgartner 
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Maria Baumgartner 
Johann Kurz 
Simon Berger 
Therese Berger 
Sebastian Windhaber 
Maria Birkl 
Josef Sterr 
Ursula Gfäller 
Heimer 
L.S. K Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17. Dezember 1903. 
Vollzugsbestätigung 1. Urkunde des- 
selben Notariats vom 2. dieses Monats No 
2257. 
Kgl. Amtsgericht  
L.S.  Edelmann 
No 2116 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 
 
Hinweis der Redaktion: 
K. =Kgl. = Königlich 
No = Nummer 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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eintausendneunhundertdrei 
erscheint vor mir Friedrich Heimer, Kgl. 
Notar am Notariate Rosenheim 
I in einem abgesonderten Zimmer 
des Funk´schen Gasthauses „Zum 
Hofwirth“ in Oberaudorf, wohin ich 
auf Ansuchen gekommen war: 
Maria Sterr, eine geborene Wild- 
gruber, Bauersehefrau in Breite- 
nau, Gemeinde Kiefersfelden, mir  
Notar persönlich bekannt, und erklärt 
mit dem Ersuchen um Beurkundung. 
Der von dem amtirenden Notar 
am 11. November 1903 zur diesamt- 
lichen Urkunde Gesch.-Reg.-No 2085, 
beurkundete Dienstbarkeitsvertrag, 
bei dessen Abschluß ich Maria Sterr 
von meinem Ehemanne Josef 
Sterr, Bauer in Breitenau, ver- 
treten wurde, ist mir soeben wort- 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
Kgl. = Königlich 
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer 



 49

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

deutlich vorgelesen worden. 
Ich genehmige diesen Vertrag hiemit 
nachträglich in allen Teilen, und will 
besagtes Rechtsgeschäft überhaupt so an- 
gesehen und beurteilt wissen, als ob 
ich bei dessen Abschluß selbst zugegen 
gewesen wäre, und die hierüber er- 
richtete Urkunde selbst unterschrieben 
hätte. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit der  
Vorurkunde auszufertigen. 
Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen, von 
den Beteiligten genehmigt und eigen- 
händig unterschrieben: 
Maria Sterr 
Heimer 
L.S.  K. Notar 
H. 3162  
Rosenheim, 17. Dezember 1903. 
 
Hinweis der Redaktion:  
K. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel
der beurkundenden Person befindet. 
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Vollzugsbestätigung s. Urkunde dessel- 
ben Notariats vom 2. ds. Ms. No 2257. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.   Edelmann 
No 2117 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 1903 
Eintausendneunhundertdrei erscheinen 
vor mir Friedrich Heimer, königlicher Notar 
am Notariate Rosenheim I in einem  
abgesonderten Zimmer des Funk´schen  
Gasthauses „Zum Hofwirth“ in Ober- 
audorf, wohin ich auf Ansuchen ge- 
kommen war: 
Sebastian und Maria Regauer, Letz- 
tere eine geborene Gruber, Bauersehe- 
leute in Buchau, Gemeinde Ober- 
audorf; 
Beide mir Notar von Person und 
als geschäftsfähig bekannt, 
 
Hinweis der Redaktion:  
ds.Ms. = des Monats 
No = Nummer 
Kgl. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
 



 51

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und erklären mit dem Ersuchen 
um Beurkundung: 
Der von dem amtirenden Notar 
am 11. November 1903 unter Gesch.- 
Reg.-No 2085 beurkundete Dienst- 
barkeits-Vertrag, bei dessen Abschluß 
wir Sebastian und Maria Regauer 
von dem Bauern Simon Kloo in 
Vordergrub vertreten wurden, ist 
uns soeben wortdeutlich vorgelesen 
worden. 
Wir genehmigen diesen Vertrag 
hiemit nachträglich in allen Teilen und 
wollen besagtes Rechtsgeschäft überhaupt 
so angesehen und beurtheilt wissen, 
als ob mir bei dessen Abschluß selbst 
zugegen gewesen wären, und die 
hierüber errichtete Urkunde selbst 
unterschrieben hätten. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit 
 
Hinweis der Redaktion:  
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer 
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der Vorurkunde auszufertigen. 
Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Sebastian Regauer 
Maria Regauer 
Heimer  
L.S. K. Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17, Dezember 1903. 
Vollzugsbestätigung s. Urkunde des- 
selben Notariats vom 2. ds. Ms. 
No 2257. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.  Edelmann 
No 2118 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 1903 
Eintausendneunhundertdrei erscheint vor 
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
K. = Königlich 
s. = siehe 
ds.Ms.= des Monats 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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mir Friedrich Heimer, K. Notar am 
Notariate Rosenheim I in einem  
abgesonderten Zimmer des Funk´- 
schen Gasthauses „Zum Hofwirth“ in  
Oberaudorf, wohin ich auf Ansuchen 
gekommen war: 
Ursula Gfäller, geborene Waller, 
Finkbauerswitwe in Eck, Gemeinde 
Oberaudorf 
mir Notar von Person und als  
geschäftsfähig bekannt, 
und erklärt mit dem Ersuchen um 
Beurkundung: 
Der von dem amtirenden No- 
tar am 11. November 1903 unter 
Gesch.Reg.No 2085 beurkundete Dienst- 
barkeitsvertrag, bei dessen Abschluß 
ich Ursula Gfäller von meinem 
Sohn Paul Gfäller, Landwirt in 
Eck, vertreten wurde, ist mir 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
K. = königlich 
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer
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soeben wortdeutlich vorgelesen worden. 
Ich genehmige diesen Vertrag hiemit 
nachträglich in allen Theilen, und will 
besagtes Rechtsgeschäft überhaupt so 
angesehen und beurteilt wissen, als 
ob ich bei dessen Abschluß selbst zu- 
gegen gewesen wäre, und die 
hierüber errichtete Urkunde selbst 
unterschrieben hätte. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit 
der Vorurkunde auszufertigen. 
Hierüber 
Urkunde vom Notar vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Ursula Gfäller 
Heimer  
L.S.  K. Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17. Dezember 1903. 
 
Hinweis der Redaktion: 
K. = königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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Vollzugsbestätigung s. Urkunde des- 
selben Notariats vom 2. ds. Ms. 
No 2257. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.  Edelmann 
No 2119 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 1903 
Eintausendneunhundertdrei erscheint 
vor mir Friedrich Heimer,  
königlicher Notar am Notariate Rosen- 
heim I, in einem abgesonderten  
Zimmer des Funk´schen Gasthauses  
in Oberaudorf, wohin ich auf Ansuchen 
gekommen war: 
Maria Windhaber, eine geborene 
Regauer, Bauersehefrau in Eck, Ge- 
meinde Oberaudorf, 
mir Notar von Person und als ge- 
schäftsfähig bekannt, 
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
Kgl. = Königlich 
ds.Ms.= des Monats 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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und erklärt mit dem Ersuchen um 
Beurkundung: 
Der von dem amtirenden No- 
tar am 11. November 1903 unter 
Gesch.Reg.No 2085 beurkundete 
Dienstbarkeits- 
vertrag, bei dessen Abschluß ich Maria  
Windhaber von meinem  Ehemanne 
dem Bauer Sebastian Windhaber 
in Eck, vertreten wurde, ist mir 
soeben wortdeutlich vorgelesen worden. 
Ich genehmige diesen Vertrag hiemit 
nachträglich in allen Theilen, und will 
besagtes Rechtsgeschäft überhaupt so 
angesehen und beurteilt wissen, als 
ob ich bei dessen Abschluß selbst zu- 
gegen gewesen wäre, und die 
hierüber errichtete Urkunde selbst 
unterschrieben hätte. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit der  
Vorurkunde auszufertigen. 
 
Hinweis der Redaktion:  
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer 
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Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Maria Windhaber 
Heimer  
L.S.   K. Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17. Dezember 1903 
Vollzugsbestätigung siehe Urkunde des- 
selben Notariats vom 2. ds. Ms. 
No 2257. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.  Edelmann 
No 2257 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 1903 
Eintausendneunhundertdrei er- 
scheint vor mir  
Friedrich Heimer  
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
K. = Kgl. = Königlich 
ds.Ms.= des Monats 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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Kgl. Notar am Notariate Rosenheim  
I. in einem abgesonderten Zimmer  
des Maurer´schen Gasthauses zu Kie- 
fersfelden, wohin ich gelegentlich  
einer Amtsreise gekommen war: 
Sebastian Regauer, verheirateter 
Bauer in Au, Gemeinde Kiefers- 
felden, 
mir Notar von Person und als ge- 
schäftsfähig bekannt, 
und erklärt mit dem Ersuchen um 
Beurkundung: 
Der von dem amtirenden No- 
tar am 11. November 1903 zur diesamt- 
lichen Urkunde Gesch.Reg. No 2085, 
beurkundete Dienstbarkeitsvertrag,  
bei dessen Abschluß ich Sebastian  
Regauer von dem Bauern Josef 
Sterr in Breitenau, vertreten wurde,  
ist mir soeben wortdeutlich vorgelesen  
 
Hinweis der Redaktion:  
Kgl. = Königlich 
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer 
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worden. 
Ich genehmige diesen Vertrag hie- 
mit nachträglich in allen Theilen, und  
will besagtes Rechtsgeschäft überhaupt so 
angesehen und beurteilt wissen, als 
ob ich bei dessen Abschluß selbst zu- 
gegen gewesen wäre, und die 
hierüber errichtete Urkunde selbst 
unterschrieben hätte. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit der  
Vorurkunde auszufertigen. 
Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Sebastian Regauer 
Heimer  
L.S.         K. Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17. Dezember 1903 
 
Hinweis der Redaktion: 
K. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegelder 
beurkundenden Person befindet. 
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Unterm Heutigen wurde die Dienstbarkeit 
eingeschrieben im Hypothekenbuch für 
Kiefersfelden 
Bd. III, S. 316, 178, f. Niederaudorf Bd. 
IV, S. 163, für Oberaudorf Bd. III, S. 146, 
258, 310, 1, 168, 356, 349, 10, 127, 402, f. 
dort Bd. II, Seite 555. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.  Edelmann 
Vorstehende mit der Urschrift überein- 
stimmende Ausfertigung wird hie- 
mit der Alpenvereinssektion Ro- 
senheim als Berechtigter erteilt. 
Rosenheim, den zwölften (März 
Eintausendneunhundertvier, lies) 
April Eintausendneunhundertvier. 
Heimer, K. Notar 
 
Hinweis der Redaktion:  
Bd. = Band 
S. = Seite  
f. = für 
Kgl. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 15. November 1903  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. November 1903 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Dezember 1903 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

08. Dezember 1903 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

29. Dezember 1903 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 20. Dezember 1903 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Dezember 1903 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
30. Dezember 1903 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. und 08. Januar 1904 
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Jahresbericht über das 26 te Vereinsjahr 1903. 
 
Unternehmungssinn und Arbeitsfreude führten für die  
Sektion mit diesem Jahre die Inangriffnahme eines 
neuen, an Naturschönheiten reichen Arbeitsfeldes herbei. 
Steht so das 26 te Jahr auch unter dem Zeichen des 
Hochriesunternehmens, so fanden alle jene Auf- 
gaben, die der Sektion bisher oblagen rege 
Förderung. 
 
I. Mitgliederstand: Die Sektion zählt 390 Mitglieder 
35 mehr als im Vorjahre, darunter 3 Ehrenmitglied- 
er. Durch Tod wurden der Sektion entrissen 
die Herren: Heinrich Auer k. Regierungsrat a.d. u. Ehr. Mt. 
   Theodor Bièchy  k. Oberstliutnant i. München 
   Mathias Pöhlmann Kaufmann München 
   Franz Scharinger Gerichtsvollzieher a.d. 
Die beiden ersteren gehörten dem Ausschusse an. 
Dankt die Sektion insbesondere Herrn Reg. Rat Auer 
dafür, daß er während der 17 Jahre, welche er dem 
Ausschusse angehörte, seine Kraft gerne in den 
Dienst des Alpenvereins stellte, die Entwicklung der 
Sektion und den Bau des Brünnsteinhauses begünstigte, 
so erkennt sie dankbar die Verdienste des Herrn 
Oberstlient1 Bièchy an, der mit großem Eifer an 
der Spitze der Markirungskommission stand. 
Die Sektion wird den Dahingeschiedenen stets ein 
ehrend Gedenken wahren. 
 
II. Versammlungen und Vorträge 
Es fanden: 1 Ordentliche Generalversammlung 
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    10 Ordentliche Versammlungen und 1  
      10 Ausschußsitzungen statt. 

    In den Versammlungen wurden folgende Vorträge gehalten: 
20. Januar   Herr Kassier Stoll     Wanderungen im Allgäu 
     Herr Dr. Schafler v. P. O.       Folgen eines Sektionsvortrages 
29. Januar   Herr Pojemann      Bosnien u. Herzegowina (m. Proj.) 
3. Maerz      Herr Bauer Kolbermoor     Ersteigung des Predigtstuhles im Wilden Kaiser 
     F.O.       Rodelgeschichten aus dem Inntal 
31. Maerz    Dietrich und Rauchenegger    Tour in die Silvretta und in die Schweiz (m. Proj.) 
     F.O.       Ein sonderbarer Reisender 
21. April     Heliel       Ersteigung des Matterhorn (m. Proj.) 
     Heilmayr      Das Zentrum des D & OE Alpenverein 
13. Mai      Gerstner      Besteigung des Großglockner 
      F.O.       Alpinismus und Antialkoholismus 
20. Oktober        Heliel      Bericht über die Gen. Vers. des V. in Bregenz 
            Dr. Reinsch      Von Grindelwald ins Rhonethal 
19. November    Mayer      Von Martigny über den Grossen St. Bernhard 
        nach Courmayeur 
             F.O.      Ein neues Wendelsteinbahnprojekt 
8. Dezember        Dr. Kurt Boeck     Erlebnisse in Nepal (m. Proj.) im Hofbräusaal 
23. Dezember      Dr. Stoll      Bericht über das Brünnsteinhaus 
 
Der Besuch der Vortragsabende war immer 
sehr gut; den Herren Vortragenden welche die 
Abende so abwechslungsreich zu gestalten verstanden, 
sei hiemit wiederholt gedankt. 
Die Ausschußsitzungen beschäftigten sich neben 
Weganlagen auf Hochries und Brünnstein, 
hauptsächlich mit Angelegeneheiten des Brünn- 
steinhauses. Herr Seebacher sorgte dafür, daß es 
an Stoff nie fehlte. 
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III. Wegbau:1 Mit einem Kostenaufwand von 350 M. 
wurde ein neuer Weg von der Seiten Alm zum 
Gipfel des Hochries angelegt. Die Ausführung des 
Weges übernahm Herr Maurer von Hundham. 

Der Weg, 1 m breit, erreicht in bequemer 
Steigung den Hochriesgrat und bietet schöne 
Aussicht. 
Die Vorarbeiten für die Weganlage vom 
Tatzelwurm zum Brünnstein sind beendet, 
der Wegbau kann 1904 in Angriff genommen  
werden. Die Mitteilung, daß 13 Almbesitzer 
und ein Forstamt bei den Vorarbeiten in Betracht 
kamen, genügt um die Mühen und die Geduld zu 
würdigen, welcher sich die Herren des Ausschusses 
unterzogen. 
 
IV. Wegmarkirung. Markirungen wurden ausgeführt: 
 Wendelstein üb. Schwarzen Ursprung; 
 Kirchwald – Heuberg – Windshausen; 
 Windshausen – Kranzhorn – Mühlgraben; 
 Apfelkam – Törwang – Seiten Alm - 
 Hochries; Törwang – Duft; 

Neubeuren – Pinzwang; 
Für Wegbauten und Markirungen (M. 157.15) 
wurde ein Betrag von M. 544.15 verausgabt. 
 
V. Brünnsteinhaus. Der Besuch des Brünn- 
steinhauses blieb ein stetig reger, trotzdem 
auch andere Berghäuser dem Beispiele 
des Brünnsteinhauses folgend dem 
Rodelsport Bahnen schufen. Den Bedürf- 
nissen Rechnung tragend sah sich die Sektion 
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veranlaßt1, folgende Verbesserungen bzw. Änderungen 
eintreten zu lassen, welche seitens des Verwalters 
des Brünnsteinhauses Hr. Stoll, als notwendig er- 
achtet wurden. 
Verglasen der Veranda 
Ausmauern der Zwischenwände in den Schlafräumen 
Vergrößern der Küche durch Einbeziehung des bisherigen Telephonzimmers
Abbrechen des irdenen Herdes 
Aufstellen eines neuen eisernen Kochherdes in der Küche, und 
Anbringen von Vorrichtungen zum Trocknen nasser Kleider u. Wäsche 
Überbringung des Telephons in die bisherige Speise 
Ausbetoniren des Pflasters im Stall und im Weinkeller 
Zulegung von zwei eisernen Futterbarren, statt der bisherigen hölzernen 
 
Um den, durch das Rodeln gesteigerten Verkehr 
am Brünnstein zweckmäßig gestalten 
zu können, wurde eine Rodelordnung  
aufgestellt. 
 
VI. Hochriesunternehmen. Mangelhafte Ver- 
kehrsgelegenheit mag die Ursache gewesen sein, 
daß Jahre dahinfließen konnten, bis die Sektion 
mit ihren Unternehmungen, im Westen mit 
dem Wendelstein beginnend über das Brünn- 
steingebiet weiter schreitend, sich schließlich auch 
ihren östlichen Gebietsteilen mit wachsendem 
Interesse zuwandte. Nur spärlich war die 
Pflege, die dem Stiefkind, dem an Naturschönheiten 
so reichen Hochriesgebiete zu teil ward. Da –  



 71

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

noch1 zur rechten Zeit ehe um sich greifender Großgrundbesitz 
die Interessen der Touristik beeinträchtigen konnte, griff 
die Sektion herzhaft zu und erwarb einen Teil der Seiten- 
alm zu dem die mittlere Hütte gehörte (Früherer 
Eigentümer: Mich. Huber Schilding). 
Die Weganlage auf den Gipfel, welche im nächsten 
Jahre abwärts zur Mooser A. geführt wird und die 
Umänderung der bisherigen Almhütte in ein 
den einfachsten Bedürfnissen entsprechendes Schlafhaus 
indem der bisherige Stall gedeckt und mit Lagerstätten 
versehen wurde, bilden die ersten Arbeiten im Zu- 
kunftsgebiete. Dank der Opferwilligkeit der Mit- 
glieder wurden durch Anteilscheine 2500 M. zu 3 % 
zu den Unternehmungen aufgebracht. 
Möge dasselbe gedeihen und das Hochriesgebiet, welch- 
es eine reiche Auswahl schöner Touren bietet erschließen 
und einem Bedürfnis abhelfen, das der steigende 
Verkehr mit sich bringt. 
 

VII. Sektionsausflüge und Unterhaltung 
Ausflüge fanden 4 statt und zwar: 
am 18. Januar  auf Petersberg und Asten 
  20 Teilnehmer (Rodeln, Suchexpedition) 
am 15. Maerz Begehung des auf die Hochries neuan- 
  zulegenden Weges 
am 21. Mai Gemeinsamer Ausflug mit der Sektion 
  Kufstein auf das Kranzhorn z. E. an die erste 
  vor 25 J. statt Zus.1 auf dem Petersberg: Nieder- 
  legung eines Fremdenbuches. 
  70 Teilnehmer (7 Damen) 
20. September Hochries. Begehung des neuen 
  Weges Seiten-Alm – Hochriesgipfel 
 
Dem Faschingkränzchen am 14. Februar lag die Durch- 
führung eines Sommerfestes auf Ruine Falken- 
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stein1 zu Grunde. Die dramatische Behandlung des Gedankens  
durch Herrn B. Rauchenegger brachte der Veranstaltung 
jene Gemütlichkeit, die den Abend zu einem sehr gelung- 
enen stempelte. 
 
VIII. Vertretungen: Die Sektion war vertreten bei der 
Generalversammlung des D. & OE. AV. in Bregenz am 24. VII. 
und beim Sektionentag in Salzburg am 8. Dez. 
 
IX. Kassastand: Der Rechenschaftsbericht weist auf: 

A. für die Sektionskassa: Einnahmen: M. 5198.45 
   Ausgaben:     M. 4951.58 
B. für Brünnsteinhauskassa: Einnahmen:   M. 3709.13 
   Ausgaben:     M. 3362.32 
C. Hochrieskassa:  Einnahmen:   M. 2613.74 
   Ausgaben:     M. 2467.30 
 
X. Bibliothek: In der Bibliothek trat folgende 
Vermehrung ein 
 
a.) an laufenden Zeitschriften 
1.) der Jahrgang der Zeitschrift und der Mitteilungen d. AV. 
2.) das Jahrbuch des Siebenbürgischen Karpathenverein 
4.)  der deutschen Alpenzeitung 1902/1903 
5.) des Bolletino del Club Alp. Italiano 
 
b.) An Büchern: 
 Ganghofer Schloß Hubertus 2 B. 
 Ganghofer Rachel Scarpa 
 Ganghofer Fackeljungfrau 
 Ganghofer  Bachantin 2 B. 
 Ganghofer Sünden d. Väter 2 B. 
 Ganghofer Tarantella 
 Ganghofer Fliegender Sommer 
 Ganghofer Herrgottschnitzer 
 Ganghofer Aus Heimat u. Fremde 
 Ernst Eckstein Rauhreif 
 T. v. Scheffel Episteln 
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Lud. v. Hörmann1 Grabschriften u. Marterln 
Anzengruber Sternsteinhof 
Anzengruber Schandfleck 
Jul. Wolf  Der Raubgraf Thüringen 
Fel. Dähn  Vom Chiemgau 
R. Stratz  Törichte Jungfrau 
Thoma  Die Hochzeit 
R. Stieler  Aus Heimat und Fremde 
Noe  Bozen und Umgebung (letztes Werk) 
Henn. Schmied Tannengrün 
Melzer:   Aus Innsbrucks Bergwelt (Prachtwerk) 
 
c.) an Karten und Kunstblättern: 
Spez. Karte: Stephanskirchen – Sachrang – Schlechnig – 
Braunbg. 
 
d.) auch Geschenke sind an die Bibliothek zu verzeichnen: 
v. Hr. Oskar Huber Stieler: Das bayr. Hochland 
v. Hr. I. v. Gierl Kiefersfelden 
v. Hr. L. Hüttner Festschrift des Erzgebirgsvereins 
 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand von 
467 Bänden 
163 Karten 
112 Panoramen u. Kunstblätter 
 
Allgemeines: Den durch Hochwasser Geschädigten 
in Kärnten wurde der Reinerlös vom Vortrage 
am 7. Dezember, im Betrage von M 150.- überwiesen. 
An alpin literarischer Tätigkeit ihrer Mit- 
glieder verzeichnet die Sektion eine Abhandlung 
in den Mitteilungen „Das Rodeln“. 
Die Sektion war in diesem Jahre Mitglied fol- 
gender Vereine: Siebenbürg. Karpat. Verein , 
Historischer Verein, Verein z. Schutz der Alpen- 
pflanzen. 
Die Bestrebungen des Eisenbahnbaukomité 
Rosenheim-Frasdorf wurden seitens der Sektion 
auf’s Wärmste unterstützt. 
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Erfreulicher1 Weise ist der Sinn für Wanderungen in unseren  
Bergen in stetem Wachsen begriffen, frohe Scharen Rosen- 
heimer pilgern nunmehr zu jeder Jahreszeit in’s Inntal 
u. seine Höhen. Lebensfreude u. frischen Sinn bringen sie heim.
So entwickelte sich die Wilde Bande eine gesellige Verein- 
igung von Bergfreunden die der Höhen intime Reize bei 
frohem Sang an guter Quell’ auch in Rosenheim noch 
spüren wollen. Sie „S“ dankt der „WB“ die Stiftung 
von Fremdenbüchern auf dem Lechnerköpfl u. d. Maiwand. 
Doch nicht allein die heimatlichen Berge werden fleißig 
erstiegen und manch’ verborgene Schönheit bekannt, 
weiter treibt Tatendrang u. Wissensdurst die Hochtour- 
isten der „S“ über deren Touren man nur durch Vorträge  
etwas erfährt, nachdem die Aufstellung eines Touren- 
berichtes keinen Anklang findet. 
Die Fülle von Arbeit die ein so weites Gebiet als das 
der „S“ fordert, kann mit den kargen Mitteln die zur 
Verfügung stehen nur gefördert werden, wenn die 
durch die Liebe zu den Bergen gestählte Schaffenskraft 
nicht ermüdet und das Erreichte haltend stets dar- 
auf bedacht ist neue Aufgaben aufzunehmen. 
Die „S“ pflegt nicht nur das gesellschaftliche Leben durch 
Vorträge und Unterhaltungen und Veranstaltungen von 
Ausflügen, indem sie so für Belehrung und Aneiferung 
zu Fahrten Sorge trug, sie sah insbesondere zum 
Rechten, indem sie das Wandern im eigenen Gebiete 
zu einem genußvollen zu gestalten suchte, um 
im eigenen Gebiet als jener wirtschaftlicher Faktor 
zu gelten wie als es der D & OE AV als Ganzes bereits 
in weiten Landen gilt. 
„Wir sind am rechten Weg, und 
Schwierigkeiten zum Trotz streben 
wir dem hohen Ziele zu.“ 
 
Heliel. 
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1904 
 

27. Vereinsjahr 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Januar 1904 14. Januar 1904 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
19. Januar 1904 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. Januar 1904 21. Februar 1904 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. Januar 1904 26. Februar 1904 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. März 1904 17. März 1904 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. März 1903 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06. April 1904 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. April 1904 05. Mai 1904 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. April 1904 8. Mai 1904 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. Juli 1904  27. Juli 1904 
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01. Juli 1904 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. August 1904 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. August 1904 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. August 1904 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25. August 1904 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. September 1904 

 
 
 
 
 
 
 
 
28. September 1904 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. September 1904 
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1904 
(aus der Augsburger Allgemeinen) 

 
27. September 1904 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus Münchner Neueste Nachrichten 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. November 1904 30. November 1904 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11.November 1904 04. Dezember 1904 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. Dezember 1904 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22. Dezember 1904 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 95

1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. Dezember 1904 
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Jahresbericht über das 27 te Vereinsjahr 1904 
 
Der Jahresbericht für das 27 te Vereinsjahr bietet nur in Kürze 
einen Rückblick und zeigt daß die Sektion ihren Aufgaben 
unter Berücksichtigung ihrer Mittel gerecht wurde. 
Bedeutungsvoll für das verflossene Jahr ist die Verzeichnung, 
daß in demselben sowohl der 10 j. Bestand des ersten eigenen 
Besitzes des Brünnsteinhauses, als die Eröffnung der 
Rosenheimerhütte als der zweiten Unternehmung 
begangen wurde. 
 
I. Mitgliederstand: Die Sektion zählt 413 Mitglieder 
23 mehr als im Vorjahre, darunter 3 Ehrenmitglieder. 
Durch Tod wurden der Sektion entrissen die Herren: 
Hans Meyer  Oberexpeditor in Salzburg 
         Walb Bezirksamtmann a.D. in Günzburg 
Den Dahingeschiedenen wird die Sektion stets ein ehrend 
Gedenken wahren. 
 
II.Versammlungen und Vorträge 
Es fanden 1 ordentliche Generalversammlung, 
  8 ordentliche Versammlungen, und 
  6 Ausschußsitzungen statt. 
In den Versammlungen wurden folgende Vor- 
träge gehalten: 
Am 27. Jan. 04 Zwei Photographen und ein Aparat (Proj. Vor.) 
  von den Herren Finsterwalter Gg. und Peppo Guber 
  Vorführung von Alpenpflanzenbildern. 
Am 23. Feb. 04 Von H. Regierungsrat Heilmaier 
  Von Füssen am Lech bis Dettendorf bei Aibling 
  F.O. Von Paris zum Küpferling 
Am 16. Maerz Ersteigung des Schrammachers im Tuxer Hauptkamm
  von Herrn Bauzeichner Gerster. 
Am 13. April Besteigung des Monte Rosa u. d. Mont Blanc 
  (mit Proj.) von Herrn Heliel 
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Am 5. Mai1  Von Hammerfest zum Ewigen Eise (mit Proj.) von 
  Herrn Gymnasialprofessor Schäfler 
Am 8. November Die 35. Gen. Vers. d. D. & OE. Alp. Ver.  

in Bozen von H. Heliel 
  Die Kaiserwandtour (Ein Sang aus dem 
  Sektionsleben (mit Proj.)) von Herrn Gg. Finsterwalder 
Am 1. Dezember Der Held von Geroldseck von Herrn Prof. Dr. Schäfler 
  Eine Venedigerfahrt von Herrn Gym. Ass. Edenhofer 
 
Mit Befriedigung kann ein recht guter Besuch der 
Vortrags und Versammlungsabende verzeichnet 
werden. Den Herren Vortragenden, welche für 
abwechslungsreiche Darbietungen Sorge trugen 
sei hiemit wiederholt gedankt. 
 
III. Wegbau: Im Gebiete des Hochries wurde ein Weg 
von der Mooser A. zur Rosenheimerhütte angelegt, 
ferners ein bisher nur in Spuren verfolgbarer Steig 
von der Rosenheimerhütte zur Riesenschneid in gut 
gangbaren Zustand gebracht, so daß nun eine ge- 
eignete direkte Verbindung von der Hütte über 
die Riesen A. nach Aschau geschaffen wurde. Für 
Anlage und Verbesserungen von Wegen im Hochries- 
gebiet wurden   193.50 
      51.- 
      30.- 
        6.- 
verausgabt Summa M.  274.50 
 
Der das Brünnsteinhaus mit dem Tatzelwurm  
verbindende Weg, welcher romantische Partien 
erschließt und prächtige Ausblicke bietet, 
wurde im heurigen Jahre um die Ostkante des 
Brünnsteins geführt. 
Hiefür wurde eine Teilzahlung von M. 270.- 
geleistet. 



 99

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IV. Wegmarkirung:1 Wegbezeichnungen wurden ausgeführt: 
Brannenburg – Rampoldplatte – Hochsalwand – Reindler A. b/. Bayr. Zell W.
z.n. Mitteralm – Brannenburg – Tatzelwurm – Wendelstein 
Brannenburg – Dümpfelbrück – Steinerne Stiege – Arzmoos1 
Fischbach – Asten – Oberaudorf; Hirnstein – Bichlersee – Tatzelwurm; 
Apfelkam – Törwang – Mooser A. – Rosenheimerhütte. 
Rosenheimerhütte – Hochriesgipfel; Duft – Wasserwand – Feuchteck 
Rosenheimerhütte – Riesenschneid; Duft – Tacherer A. – Heuberg  
Rosenheimerhütte – Feuchteck; Duft – Schwarzhütten – Käsalm  
Rosenheimerhütte – Spatenau – Duft; Duft – Köndlötz1 
Käs A. – Euzenau – Buchberg – Windshausen, 
Oberaudorf – Obersteigental – Spitzstein – Köndlötz; 
Oberaudorf – Hocheck – Brünntal – Brünnstein 
Oberaudorf – Grub – Buchenau  
Oberaudorf – Zimmerau – Brünnstein 
 
Zur Vornahme von Verbesserungen schadhafter Wege, so 
wie zur Ausführung der Markirungen wurde ein Arbeiter 
angestellt, welcher unter Anleitung diese Arbeiten im 
nördlichen Teile des Gebietes ausführte. 
Für Wegmarkirungen und Weganlage wurde ein Gesammt- 
betrag von M. 1043.81 ausgegeben. 
 
V. Brünnsteinhaus: Am Fuße der Brünnsteinsüdwand, 
inmitten von hochstämmigem Wald, aus dem kühn der 
Brünnsteingipfel sich erhebt, steht, mit dem Landschafts- 
bilde ein stimmungsvolles Ganzes bildend unser erstes 
Heim in den eigenen Bergen, das Brünnsteinhaus, 
dessen 10 jährigen Bestand die Sektion am 25. September 
in würdiger Weise unter Veranstaltung eines Fest- 
aktes verf. v. Hrn. B. Rauchenegger jun. und Stiftung 
einer Gedenktafel feierte. Liebe zu den Bergen schuf 
das Haus, dem im Laufe der Jahre stete Fürsorge 
durch Neueinrichtungen und Verbesserungen zu 
teil ward. Das Brünnsteinhaus die Geburtsstätte des 
Rodelsportes in den bayr. Alpen, erfreut sich eines  
einst nicht zu ahnenden lebhaften Besuches. 
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Mit1 der außerordentlichen Entwicklung des Wintersportes 
wurde es zu einem der bevorzugten Ausflugsgebiete. 
10 Jahre hausen auch bereits die Seebacherschen Eheleute 
oben, und während dieser Zeit erwies sich H. Seebacher 
als tüchtiger Wegbauer, während Mutter Emma es 
verstand sich die Gunst der Gäste durch treffliche Be- 
wirtung zu sichern. Neuanlagen von Wegen am  
Brünnstein und Verbesserung bereits bestehender 
waren mit dem wachsenden Verkehre und An- 
sprüchen verbunden. In diesem Jahre wurde für 
das Haus gesorgt durch: 
Reparatur des Kellergewölbes – Betoniren des Kellerbodens – 
Eindecken des Kellers mit Dachpappe -  Verschalen des Dach- 
bodens bzw. Umwandlung in einen Schlafraum 
und Anschaffung von 20 Strohsäcken mit den zugehör- 
igen Keilpolstern. 

 
VI. Rosenheimerhütte: Der Eintritt in ein neues Unter- 
nehmen, durch die junge Erwebung der mittleren 
Hütte der Seiten A. auf der Hochries, brachte um die Zu- 
kunft derselben zu sichern, die Konzession zur Führung  
einer Wirtschaft, die Anstellung eines Wirtschaftsführers, 
die Aufbringung notwendiger Wirtschaftsgeräte, die 
Anlage des Weges von der Mooser A. zur Hütte mit sich. 
Da die Erwerbung einer Koncession seitens des Be- 
sitzers der Ebersberger A. angestrebt wurde, warb 
die Sektion um die Wirtschaftskoncession für die Hütte 
wodurch mehrfache Veränderungen eintraten. Der 
ehemalige Stall wurde gedeckt und bildet jetzt Gast- 
zimmer und Schlafraum, in dem 7 Strohsäcke mit 
Decken zur Verfügung stehen. Der Bau der  
dépandence „Feuchteck“ wurde behördlich als not- 
wendig erachtet. Als Wirtschaftsführer wurde Hr. 
And. Maurer von Hundham aufgestellt, welcher sich der 
Aufgabe gewachsen zeigte. Nach Aufschaffung von 
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Decken1 und Wirtschaftsgeräten, welche durch den Wirtschaftsführer 
zweckmäßig ergänzt wurden, dürfte das einfache Unter- 
kunftshaus mäßigen touristischen Ansprüchen genügen. 
Unter dem Namen „Rosenheimerhütte“ wurde das 
neue Heim am 24./25. Juli bei reger Teilnahme in einfach- 
er weise eröffnet. Der Besuch der Rosenheimerhütte, 
wie des Gebietes der Hochries wächst stetig – dringt doch der 
Ruf seiner landschaftlichen Reize mehr und mehr in weitere 
Kreise. 
 
VII. Sektionsausflüge: Ausflüge fanden 4 statt. 
Am 29. Juni Die Besteigung der Nordwand des Zahmen 
 Kaisers auf neuem Wege unter Führung des Hr. Lehrer Strebl
  von Oberaudorf.  T. 19 dav. 2 Damen. 
am 25. Juli  zur Eröffnung der Rosenheimerhütte. T. 30. 
am 14. August Begehung des Höhenweges Gruttenhütte 
  - Stripsenjoch; Vorderkaiserfelden – Stripsenjoch. 
am 25. Sept. Auf den Brünnstein 
 
Die Durchführung von Sektionstouren, wie dieselben 
in anderen Sektionen üblich sind verspricht bei den 
hiesigen Verhältnissen wenig Erfolg, da für Tour- 
isten reichlich Gelegenheit vorhanden ist, bei ernstem 
Willen sich jene Übung anzueignen, welche zur 
Durchführung schwerer Touren notwendig ist. Der 
Anschluß zu Touren welche häufig von Mitgliedern 
der „W.B.“ und anderen Gruppen unternommen 
werden ist in Rosenheim leicht zu finden. Anderer- 
seits muß hervorgehoben werden, daß das durch Sektions- 
touren hervorgerufene, karawanenweise Wandern und 
Steigen, wie die Kaisernordwandtour bewies, nicht 
allein große Verantwortung erheischt und Gefahren 
mit sich bringen kann, sondern auch den wirklichen 
ungestörten Naturgenuß zu beeinträchtigen ver- 
mag, ohne daß dabei die Ausbildung des Einzelnen 
wesentlich gefördert würde. 
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VIII. Tourenbericht:1 Der Bericht über die touristische Tätigkeit 
der Mitglieder ergänzt den Bericht über die Tätigkeit der „S.“ 
zu einem Gesammteindruck alpinen Schaffens. 
Im Zusammenzuge aus dem nachfolgenden Tourenbericht 
aus 70 Berichten ist zu entnehmen, daß von 1. Dez. 03 
bis 30. Nov. 04 ausgeführt wurden: 
1558 Touren mit 1106 Gipfel 452 Pässen bez. 
Hütten, darunter 192 Winter- und 28 Skitouren. 
 
IX. Festlichkeiten und Unterhaltung 
25. Juli  Eröffnung der Rosenheimerhütte 
25. Sept. Feier des 10 jähr. Best. des Brünnsteinhauses. 
Das Karnevalskränzchen am 16. Januar dem die Durch- 
führung eines „Schlenglpfinsta“ zu Grunde lag, nahm, 
nachdem Herr B. Rauchenegger die Durchführung seines Ge- 
dankens übernahm, einen gewohnt frohen, humorvollen Verlauf.
 
X. Kassastand: Der Rechenschaftsbericht weist auf: 

  Einnahmen Ausgaben 
Sektionskassa: 5296,14  5196,77 
Brünnsteinkassa: 3598,91  3358,44 
Rosenheimerhütte:   983,44   700,64 
Reinvermögen:  M. 11.855,79  
 
XI. Bibliothek: In der Bibliothek trat folgende Vermehrung ein: 
a.) an laufenden Zeitschriften: den Jahrgang 1904 
der Zeitschrift und der Mitteil. des D. & OE. A.V. 
des Schweizer Jahrbuches, 
des Siebenbürg. Karpathenverein, 
des Bolletino del Club Alpino Italiano 
der Deutschen Alpenzeitung 
 
b.) an Büchern: 
Haushofer: Tirol, Land und Leute 
Thoma:  Der Wilderer 
Max Schmidt: Inntalergeschichten 
Achleitner: Frohlich G’jaid1 
Greinz:  Tirolerleut 
Greinz:  Stubai Tal u. Gebirg (Prachtband) 
Sven v. Hedin: Im Herzen von Asien (2 Bände) 
Ganghofer: Gewitter im Mai  
C. Wolf:  Neue Geschichten aus Tirol 
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Rosegger:1    Das Sünderglöckl 
Paul Keller:    Waldwinter 
Modlmayr:    Bilder aus dem Allgäu 
Baumbach:    Es war einmal 
Prem:     Über Berg und Thal 
Ebner:     Der Bergfahrt Freuden und Leiden 
Sektion Bozen:    Festgabe 
Edelmann:    Der Wendelstein, seine Geschichte u. Touristik 
Petermann:    Führer durchs östliche u. niedere Tauerngebiet 
Purtscheller u. Hess:  Der Hochtourist, Bd. 1, 2 u. 3 
Dr. Leuchs1:    Schwaigers Führer durchs Kaisergebirge 

 
c.) an Karten:    General Stabskarte Blatt Wendelstein 
 
Auch Geschenke haben wir für die Bibliothek zu verzeichnen: 
Herr Oskar Brunn  seine Karte der Ostalpen 1904 
Herr J. Heindl  Der Petersberg 
Bibliographisches Institut Reisehandbuch v. Meyer II. Teil 1904 
Hr. Lipott   Festung Kufstein u. Kaisergebirge 
 
Die Bibliothek hat nun, nach Ausscheidung verschiedener alter 
Reisehandbücher und Abgabe einiger Bände ans Brünnsteinhaus 
einen Bestand von 485 Büchern 135 Karten 115 Pano- 
ramen u. Kunstblättern. 
 (Ber. erstattet v. H. S. Fellerer Bibl.) 
 
XII. Rettungswesen:  
2 Alarmirungen der Station Oberaudorf. 
1. im Tatzelwurmgebiet 
2. im Kaisergebiet Hinterkaiser 
3. Schwerer Unfall mit compl. Beinbruch i. Nov. b. Rodeln v. Brünnstein 
Rettungsstationen   besteht mit Ausrüstung  in Oberaudorf* 
Rettungsmeldestellen besteht mit Ausrüstung im Brünnsteinhaus* 
Rettungsmeldestellen besteht mit Telephon Hocheck* 
Rettungsmeldestellen besteht mit Telephon Fischbach* 
Rettungsmeldestellen besteht    Törwang 
 
In Einrichtung begriffene R. St. Tatzelwurm u. Brannenburg. 
Die mit * bezeichneten Stellen sind telephonisch verbunden. 
In Oberaudorf steht ferner eine Sanitäts Abtl. F. Hr. Ap. Hagen, 
in Oberaudorf steht ferner eine Rettungskolonne F. Hr. Lehrer Strebl 
zu Verfügung. 
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Allgemeines: Die Sektion war in diesem Jahre Mitglied 
des Siebenbürg. Karpathen-V.; Hist. V.; V. zum Schutze der Alpen- 
pflanzen; V. zur Hebung des Fremdenverkehres. 
Vertreten war die „S.“ in Bozen bei der GV des D&OE A.V. und bei 
der Versammlung des Fremdenverkehrsvereines in Rosenheim die vielseitige Tätig- 
keit1 der Sektion zur Erschließung des Gebietes, die lebhafte touristische Tätig- 
keit der Mitglieder, welche im Tourenbericht zum Ausdruck kommt, sowie der 
im heutigen Vereinsleben im allgemeinen selten werdende gute Besuch 
von Versammlungen und Vorträgen sind erfreuliche Zeichen für die Lebens- 
kraft der Sektion. Wie der Bergquell frisch zu Tage tritt um 
nimmerrastend, Hemmnisse nehmend, stete Kraft sammelt zu weiterem  
Nutzen – so möge auch die „S.“ in ihrem Schaffen nicht erlahmen und 
wachsend an Mitgliedern sich kräftigen, um für die Allgemeinheit 
zum Nutzen, zur Vervollkosmmnung und zum köörperlichen Wohl des 
Einzelnen wirken zu können. 
   Heliel 
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1905 
 

28. Vereinsjahr 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 10. Januar 1905  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 13. Januar 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 21. Februar 1905 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 10. Februar 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Februar 1905  16. Februar 1905 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. Februar 1905 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

03. März 1905 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. März 1905 02. April 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. März 1905 07. April 1905 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
09. April 1905 06. Mai 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. April 1905  
 
 

07. Mai 1905 
 
 
  
  
  
 
 
 
 
 09. Mai 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. Mai 1905 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Juni 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                     Waldemar von Bippen  

         geb.: … / gest.: 19. Juni 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ↑ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Julius Mayr und Waldemar von Bippen 
bei der Eröffnung des Brünnsteinhauses 

am 12. August 1894 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
28. Juli 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28. Juli 1905 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Juni 1905 25. Oktober 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 26. Oktober 1905 
 
 
 
 
 
30. September 1905 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. November 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. November 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. November 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. November 1905 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 28. November 1905 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 05. Dezember 1905 
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1905 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Dezember 1905     22. Dezember 1905 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. Dezember 1905 
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Dr. Siegmund Reinsch 
 

wurde am 22. Dezember 1905 
zum I. Vorstand der Sektion gewählt 
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Jahresbericht über das  
28 te Vereinsjahr 
 
Am Schlusse des 28 ten Vereinsjahres kann die Sektion auf 
eine ruhige stete Entwicklung und Stärkung zurück- 
blicken. Nach Kräften förderte sie im enger gezogenen 
Gebiet die großen idealen Ziele des Gesammtvereins. 
 
I. Mitgliederstand 
Die Sektion zählt 452 Mitglieder und 3 Ehrenmitglieder 
39 Mitglieder mehr als im Vorjahre. 
Die Sektion betrauert den Verlust nachfolgender Mitglieder: 
Der H.H. Johann Eisterer Privatier 
Waldemar von Bippen Commerzienrat 
Joh. Bapt. Schweighart 
Georg Seebacher Pächter am Brünnsteinhaus 
Adalbert Fäth Kaufmann 
Dr. med. Miller Arzt. 
Diese Reihe schmerzlicher Verluste enthält 2 Namen deren Träger
besondere Erwähnung ihrer wichtigen Taten vollauf verdient 
haben. Herr Com. Rat v. Bippen Ehrenmitglied und Mitbegründ- 
er der Sektion war im erste Jahre des Sektionsbestandes 
Schriftführer, dann volle 18 Jahre 2. Vorstand, vertrat wieder- 
holt die Sektion bei den Generalvers. des Gesammtver. und 
brachte dabei seinen Antrag auf portofreien Versand der 
Mitteilungen zur Annahme, wodurch die Kassen der einzeln- 
en Sektionen eine wohltuende Entlastung erfuhren. 
Mit großer Energie beteiligte er sich beim Wendelsteinhaus- 
bau und er war auch der schärfste Gegner des Verkaufs 
dieses Hauses. Sein größtes Verdienst ist die hervorragende 
Beteiligung beim Brünnsteinhausunternehmen durch 
Anfertigung der Pläne, Abschluß der Verträge und 
Herabdrückung der Baukosten. 
Herr Commerzeinrat Schweighart war in den Jahren 
1889 bis 1891 eifriger, verdienstvoller Schriftführer 
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und1 Preßreferent und hat auch nach dieser Zeit noch oft seine 
Kräfte bei außerordentlichen Arbeiten zur Verfügung gestellt. 
Die Spende des wertvollen Buches J. Enzensberger kurz vor 
seinem Tode war die letzte Kundgabe seines oft bewiesenen 
Opfersinns. 
Wenn wir dann noch bei Bekanntgabe der Liste der 
Verstorbenen in Erinnerung bringen, daß unser Brünn- 
steinhauspächter Hr. Gg. Seebacher auf dem von ihm selbst 
erbauten Wege anläßlich der Heimkehr von der Teilnahme 
an den Unterhandlungen einer Wegbesichtigungskommission, 
also auf einem Dienstgang verunglückt ist, so sei hiemit 
der Betrauerung des Verlustes unseres kundigen Wegbau- 
unternehmers Ausdruck gegeben. 
Die Sektion wird den Geschiedenen stets eine ehrende 
Erinnerung bewahren. 
 
II. Versammlungen und Vorträge 
Es fanden: 1 ordentliche Generalversammlung 
  8 ordentliche Versammlungen 
  7 Ausschußsitzungen statt. 
In den Versammlungen wurden folgende Vorträge gehalten: 
am  
18. Jan. Einen Ausflug zur Donau v. Hr. Reg. R. Heilmayr1 
 Winterstudien aus dem Inntal von F.O. 
28. Febr. Der Kaukasus im Jahre 1903 mit Projektion 
 von Herrn Rickmer-Rickmers. 
14. März Tagesbummel in der englischen Schweiz  
 v. Hr. Gymnasiallehrer Mager 
 Entwicklung des Wendelsteinunternehmens 
 von Herrn Gg. Finsterwalder 
4. April Ersteigung des vorderen Fieberhorm im Tennengebirg 
 von Herrn B. Brenner (mit Proj.) 
 Ferienreise an die Adria und durch die Dolomiten 
 v. Herrn Gg. Finsterwalder mit Proj.  
12. Mai v. H. P. Huber Das Zillertal.  

Familienabend. Ing. Steinach München mit Projektion 
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7. Nov.1 Bericht über die Gen. Vers. in Bamberg. 
Beratungen Reinsch; Festlichkeiten K. Rais 
Im Karwendelgebirg: Vom Zwerchloch auf die Schafkarspitze 
von Heliel 
28. Nov. Skitouren im Inntal mit Proj. v. Reinsch 
 
Die Vortrags- und Versammlungsabende waren recht 
gut besucht. Den Herren Vortragenden sei für ihre Mühe 
nochmals gedankt. 
 
III. Wegbau 
Vollendet wurde der Weg vom Tatzelwurm zum Brünnstein- 
haus auf der N. u. O.seite des Brünnstein. In mustergiltiger1 Aus- 
führung leitet der Weg von der Schrisser A., durch den Stapfen- 
wald empor zu den oberen unter der Brünnsteinwand sich 
breitenden Almböden, quert die Ostrippekante 1 des Gipfelstockes u. 
zieht von dieser eben zum Brünnsteinhaus. Reich an romant- 
ischen Partien und idyllischen Waldbildern, bietet der Weg an 
freien Stellen prächtigen Ausblick. 
Verbessert wurde der Dr. Jul. Mayr Weg sowie die Zugänge 
zur Rosenheimerhütte. 
 
IV. Wegmarkirungen 
Ausbesserungen wurden vorgenommen: Brünnstein 
über Mühlau; Rindleiten – Wildbarren; Tatzelwurm – Wendel- 
stein; ferner im Gebiete der Hochries die Wege zu Rosen- 
heimerhütte. 
Für Wegbauten und Markirungen wurden 
M. 1031,26 verausgabt. 
 
V. Brünnsteinhaus 
Besuch 1905. Im Fremdenbuch sind 3429 eingetragen,  
gegen 3381 i./ 1904; u. 2672 i./ 1903. 
Pachtkündigung und Wiederverpachtung. Gg. Seebacher 
kündigte am 1. April. Nach erfolgter Ausschreibung liefen 
44 Bewerbungsgesuche ein; die Wahl fiel auf Mich.  u. 
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Julie1 Hutter von Stadlberg, die am 29. Septbr. die Wirtschafts- 
führung des Brünnsteinhauses übernahmen. 
Weganlage z. Tatzelwurm: Länge des Weges bis zum Staats- 
walddistrikt Stapfenwald 1998,5 m – Durchführung eines 
Gangsteiges durch den Stapfenwald seitens des k. Forstamtes Ober- 
audorf, dem für das liebenswürdige Entgegenkommen und 
die Befürwortung bei der k. Staatsregierung der Dank der  
Sektion ausgesprochen wird.  
Unglück Seebacher: Seebacher stürzte in der Nacht vom 23/24.  
Juli vom neuen Weg gegen das Brünntal ab. 
Baureparaturen: Die Schneemassen haben die 2 Abort-Dunst- 
kamine abgedrückt, so daß deren Erneuerung nötig war. 
Der Sturm beschädigte die Holzlege derart, daß sie gründlich 
reparirt u. verspreizt werden mußte. Unter der Über- 
deckung der Abortgrube mußten 2 eiserne Schienen einge- 
zogen werden. Schlittenstadel und Flaggenmast 
wurden mit Carbolineum angestrichen. 
Inventarerzänzung: Gesammtausgabe 522 M. 39 Pf. 
Bibliothek: 1 Band Flieg. Bl. v. H. Rieder 
Übernachten: Kontroll Coupons wurden eingeführt, ebenso 
auch für das Rodeln 
Rodeln:  17. II.  Meisterschaftsrodeln vom Brünnstein 
  8. Okt. erste Ski u. Rodelfahrt am Br. 
Sektionsausflug: am 22. Okt. im Zeichen des Wintersports, 
war zugleich Einstandsfeier für die neuen Pächtersleute. 
Ansichtspostkarten: Es dürfen nur mehr Karten verkauft 
werden die von der Sektion genehmigt sind. 
Presse: Den Verlagsanstalten der Münchner Allgemeinen, dann der Vossischen Zeitung 
in Berlin, der Berliner Morgenpost u. der Augsburger Abendz. welche während der 
Sommermonate Gratisexemplare auf den Brünnstein liefern, insbesondere aber den 
Münchner N. N. welche das ganze Jahr hindurch ein Freiexemplar ihres Blattes für 
das Brünnsteinhaus zur Verfügung stellten und gleich der hiesigen Lokalpresse sowie 
der D. Alp. Zeit. Mchn. in höchst anerken. Weise ihre Spalten für Ankündig. u. Berichte 
stets offengehalten hat, wird der Dank der Sektion ausgesprochen.1 
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VI. Rosenheimerhütte1 
Der zunehmende Besuch der Rosenheimerhüte beweist, daß 
ein Bedürfnis nach einer einfachen Unterkunftshütte be- 
stand. 
Die Bewirtung seitens der Maurer’schen Eheleute war ein- 
fach und befriedigte. 
Verbesserungen: Die Hütte erhielt im vorderen Teil (Küchen- 
raum) ein solides Bretterdach. Die Einrichtungsgegenstände 
wurden ergänzt. 
Sturmschaden: Im Spätherbste vernichtete ein ungewöhnlich 
heftiger Sturm, den größten Teil des Daches. 
 
VII. Sektionsausflüge 
Auf Einladung der in Kolbermoor wohnenden Alpenvereins- 
mitglieder fand in Kolbermoor am 6. Mai eine gesellige 
Zusammenkunft der S. Bad Aibling u. Rosenheim statt. 
Am 22. Oktober wanderten c. 30 Mitglieder auf das 
Brünnsteinhaus zur Einstandsfeier des neuen Pächters. 
An größeren gemeinsamen Fahrten sind der Stiftungs- 
ausflug der „W.B.“ auf den Petersberg und des BDADE 
auf die Hochries anzuführen. Hinsichtlich Anschluß zu 
Touren sei auf den vorigjährigen Bericht hingewiesen. 
 
VIII. Tourenbericht. 
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IX. Festlichkeiten und Unterhaltung1 
Fröhliches Bergvolk vereinigte das Faschingskränzchen am 14. Februar. Eine 
pompöse Fahnenweihe des Kulturvereines „Mehr Licht“ in Windsham mit 
zeitgemäßer Enthüllung eines Denkmals bot Gelegenheit zu bunten 
Aufzügen und Scenen zu deren Belebung die „W.B.“ und der BDADE 
getreulich mitwirkte: Herr Prokurist F. Dietrich der immer aus 
dem Vollen schöpft übernahm die Durchführung, die vorzüglich sich 
gestaltete. Dankbar wird sich jeder des frohen Abends erinnern. 
 
X. Kassastand 
  Einnahmen Ausgaben Aktivrest 
Sektionskassa: 5840.17  5686.07  154.10 
Brünnsteinkassa: 2838.77  2800.27    38.50 
Hochrieskassa:   379.34    279.34  100. – 
 
Aktiva: 
Passiva: 
Reinvermögen:1 
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VI. Bibliothek1 
Mehrung:  
a) an laufenden Zeitschriften: 
Jahrgang 1905 der Zeitschrift u. d. Mitteilungen d. D. u. Ö. AV. 
  des Schweizer Jahrbuches 
  des Siebenbürgischen Karpathenvereins 
  des Bolletino del Club Alpino Italiano 
  der Deutschen Alpenzeitung 
b.) an Büchern: 
Herm. v. Barth: Aus den nördl. Kalkalpen 
Ludw. Ganghofer: Der hohe Schein (2 Bde.) 
Frh. v. Perfall: 1Kroatersteig 
Frh. v. Perfall: Münchner Kindeln 

A. Dreger:  Karl Stieler, d. bayr. Hochlandsdichter 
Pet. Rosegger: Peter Mayr d. Wirt an der Mahr 
Dessauer: Mit krummer Feder auf grünem Hut 
Max. Hundshoher: Oberbayern (Monographie) 
J. Heer:  Die Schweiz (Monographie) 
Dr. Edmarch:1 1. Hilfe bei Unglücksfällen   
   
Vikt. v. Scheffel: Gaudeamus 
Vikt. v. Scheffel: Ekkehard 
Vikt. v. Scheffel:  Waldeinsamkeit 
Gab. Fabri: Das Kartenlesen 
Wilm. v. Hillern Die Geierwally 
Jos. Mayr  Speckbacher 
K. Wolf:  Die alte Postlerin 
H. Steinach: Zillertalerführer 

 Meier’s Deutsche Alpen III. Teil 1902 
 
c.) an Karten u. Panoramen: 
Karte der Marmolatagruppe 
 
d.) auch Geschenke für die Bibliothek sind zu verzeichnen: 
von Hr. Kommerzienrat Schweighart Enzensberger: Ein Bergsteigerleben 
von Hr. Eisenbahnassessor Weber Bädecker Die Schweiz 1904 
 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand von 
 507 Bänden  136 Karten 
 115 Panoramen u. Kunstblättern 
 
XII. Rettungswesen 
Rettungsstationen bestehen in: Törwang, Fischbach, Ober- 
audorf, Kiefersfelden, Brünsteinhaus, Regau, Tatzelwurm, Hocheck. 
Angerufen wurde die Rettungsstation Oberaudorf 4mal 
worunter wegen Seebacher, ferner von der Polizeidirektion 
München, Bezirksamt München und Münchner Familie. 
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Auf1 Anregung des Obmanns Herrn Hagen, erfolgt künftig die 
Ergänzung der Verbandkästen auf Kosten der Centrale. 
In den Wintermonaten hatte Herr Assistenzarzt Galler die Güte 
im Lokal der „W.B.“ 5 Vorträge über die erste Hilfe bei alpinen 
Unfällen zu halten. Hiefür sei auch an dieser Stelle der Dank 
der Sektion zum Ausdruck gebracht. 
 
Allgemeines: Die Sektion war in diesem Jahre Mitglied des Siebenb. Kar- 
pathen Vereins, des Ver. zum Schutze der Alpenpflanzen, d. Ver. zur 
Hebung des Fremdenverkehrs u. d. Historischen Vereins. 
Vertreten war die S. bei der Gen. Vers. in Bamberg, bei dem Sektionen- 
tag in Salzburg und bei der Eröffnung des erweit. Funtenseehauses. 
An alpin- literarischen Leistungen sind zu vermerken: 
„Tagebuchskizzen aus Tirol“ und „Nach der Saison“ v. Bez. Arzt Dr. Jul. Mayr, 
„Das Brünnsteinhaus“ (Alp. Zeit.) von Hr. Kassier Stoll. 
 
Erwähnung verdienen folgende Naturereignisse im S.gebiete: 
Der Niedergang einer Muhre von der l. Mühlbachseite bei 
Nußdorf, welche auf eine Strecke von einigen hundert meter 
die Wildbachverbauungsneuanlagen verschüttete. 
Ein ungewöhnlich heftiger Sturm, der die Rosenheimerhütte 
entdachte und in ausgesetzten Wäldern die Bäume reihen- 
weise umwarf. 
 
Schluß: Rege alpine Tätigkeit der Mitglieder, allge- 
meiner guter Besuch der Vereinsversammlungen, 
förderten die Aufgaben der S. Das Bestreben im weiten Ge- 
biete Bestehendes zu erhalten und Neues zu schaffen – soferne 
die schmalen verfügbaren Mittel dies zulassen, ohne dabei auf 
Holzwege zu geraten, die der Unerfahrene so gerne zu betreten 
sich versucht fühlt – soll auch künftig die Richtschnur für 
die S. sein. Dann wird sie bleiben wie bisher ein mützliches 
Glied des großen Bundes Verbandes, der wahre Nächstenliebe betätigt, der 
rastlos zur wirtschaftlichen Hebung unserer lieben Alpenländer beiträgt. 
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1906 
 

29. Vereinsjahr 
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
       22. Februar 1906     
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
             10. März 1906 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   10. März 1906    
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
10. März 1906       24. März 1906 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. März 1906 
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. April 1906        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. April 1906 
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Mai 1906       09. Mai 1906       
 
 
 
 
 
 
 
 
        
       09. Mai 1906 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Mai 1906       12. Mai 1906 
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Mai 1906 
        
 
 
 
 
 
 
 
24. Mai 1906 
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. Juli 1906      20. Juli 1906 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Juli 1906 
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
      10. Juli 1906 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          13. Juli 1906 
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Ausserordentliche Generalversammlung 
 
am 10. Juli 1906 
im oberen Lokale des Bräu am Anna-Keller 
Anwesend: Der Ausschuß mit Ausnahme 
der Auswärtigen und 42 Mitglieder. 
 
I. Der I. Vorstand Herr Dr. Reinsch begrüßt 
in gewohnter Weise die Versammlung 
und bespricht hierauf: 
Einige der Generalversammlung des Alpen- 
vereins1 zu Leipzig vorliegenden An- 
träge. Der Antrag 10 der Sekt. Kassel: 
„Die allgemeine Einführung einer 
Hüttengebühr“ findet allgemeine 
Mißbilligung, weil insbesondere in 
den Vorbergen dies praktisch kaum 
durchführbar wäre ist und auch den Hütten- 
besitzern aus wirtschaftlichen Erwägungen 
nicht vorteilhaft erscheinen kann.  
Verallgemeinerung wirkt wie überall 
so auch hier schädigend. 
Der I. Vorstand ersucht hierauf 
den Hochriesreferenten Herr Gg. Fin- 
sterwalder um den Vortrag seines 
Referates: 



 161

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

II. Ankauf eines zweiten Anteiles der 
Seitenalm. Nach einer Einleitung 
über Entstehung und Entwicklung 
des Hochriesunternehmens kommt 
der Vortragende auf den derzeitigen 
Stand und auf die günstige Zukunft 
desselben zu sprechen und stellt 
hierauf folgende 
  Anträge: 
1. Antrag. Die Generalversammlung 
wolle den Ankauf v. Pl. #. 1962 ferner 
eines Drittelanteils von Pl. #. 1965, 1966 
1967, 1968 der Steuergemeinde Törrwang 
um den Preis von M. 2000,- beschließen. 
2. Antrag. Die Gvslg. wolle nach § 19 der 

Statuten die Aufnahem eines Dar- 
lehens bis zum Höchstbetrage von 
M. 2000,- bei der Bayer. Landwirtschaftsbank 
oder einer anderen Bank gegen 
Hypothekbestellung an I. Stelle  
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auf1 den Gesamtbesitz der Sektion auf der 
Seitenalm1. 
 
III. Es erfolgt Abstimmung: 
Der 1. Antrag wird mit 42 gegen 1 Stimme 
angenommen. 
Der 2. Antrag wird mit 42 gegen 2 Stimmen 
angenommen. 
Ein lebhafter Beifall folgte diesem nahezu 
einstimmigen Beschluße. Zum Beifall 
gesellte sich ein herzlicher Dank für den 
unermüdlichen Förderer des Hochriesunter- 
nehmens Herrn G. Finsterwalder. 
 
IV. Der II. Vorstand der Sektion Herr J. Heliel 
hält hierauf seinen Vortrag über: 
Kartographische Exkursionen. 
Herr Heliel zeigte sich uns in diesem 
Vortrage wieder als ein Alpinist, der 
ehrlich bemüht ist das Wissenschaftliche mit 
dem Praktischen im Alpinismus zu verei- 
nen und zu fördern. (siehe auch Zeitgsbericht). 
 
V. Nach einer Einladung des rührigen  
Heubergreferenten, Herrn K. Rais, zur  
Erstbegehung des neu angelegten 
Weges auf den Heuberg und kurzen 
Abschiedsworten d. Gymn. Ass. Edenhofer 
an den nach Kulmbach versetzten 
Kollegen Seibel schließt der I.1 Vorsitzen- 
de die außerordentliche Generalver- 
sammlung um 11 ½ h. 
 
S. Reinsch F. Dietrich 
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Nr. 1488   Abschrift 
19. Juli 1906 
 
Gesch. Reg. No 1488 

1. Kaufvertrag 
 
Heute, den neunzehnten Juli 
neunzehnhundertsechs 
19. Juli 1906 
erschienen vor mir, Justizrat Friedrich 
Heimer, k. Notar am Notariate Rosen- 
heim I. an der Amtsstelle:  
 
1. Herr Doktor Sigmund Reinsch, k. 
Reallehrer in Rosenheim, 
hier handelnd als Vertreter der Alpen- 
vereinssektion Rosenheim, anerkannten  
Vereins mit dem Sitze zu Rosenheim, 
 
2. Johann Weiß junior, verheirateter 
Bauer in Obersulzberg, Gemeinde Roß- 
holzen, 
eigenen Namens und zugleich auch 
hier handelnd als bevollmächtigter 
Vertreter seiner Ehefrau Katharina 
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Weiß, geborenen Staber, auf Grund in 
Urschrift vorliegender dies1 amtlicher 
Vollmachtsurkunde vom 17. März 1905, 
GKNo 591, wonach Johann Weiß junior 
von seiner genannten Ehefrau zu 
deren Bevollmächtigtem in allen 
Rechtsangelegenheiten ernannt und 
ermächtigt ist, für dieselbe Rechts- 
handlungen und Rechtsgeschäfte jeder 
Art vorzunehmen, insbesondere, Ver- 
träge und Vergleiche abzuschließen, 
Verzichte zu erklären, Geld, Wertsachen 
und sonstige Gegenstände anzunehmen 
und ihren Empfang zu bestätigen und 
die Eintragung und Löschung von 
dinglichen Rechten und von Ver- 
änderungen an solchen, sowie die 
Berichtigung des Besitztitels und 
die Umschreibung in den öffent- 
lichen Büchern zu bewilligen und 
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zu beantragen. 
Herr Doktor Sigmund Reinsch ist 
laut Eintrag im Vereinsregister 
dermalen erster Vorsitzender des 
Ausschusses der Alpenvereinssection 
Rosenheim, anerkannten Vereins 
mit dem Sitze zu Rosenheim, 
und als solcher für sich allein 
zur Vertretung dieses Vereines 
in allen Rechtsangelegenheiten 
nach Maßgabe der Vereinssatzungen 
befugt. 
Auf Ersuchen der Erschienenen, 
welche mir Notar beide persön- 
lich bekannt sind, beurkunde ich 
nach vorhergegangener Grundbuchs- 
einsicht folgenden 
     Kaufvertrag.  
 

I. 
Die Eheleute Johann und Katharina 
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Weiß, letztere hier vertreten von 
Ersterem, welche beide nach Grund- 
buchsvortrag miteinander in 
allgemeiner Gütergemeinschaft 
leben, verkaufen hiemit ihre in der 
Steuergemeinde Törwang, 
k. Amtgerichts und Rentamts 
Rosenheim gelegene, im Grundbuche 
genannten Gericht für Roßholzen 
Band II, Seite 38, Blatt No 61 bei ihrem 
Anwesen Hs. No 22 in Obersulzberg vor- 
getragene, sogenannte Seitenalpe, 
bestehend aus: 
Pl No 1962 Alpenhütte, zu  0,007  ha 
     sieben Zehntel Ar 
Pl No 1965* Weide – 1/3 Anteil, zu 4,617 ha 
Pl No 1966* Weide mit Latschen 
  und Wald – 1/3 Anteil zu 5,520 ha 
Pl No 1967* Wald und Latschen 
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1/3 Anteil zu   3,009  ha 
PlNo 1968* Latschen – 1/3 Anteil zu 4,201  ha 
  Gesamtfläche    17,354 ha 

siebzehn Hektar, fünfunddreissig vier Zehntel Ar, 
mit Nutzen, Rechten und Lasten, 
so wie sie diese Ape selbst er- 
worben und seither besessen haben, 
mit Allem, was in der Alpen- 
hütte niet-, nagel-, band-, wand-, 
mauer-, und erdfest ist und 
der gesamten dermalen in der 
Alpenhütte befindlichen Einrichtung 
  an 
die Alpenvereinssection Rosenheim, 
anerkannter Verein mit dem 
Sitze zu Rosenheim, hier vertreten 
von Herrn Doktor Sigmund Reinsch, 
um den Kaufpreis von – 2050 M 
zweitausendundfünfzig Mark, - 
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wovon 50 Mark – 50 M 
auf die Einrichtung der Alpen- 
hütte treffen, 
zum vollen Eigentum. 
 
  II. 
Käuferin macht sich verbindlich, den
Kaufschilling, welcher ihr bis zum 
Verfalltermine unverzinslich kredi- 
tiert bleibt, zum Teilbetrage von 
eintausend Mark – 1000 M 
spätestens am sechsundzwanzig- 
sten dieses Montas, zum Rest- 
betrage von – 1050 M 
eintausendundfünfzig Mark – aber 
spätestens am ersten September 
dieses Jahres bar und kostenfrei 
zu bezahlen und unterwirft sich 
hierwegen für den Fall der 
Nichteinhaltung der sofortigen 
Zwangsvollstreckung. 
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III. 
Auf hypothekarische Sicherstellung 
des Kaufschillings verzichten Ver- 
käufer. 
 

IV. 
Käuferin wird hiemit in den 
Besitz und Genuß des Kaufsob- 
jektes gesetzt, und übernimmt 
die hierauf ruhenden Steuern, 
Lasten und Abgaben vom ersten 
Juli laufenden Jahres ab. 
 

V. 
Die Beteiligten, darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß sich das Kaufs- 
objekt dermalen noch im Hypo- 
thekenverbande befindet, beharren 
gleichwohl auf der Beurkundung. 
 

VI. 
Käuferin anerkennt hier noch aus- 
drücklich, daß die Verkäufer 
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als seitherige Miteigentümer der 
Seitenalpe auf das dort befind- 
liche, durch Windbruch gefallene 
Holz, beziehungsweise auf den 
Erlös für dieses bereits verkaufte 
Holz nach Maßgabe ihres bisherigen 
Miteigentums anteilsberechtigt 
sind. 
 

VII.  
Von gegenwärtiger Urkunde, deren 
Kosten Käuferin trägt, erhält 
diese Ausfertigung. 
 

VIII. 
Nach rentamtlichem Zeugnis vom 
11. Juli 1906 ist das Kaufobjekt 
bodenzinsfrei. 
 

IX. 
Herr Doktor Reinsch bemerkt schließ- 
lich noch, daß die Alpenvereins- 
sektion Rosenheim in ihrer außer- 
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ordentlichen Generalversammlung 
vom 10. Juli 1906 gegenwärtigen 
Kaufvertrag bereits genehmigt 
hat. 
 

X. 
Verkäufer haften nur für Eigen- 
tum, sowie für Hypothek- und 
Grundlastenfreiheit des Kaufs- 
objektes. 
 

XI. 
Auf Grund vorstehenden Ver- 
trages erklären die Beteilig- 
ten darüber einig zu sein, 
daß das Eigentum an der 
in der Steuergemeinde Toerwang 
(ge...lies.)1 k. Amtsgerichts Rosenheim 
gelegenen, im Grundbuche dieses 
Gerichts für Roßholzen, Band II, Blatt 
No 61 (belies.) vorgetragenen So- 
genannten Seitenalpe, bestehend aus: 
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Pl No  
1962 Alpenhütte, zu  0,007  ha
      
1965* Weide – 1/3 Anteil, zu 4,617 ha 
1966* Weide mit Latschen 
 und Wald – 1/3 Anteil zu 5,520 ha 
1967* Wald und Latschen  

1/3 Anteil zu  3,009  ha 
1968* Latschen – 1/3 Anteil zu 4,201  ha 
   von 
Johann und Katharina Weiß 
  auf 
die Alpenvereinssektion Rosen- 
heim, anerkannter Verein mit 
dem Sitze zu Rosenheim, 
übergehen soll. 
 Die Beteiligten bewilligen 
und beantragen, daß die Alpen- 
vereinssektion Rosenheim an- 
erkannter Verein mit dem Sitze 
zu Rosenheim als Eigentümerin 
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dieser Alpe in das Grundbuch ein- 
getragen werde. 
 
XII. 
Die Beteiligten haben Kenntnis 
davon, daß nach Grundbuchs- 
vertrag die Vertragsobjekte Plen. 
No 1962, 1965*, 1967*, 1968* der 
Steuergemeine Törwang zu 
Gunsten der Alpenvereinssektion 
Rosenheim mit einem Wegrecht 
belastet sind. 
 
Hierüber Urkunde, 
vom Notar vorgelesen, von den 
Beteiligten genehmigt und 
eigenhändig unterschrieben. 
 
Johann Weiß jun. 
Dr. Sigmund Reinsch, 1. Vorstand der 
Alpenvereinssektion Rosenheim 
Heimer k. Notar 
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Tgh: 2182. – Auflassung eingetragen 
unter Übertragung eines Wegrechtes, 
GBf. Roßholzen Bd. II Bl. 61 S. 
38, Törwang Bd. III Bl. 142 S. 43. 
 Rosenheim, 8. August 1906 
 Kgl. Amtsgericht (GB...) 
 [Signatur] 
 
Anmerkung auf Seite 1 am linken Rand: 
zu den Grundbuchbeilagen am 27. VII. 06 begl. Auszug gefertigt, sowie der Käuferin am 16. VIII. 06 
beantragte Ausfertigung erteilt. 
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Oktober 1906      06. November 1906 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Oktober 1906      10. November 1906 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07. November 1906 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 176

1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. November 1906     04. Dezember 1906    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. November 1906      07. Dezember 1906   
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1906 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. Dezember 1906       21. Dezember 1906    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Dezember 1906 
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Generalversammlungsbericht der Sektion 
Rosenheim des Deutschen u. Österreichischen  
Alpenverein 
für das 29. Vereinsjahr 1906. 
 
Das verflossene 29. Vereinsjahr 
war wiederum ein Jahr restlosen Vorwärts- 
strebens u. rühriger Arbeit, dessen Erfolge 
für das Sektionsleben nicht minder ersprieß- 
lich als die der vorhergegangenen waren. 
 
I. Mitgliederstand. 
Der Mitgliederstand beträgt 461, darunter 2 Ehren- 
mitglieder. Durch Tod wurden der Sektion ent- 
rissen die Herren:  
Heinrich Grau Kaufmann in Schwäbisch Gmünd 
Adolf Lorenz kgl. Reallehrer 
Sig. Weiler Buchhalter, letztere in Rosenheim 
Heinrich Schmidt Geometerassistent in München 
Den Verblichenen wird die Sektion ein stets ehren- 
des Andenken wahren. 
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II. Versammlungen und Vorträge.1 
Der geschäftliche Teil der Sektion wurde in 
8 Ausschuß-, 1 ordentlichen u. 1 außerordent- 
lichen Generalversammlung erledigt. 
Außerdem fanden im Laufe des Jahres 8 Vereins- 
versammlungen mit Vorträgen, welchen 
meistenteils Vorführungen von Projektionsbil- 
dern folgten, statt und zwar: 
Am 13. März: „Gebirgsbilder aus Nordamerika!“ 
  v. Herrn Regierungsrat Heilmeir. 
  „Eine Nachtwanderung von Endorf n. Ammerang.“ 
  v. Herrn Expeditor M. Kaempfel. 
Am 27. März: „Spaziergänge in der Sella- u. Rosengartengruppe“ 

mit Projektionen 
  v. Herrn Direktionsassessor Hamm. 
  „Das Generalstiftungsfest“ v. F.O. 
Am 24. April: „Subalpine Fahrten in Tirol u. Vorarlberg“ 
  v. H. Reallehrer F. Seibel. 
Am 8. Mai: „Bilder aus dem Inntal.“ ein Projektionsabend 
  erläutert v. H. Reallehrer Weyrauther. 
Am 10. Juli: „Karthografische Exkursionen“ 
  v. H. J. Heliel Holzhändler. 
Am 6. November: „Über Helgoland nach Leipzig zur  
  Generalversammlung des D. u. Ö. Alpenvereins 
  v. H. Hauptsalzamtskassier W. Stoll. 
  „Der Mauck Michl“ v. H. Dr. Sig. Reinsch 
Am 20. November: „Ankogel u. Triglar“ mit Projektion 
  v. H. Gg. Finsterwalder. 
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Am 4. Dezember:1  
„Führerlose Hochtouren in der Langkofelgruppe“  
mit Projektion     v. H. R. Jelineck. 
Die Versammlungen waren durchwegs gut 
besucht u. sei an dieser Stelle den Herren 
Vortragenden nochmals gedankt. 
 
III. Wegbau. 
Auf der Generalversammlung 1905 zu Bamberg 
wurden der Sektion für Wegbauten im 
Hochriß u. Heuberggebiet vom Centralaus- 
schuß Mark 1000.- genehmigt. 
a.) Heuberg:  Der erste Wegbau begann bereits 
        Mitte des Jhr. mit der Steig- 
         anlage vom Dorfe Nußdorf aus, 
        am westl. Abhang des Heubergs 
        entlang über die idylisch gelegene 
        Bichleralm zur Heubergspitze. Die- 

ser heuer eröffnete, landschaftlich 
reizvolle Weg, mit beständigem 
Ausblick ins herrliche Inntal ist vor- 
züglich traciert u. ohne jede Gefahr 
u. Anstrengung gangbar. 

b.) Hochriß:  Nachdem die Sektion sich im Monat 
 August mit den Grundbesitzern im 
 Hochrißgebiete geeinigt hatte, konnte 
 denn auch noch im selben Monat 
mit dem Bau eines äußerst ro- 
mantischen Weges von der Rosen- 
heimerhütte aus in der Richtung 
zum Inntal hin begonnen werden. 
Ohne jeden Höhenverlust zieht sich dieser 
alpine Steig unter den Wänden 
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des Karköpfls entlang u. biegt am 
am1 Ausgang in den von den Spatenaueral- 
men herführenden wieder ein. Der ca 2000 m 
lange Weg wurde noch im Oktober fertiggestellt 
u. zwar mit einem Kostenaufwand von 
Mark 500.- 

c.) Wendelsteinweg: Von Seiten des Centralausschusses wurden 
dieses Jahr der Sektion für Verbesserungen des 
Weges von Brannenburg zur Reindleralm 
Mark 400.- genehmigt. 
Mit Hilfe einiger Zuschüsse der angrenzenden 
Almbesitzer u. Interessenten kann im fol- 
genden Jahre ein erheblicher Betrag hiervon für 
größere Reparaturen aufgewendet werden, 
während der Rest dieses Fonds dann suckzessiv 
für jährl. Ausbesserungen aufgebracht werden 
soll. 

 
IV. Wegmarkierungen. 
In unserem Sektionsgebiete fanden auch heuer  
wieder umfangreiche Ergänzungs- wie auch 
Neumarkierungen statt. 
Markiert wurden im Gebiete rechts des Inns d. Routen: 
  Neubeuern – Roßholzen – Duft: 
  Windshausen – Käsalm – Wirtsalm – Hochriß; 
  Oberaudorf – Pumpf – Köndlitz – Käsalm; 
  Windshausen – Kranzhorn; 
  Brannenburg – Nußdorf – Bichleralm – Heuberg; 
  Bichleralm – Schwaigen; 
  Nußdorf – Kirchwald – Heuberg; 
  Kirchwald – Duft; 
links des Inns: 
  Tatzelwurm – Bayrischzell; 
  Bayrischzell – Arzmoos – Steinerne Stiege; 
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Brünnsteinhaus1 - Steilerjoch – Gratweg Traithen 
Kirnstein – Wildbarn – Bichlersee – Tatzelwurm. 
 
V. Brünnsteinhaus. 
Zu unserer u. unseres Herrn Referenten Freude 
ist auch in diesem Jahre der Besuch unseres alpi- 
nen Heims auf dem Brünnstein ein recht er- 
freulicher. Noch erfreulicher aber ist es, daß gerade 
in letzter Zeit hauptsächlich die biedern Rosen- 
heimer wieder einen guten Prozentsatz der 
Besucherzahl ausmachen u. vor allem die bierver- 
tilgungssüchtigen Löchl- u. Wildenbrüder Rosenheims
in Begleitung sangesfroher Freunde dem felsigen 
Brünnstein mit dem reizenden Annerl fast sonn- 
täglichen Besuch abstatten. 
Dem Rodelsport konnte infolge des heurigen 
langen Winters im Überfluß gehuldigt werden. 

Um dem ausführlichen Bericht 
unseres Herren Brünnsteinreferenten nicht zu  
sehr vorzugreifen, erwähne ich nur mehr 
die seit 1. Mai ds. Jhr. eingeführte Preisermäßigung 
in den Übernachtungsgebühren. 
Dem Wunsche der Generalversammlung 1905 
zu Bamberg nachkommend, gewährt die Sektion 
auf dem Brünnsteinhause den Mitgliedern 
des D. u. Ö. Alpenvereins u. deren Ehefrauen, 
dann auch den Hochschulstudierenden eine 
Schlafgeldermäßigung von 50% gegenüber 
den Nichtmitgliedern. 
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VI. Rosenheimerhütte.1 
Die Rosenheimerhütte, nun im dritten Jahre 
ihres Bestehens, hat sich von Seiten der Touristen 
eines immer mehr eifrigen Besuches zu er- 
freuen. Die Frequenz auf Hütte u. Gipfel beträgt 
heuer schon schätzungsweise ca 800 Personen von 
denen 60% auf Touristen u. 40% auf bäuerliche 
Besuche treffen. 

Die vergangenen Winter durch einen Föhn- 
sturm entdachte Hütte wurde dieses Frühjahr 
wie der bedacht u. die unter der Feuchtigkeit ge- 
littene Decke in dem Wirtschaftsraum erneut. 

Ferners in der Generalversamm- 
lung vom 10. Juli wurde der Ankauf der 
zweiten benachbarten Almhütte sowie eines 
weiteren Anteils von dem Grundbesitz der 
Seitenalm zum Preise von M 2000.- beschlossen, 
so daß die Sektion sich für immer die üblichen 
Weg- u. Baurechte im Hochrißgebiet gesichert hat. 
 
VII. Sektionsausflüge. 
Auf Einladung der in Kolbermoor wohnenden 
Alpenvereinsmitglieder fand am 9. Mai dorten eine 
gemeinsame Zusammenkunft der beiden Schwe- 
stersektionen Rosenheim u. Aibling statt. 
Am 21. Jan.  Eine Skitour zur Niederaudorferwaldalm. 
Am 24. Mai   zog eine bergfrohe Schar zur dies- 
       jährigen Wirtschaftseröffnung der Rosen- 
       heimerhütte auf die Hochriß. 
Am 1. Juli       fand eine Sektionstour auf den 

Traithen statt.
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Am 15. Juli1 ein solcher auf den Heuberg, an 
      welchem Tage auch der neuangelegte Weg von 
     Nußdorf auf die Bichlerlam eröffnet wurde. 
     Mit der Eröffnung dieses Weges war eine 
     kleine alpine Feier auf der Alm verbunden. 
Am 7. Okt.   wurde der übliche Jahresausflug 
     auf den Brünnstein abgehalten. 
Die Beteiligung an diesen gemeinsamen 
Ausflügen darf eine rege genannt werden 
u. kann in diesem Jahre aus der Zusammen- 
stellung des Touristenberichtes die Betätigung 
des Bergsportes in unserer Sektion äußerst 
eifrig bezeichnet werden. 
 
VIII. Festlichkeiten. 
Am 17. Februar fand im festlich dekorierten  
Hofbräusaal das übliche Faschingskränzchen mit 
Aufführung des von Herrn B. Rauchenegger 
ausgearbeiteten Faschingsschwankes: 
„Ein Überalpinistenkongress auf dem Stripsenjoch“ 
statt. Ungeteilter voller Beifall, ungetrübter 
Humor u. Festesfreude war die Devise 
des Abends. 
Am 15. Juli   war die Wegeröffnung auf den Heuberg. 
 
IX. Allgemeines. 
Die Sektion war heuer auf der Generalver- 
sammlung zu Leipzig wie auch auf der 

Tagung der salzburgisch-chiemgauischen 
Sektionen ds. D. u. Ö. Alpenvereins offiziell ver- 
treten.
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An1 alpinen literarischen Leistungen von 
Mitgliedern ist der in No 23 der Mitteilungen 
des D. u. Ö. Alpenvereins von Herrn Dr. Jul. Mayr 
Brannenburg gebrachte Aufsatz „Das Trainsjoch“ be- 
stens zu vermerken. 
 
X. Vereinsbeitritte. 
In diesem Jahre trat die Sektion noch dem 
Inngauverband zur Hebung des Fremdenver- 
kehrs im Inntal als Mitglied bei. 
 
XI. Cassabestand. 
Brünnsteinhaus Casse: 

Einnahmen: 1987.20 
Ausgaben: 1964.63 

Bestand:     22.57 Mark 
 
Hochriß Casse: 
Einnahmen: 2936.10 
Ausgaben: 2650.99 
Bestand:   285.11 Mark 
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Sektions Casse1: 
Einnahmen: 6383.45 
Ausgaben: 6313.01 

Bestand:     70.44 Mark 
 
VII. Bibliothek. 
In der Bibliothek der Sektion trat folgen- 
de Vermehrung ein 
 
a) an laufenden Zeitschriften: den Jahrgang 1906 
der Zeitschrift u. der Mitteilungen des D. u. Ö. A. V. 
des Schweizerjahrbuches 1905 
des Jahrbuches vom Siebenbürgischen Karpathenverein 
des Bolletino del Club Alpino Italiano 
des Jahrgang 1906 der Deutschen Alpenzeitung 
 
b) an Büchern: 
Purtscheller: Über Fels u. Firn (Prachtwerk) 
Ganghofer: Mann im Salz (2 Bände) 
Beck:  Gardasee u. Umgebung 
Rosegger: Sonnenschein 
Rosegger: Mein Weltleben 
Rosegger: Das ewige Licht 
Rosegger: Waldvogel 
Baumberger: Blaues Meer u. schwarze Berge 

 – Questa la via 
Steinitzer: Wanderungen durch Tirol u. Vorarlberg
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Bädeker:1 Oberitalien 1906 
 Eid:  Altrosenheim 
 Geißler:  Hütten im Hochland 
 Heer:  Der Wetterwart 
 Roth:  Führer durchs Villnößtal 
 Anzinger Pet: Es feit si nix 

Anzinger Pet: Mir san gstellt 
Anzinger Pet: A’ so san mir 
Winkler Georgs Tagebuch „Empor“ (Prachtwerk) 
Honk:  Der Ski 

Bücherverzeichnis der Zentralbibliothek Register zu den  
Vereinsschriften v. 1863-1905 
 
c) an Karten: 

Karte vom Allgäu u. Lechtaleralpen 
 
d) an Geschenken für die Sektion sind dankend zu erwähnen: 
Peters neue Karte vom Kaisergebirg von der Nachbarsektion Kufstein 
Führer durch Hohenaschau v. Verschönerungsv. Aschau 
Rodlerbild vom Brünnstein v. H. Photgr. Knorr 
 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand 
 von  532 Bänden 
 von 137 Karten 
 von 116 Panoramen u. Kunstbläter 
Nach Angabe v. H. S. Fellerer Bibliothekar. 
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XIII. Rettungswesen.1 
Unsere Rettungsstationen fanden auch in 
diesem Jahre keine Vermehrung. Es befin- 
den sich solche z. Zt. je eine in Oberaudorf, 
am Brünnsteinhaus, auf Hocheck, Regau, 
Tatzelwurm, Kiefersfelden u. Fischbach, wie 
auch in Törwang. 
Die Station in Oberaudorf wurde 1x alarmirt. 
 
Meine Herren! Ich stehe am Ende meines  
Berichts. Das Bild von der Tätigkeit unserer 
Sektion in diesem abgelaufenen Vereins- 
jahr, das ich Ihnen nur in ganz gedräng- 
ten Zügen vorführen konnte, mag Ihnen 
zeigen, daß der Ausschuß bemüht war, nach 
Kräften mitzubauen an dem unvergäng- 
lichen Denkmal des Gesammtvereins, das er 
sich in den Herzen unserer Alpenbevöl- 
kerung setzt. 
Wenn wir alle, durchdrungen von echt 
alpinem Geiste, die idealen Ziele u. Be- 
strebungen des Gesammtvereins nach Kräften 
mit unterstützen u. vorwärtsstreben in den 
angebahnten Grundlagen, dann, Meine Herren, 
wird der Alpenverein auch das bleiben. was er 
bis jetzt gewesen: 
Ein Führer zur Natur – zum ewig Schönen! 
 
Carl Rais jr. 
II. Schriftführer 
Ros. d. 18. 12. 06 



 189

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachtrag. 1 
Der Tourenbericht, zusammengestellt von Herrn Heliel, 
ergibt eine rege Touristik von seiten der Mitglieder 
u. ist der Zusammenstellung zu entnehmen, daß vom 
1. Dezember 1905 bis 30. Nov. 06 ausgeführt wurden 1424 
Touren mit 1373 Gipfel, 730 ...1 bezw. Hütten, 545 
Wintertouren, 137 Skitouren. 
Der detaillierte Tourenbericht folgt als Anhang zum  
gedruckten Jahresbericht. 
 
Carl Rais jr. 
II. Schriftführer 
Rosenheim 18. 12. 1906 
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1907 
 

30. Vereinsjahr 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
08. Januar 1907 18. Januar 1907 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Januar 1907 22. Januar 1907 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. März 1907        23. März 1907   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

08. März 1907 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    23. März 1907 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16.  April 1907       07. Mai 1907 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. April 1907       12. Mai 1907 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
09. Juni 1907      28. Juni 1907 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
04. Juli   1907      17. Juli  1907 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. September 1907 

 
 
 
 
 
02. Oktober 1907 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. Oktober 1907       05. November  1907 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

08. November 1907 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. November 1907       21. November 1907 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22. November 1907 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. November 1907     10. Dezember 1907 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29. November 1907     13. Dezember 1907 
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Dr. Julius Mayr 
 

wurde am 17. Dezember 1907 
zum zweiten mal zum I. Vorstand der Sektion gewählt 
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 1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. Dezember 1907     17. Dezember 1907 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 216

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahres-Bericht der Sektion Rosenheim 
des D. u. Oe. A. V. e. V. für das 
30. Vereinsjahr 1907. 
 
Dieser Bericht wurde anläßlich der General- 
versammlung der Sektion am 17. Dez. 07 vom 
I. Schriftführer Carl Rais jr. erstattet. 
 
Mit freudigem Stolze darf die Sektion Rosenheim 
nun auf eine 30jährige Thätigkeit zurück- 
blicken! 
 
Rückblick!    
Durchdrungen von dem Grundgedanken 
des deutschen u. österreichischen Alpenvereins, alle 
Verehrer der erhabenen Alpenwelt in sich zu 
vereinigen, scheuten die Gründungsmitglie- 
der damals die unseglichen Mühen nicht, 
in Rosenheim eine eigene Sektion ins 
Leben zu rufen u. aus einer kleinen Ge- 
sellschaft, die erfüllt von idealer Begeisterung 
für unsere schönes Bergeswelt, ist die Jubilarin 
am 19. Oktober 1877 hervorgegangen. 
Wenn auch die Ausscheidung der Sektionen 
Prien, Aibling u. Waßerburg ihr tiefe Wunden 
schlug, so erstarkte sie dennoch unter einer 
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ruhigen1 u. steten Entwicklung zur heutigen 
Größe. 
Mit 56 Mitgliedern trat damals die Sektion 
Rosenheim als die 63. in den Gesammtver- 
ein ein und heute rangiert sie mit 466 
Mitgliedern unter 345 Sektionen als die 
22te. 
Nach Ablauf voller 30 Jahre erscheint auch ein 
kurzer Überblick auf die unermüdliche Thätig- 
keit u. das bisher Geleistete wenigstens im 
Weg- u. Hüttenbau als berechtigt, - ohne auf 
die ausgedehnten Wegmarkierungen im 
ganzen Gebiete der Sektion u. auf die nicht 
zu unterschätzenden finanziellen Opfer, die die- 
selbe für die Bibliothek u. sonstige gemeinnützige 
Zwecke erbracht hat, - einzugehen. 
In dem zum 25. Jubiläum erschie- 
nenen Büchlein ist zwar musterhaft u. ein- 
gehend das Leben der Sektion bis zum Jahre 
1902 behandelt, aber ein Rückblick am heutigen  
Tage soll Ihnen nur die wichtigsten Daten 
rekapitulieren, um die Gesammtthätigkeit 
der Sektion etwas aufzufrischen. 
In den achtziger Jahren widmete 
die Sektion ihre Aufmerksamkeit haupsächlich  
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dem1 Wendelsteingebiete, unterstützte im Jahre 82 
den Bau des Wendelsteinhauses u. baute im Jahre 
83 den ersten Weg – die Steiganlage von der  
Reindleralm durch die Reindlerscharte zum Wendel- 
steingipfel! Das Jahr 1886! Nicht genug, daß die 
Sektion in diesem Jahre mit der Abhaltung der 
Generalversammlung geradezu mit Arbeiten 
überhäuft war, beschäftigte sie sich außerdem noch 
mit der Anlage eines Reitweges um die West- 
seite des Wendelsteingipfels u. eines Steiges 
von Kronwitt aus durch das Innbachthal zum 
Wendelstein. --- Einen unvergänglichen 
Markstein zur Ehre und zum Stolze der Sektion bil- 
det das Jahr 1894, in das die Erbauung und  
Eröffnung unseres beliebten Brünsteinhauses fällt. 
Der Grundbesitz dieses wurde anno 98 noch um 
weitere 10 Tagwerk vergrößert. Im August 
desselben Jahres wurde auch der Dr. Jul. Mayr-Weg 
zum Brünsteingipfel fertig gestellt u. feierlich 
eröffnet. --- Die Regulierung, fast Neuanlage 
des Brünsteinweges oberhalb Wildgrub brachte 
das Jahr 1900 und kam die Ausschaltung der 
zahlreichen Serpentinen nicht nur der Erleichter- 
ung des Aufstieges, sondern auch der Rodelbahn- 
anlage zu gute. Weder Rast noch Ruhe 
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kennend1 wandte sich die Sektion nun auf 
die rechte Seite des Innstroms u. erschloß im 
Jahre 1902 mit einem herrlichen Waldpfad den 
vielbesuchten, an Naturszenarien reichen 
Trockenbachwasserfall. Das Jahr 1903 führt uns 
zur Hochriß. Da der um sich greifende Groß- 
grundbesitz u. die dortigen Jagdinteressen die 
Touristik zu gefährden drohten, erwarb auf dem 
Nordabhange der Hochriß die Sektion die mittlere 
Hütte der dort oben so malerisch gelegenen Seiten- 
alm. Mit dem Ankauf der „Rosenheimer- 
hütte“ getauften Alm erfolgte auch die Anlegung 
eines neuen Weges zum Hochrißgipfel, der 
1904 weiter abwärts bis zur Mooseralpe geführt 
wurde. In eben erwähntes Jahr fällt auch 
der Bau des das Brünsteinhaus mit dem 
Tatzelwurm verbindenden Weges. Reich an 
prächtigen Ausblicken u. Szenarien führt der- 
selbe um die Ostkante des Brünsteinstockes. 
Anno 1905 wurde derselbe vom Stampfenwald  
zum „feurigen Tatzelwurm“ verlängert und 
ausgebaut. Das kommende Jahr 1906 be- 
schäftigte die Sektion mit Weganlagen auf 
den Heuberg u. die Hochriß. Mitte Juli über- 
gab sie den von Nußdorf auf die Bichleralm 
 



 220

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

des1 Heubergs führenden Steig der Allgemeinheit 
u. noch zu Ende des Jahres ward auch der 
zweite Wegbau, der Spatenauerweg zur  
Rosenheimerhütte vollendet. 
Eine1 günstige Kaufgelegenheit 
ermöglichte der Sektion auch den 
Ankauf der 2. benachbarten 
Hütte auf der Hochriß mit 
einem weiteren Drittel des  
150 Tagwerk umfassenden 
Grundbesitzes. Die Rechte der  
Sektion scheinen sonach in diesem 
Gebiete für Immer gesichert 
zu sein. 

 
1907.    
Das Jahr 1907 brachte der Sektion wenig Ver- 
änderung. Eine größere Arbeit zu vollenden,  
lag nicht vor, so daß der Ausschuß sein Haupt- 
augenmerk auf die Verbesserung der Hütten, 
den Ausbau der bereits bestehenden Weganlagen 
u. die Vervollkommnung der Markierung 
legen konnte. 

I. Mitgliederstand Im Mitgliederstand trat gegen das 
Vorjahr wieder eine geringe ziemliche Vermehrung ein u. 
beträgt derselbe, wie bereits rewähnt, 466. mit 
2 Ehrenmitgliedern. Durch Tod wurden der 
Sektion entrissen: Ignatz Reichner Kaufmann 
hier. Weiter auf der Liste der Verstorbenen 
steht auch Herr Eisenbahnsekretär Hans Bauner, 
der der Sektion seit ihrer Gründung als treu- 
es Mitglied angehörte. In seinen Jugend- 
jahren war er ein eifriger Freund und Besu- 
cher unserer Berge u. hat an den Bestrebungen 
u. Arbeiten der Sektion immer lebhaften 
Anteil genommen. Viele ältere und  
jüngere Mitglieder verlieren in ihm einen 
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werten1 lieben Freund. Manch’ schöne Schenkung 
machte der Verstorbene unserer Bibliothek. 
u. ließ Die Sektion ließ als Dank u. letzte Ehre 
am Grabe Hans Brauners eine Kranzspende  
niederlegen.  
Ein weiterer Freund der Sektion ent- 
schlief in Herrn Hauptmann Riegel Traun- 
stein, der in den Jahren 1891-1896 dem Aus- 

chusse als Schriftführer angehörte. Er entfaltete als  
Ausschußmitglied stets auch eine rege Thätig- 
eit im Markierungswesen u. beteiligte sich 
ifrigst an allen Unternehmungen der Sektion 
owie überall, wo es galt, die Vereinsin- 
eressen zu fördern u. zu vetreten. Eine 

Kranzspende bezeugte auch diesem den Dank 
er Sektion. 

Den Verblichenen wird die Sektion ein stets 
hrendes Andenken wahren. 

II. Versammlungen  u. Vorträge  
Im abgelaufenen Vereinsjahr wurde der 
geschäftliche Teil der Sektion in 8 Ausschuß-Sitzungen u. einer 
ordentlichen Generalversammlung erledigt. 
In den 8 stets gut besuchten Vereinsaben- 
den hatten wir wiederholt die Freude, nicht 
nur hiesige Mitglieder der Sektion, sondern auch 
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auswärtge1 u. Freunde dieser als Vortragende 
zu hören. Drei Vier der diesjährigen Vorträge waren 
von mit einer Reihe wohl gelungener Lichtbilder er- 
läutert. Dem Datum nach folgten: 
am 8. Januar:   
„Touren im Gebiete der Dreizinnenhütte“ mit Projektion 
von den Herren O. Neumann u. H. Stocker München; anschließend:  
 „Bilder aus dem Sektionsleben von 1906“, ein Projektionsvortrag 
von Herrn Dr. Sigm. Reinsch u. Herrn Josef Huber jun. 
am 5. März:   
„Im Alpachthal“ von unserem Ehrenmitglied 
Herrn Dr. Jul. Mayr Brannenburg. 
am 16. April:   
„Eine Tour auf der Sass-Maor in der Palagruppe“ mit Projektion 
von Herrn Prokuristen Kühbandner. 
am 7. Mai:   
„Touren in der Rosengartengruppe“ 
von Herrn Lud. Wachter; hierauf: 
„Erlebnisse bei einer Dolomitentour“ 
von Herrn Gymn. Assistent J. Edenhofer. 
am 5. November:  
„Bericht über die diesjährige Generalversammlung zu Innsbruck“ 
vom Vorstand Herrn Dr. Sig. Reinsch.  
Anschließend hieran der humoristische Vortrag: 
„Das Weihefest der alpinen Seite der Fünferl- 
vereinsfahne vom Flö-Lö Rosenheim in u. am 
Brünsteinhaus am 28. u. 29. Septb. 1907 
von Herrn Expeditor Michael Kaempfel. 
am 19. November: „Wanderungen in den Pyrenäen“ mit Projektion 
von Herrn Staatsanwalt Schießl, Vorstand der Sektion Oberland. 
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am 27. November1 „Briefe aus einem Tiroler Badl“ 
von unserem Ehrenmitglied, Herrn Dr. Jul. Mayr Brannenburg. 
am 10. Dezember:  
„Der Predigtstuhl-Nordgrat“  
von Frl. Marie Faber1 Brannenburg. 
Den Vortragenden sei an dieser Stelle bestens 
gedankt. 
 
III. Wegbau   
Im heurigen Jahre hatten fast alle Wege 
im ganzen Sektionsgebiet mehr oder weniger 
unter der Ungunst des Winters zu leiden. – 
1. Hochriß: Referent:   
Georg Finsterwalder  
Der neue Spatenauerweg erfreute sich seitens 
der Touristen allgemeiner Sympathie und 
Beliebtheit. Die im Frühjahr nötig gewordenen 
Reparaturen sind vom Erbauer laut Contrakt 
kostenfrei hergestellet worden, obwohl auch dieser 
wie alle neuen Wege im Laufe der Zeit noch 
verschiedene Nachreparaturen verlangen wird. 
Gegen den Sommer zu löste sich vom Wege 
eine große Schuttmoräne ab und verschüttete ca. 
2 Tagwerk von untenliegendem Almboden. 
2. Heuberg: Referent: 
 C. Rais jr. 
Der gleichfalls vorigen Jahres erbaute 
Gangsteig auf die Westseite des Heubergs zur 
Bichleralm hat die Anfechtungen des ersten 
Winters gut überstanden und waren nur 
kleine Beträge erforderlich, um die nötigen 
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Reparaturen1 zu begleichen. 
3. Wendelsteinweg:  
Referent: v. Andrian 
Dem Wendelsteinweg von Margarethen 
bis zur Reindleralm stand nun der voriges 
Jahr geschaffene Baufond von Mark 600.- zur 
Verfügung. Vom Referenten wurde der Bürger- 
meister Schober von St. Margarethen bei Brannen- 
burg mit der Ausbesserung des Weges betraut. 
Da sich die Sektion auf größere Reparaturen 
u. Umbauten nicht einlassen kann, so geschieht 
hiefür nur das Nötigste, vor allem – neben 
entsprechenden Drainierungen, den Weg von  
Rollsteinen freizuhalten. 
 
IV. Wegmarkierung. Referent: Dr. Sig. Reinsch 
In enger Verbindung mit dem Wegbau 
steht die Wegmarkierung. 
Abgesehen von vielen Nachbesserungen schon 
bestehender Markierungen wurden neu 
ausgeführt: 
a) im Gebiete rechts des Inns: 

Neubeuern – Roßholzen – Duft – Rosenheimerhütte 
Grainbach – Rosenheimerhütte  
Fischbach – Käsalm – Wirtsalm – Karalm – 
Rosenheimerhütte 
Fischbach – Windshausen – Kranzhorn 
Zollhaus – Mühlgraben – Kranzhorn 
Zollhaus – Pumpf – Köndlitz 
b) im Gebiete links des Inns: 

Brannenburg – Wendelstein 
Brannenburg – Steinerne Steige1 
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Asten – Bichlersee – Tatzelwurm  
Oberaudorf – Längaualm – Brünstein 
Oberaudorf – Trainsjoch 
 
V. Brünsteinhaus Referent:  
W. Stoll 
Seit Bestehen des Brünsteinhauses war 
Haus u. Berg noch nie in so tiefes und 
dichtes Winterkleind gehüllt! Ununterbrochen 
fiel oft tagelang der Schnee in großen 
Flocken u. nur mit Mühe u. Anstrengung 
konnte die Bahn u. das Haus von Schnee 
freigehalten werden. Am 11. März häufte sich 
doch der Schnee derart an den Südwänden 
des Brünsteingipfels, daß er seinen eigenen 
Halt verlor u. in Form einer mächtigen 
Staublawine gegen das Haus steuerte. 
Bis zum Giebel ward im Nu unser  
Heim im Schnee begraben u. die Massen 
hatten, - ohne erheblichen Schaden anzurichten –  
nur 2 Dienstmädchen in Schrecken gejagt 
u. sie auf einige Stunden in den gegen- 
überliegenden Keller, in dem sie beschäftigt, gebannt.
Der Rodelsport am Brünsteinhaus nahm auch 
heuer wieder zu. Warum aber die Frequenz 
nicht ganz im Einklang mit der Länge 
der Rodelbahn steht, hat seinen Grund eben 
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nur1 in der Mächtigkeit des heurigen 
Winters! Nicht unerwähnt dürfte bleiben, 
daß das nachbarliche Terrain der Himmelmoos- 
almen mit jedem Jahr immer mehr Skifahrer 
zu ihren Übungen dorthin anlockt. 
War der Winter also sozusagen „hart“  
und „weniger einträglich“ für die Pächterleute, 
so entschädigte sie gewissermaßen ein anhaltend 
schöner Herbst. Die stetig wachsende Besucher- 
zahl zeigt am besten, daß der Brünstein ein 
Liebling der Touristen, ein gern besuchter 
Aufenthalt von manch’ frohem Bergfahrer 
geworden ist. Gegen 4000 Besucher ca im 
Vorjahre ist die Besucherzahl heuer schätzungs- 
weise auf ca 6000 gestiegen. 
Mit den baulichen u. sonstigen 
Veränderungen auf u. mit dem Brünstein- 
haus wird Sie dann später noch unser 
werter Brünsteinreferent eingehend ver- 
traut machen. 
 
VI. Rosenheimer-Hütte. Referent: Gg. Finsterwalder. 
Was der Sektion im westlichen Gebiet 
das Brünsteinhaus, ist ihr im östlichen die 
Rosenheimerhütte. 
Mit dem steigenden Besuche des Hochrißge- 
bietes erwuchsen auch neue Bedürfnisse! 
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So1 kam es, daß die kleine Hütte selbst den 
bescheidensten Ansprüchen nicht mehr genügte. 
Unter Beibehaltung des äußeren Charakters 
wurde die Steinmauer um ca 1 m nach 
vorwärts verlegt u. so eine vorerst entsprech- 
ende Raumvergrößerung geschaffen. 
Zum ersten Male konnte heuer ein 
Pachtvertrag in der Höhe von 150.- Mark er- 
hoben werden. 
Was nun die Freuquenz anbelangt, so 
ist sie nach den Aufzeichnungen im Gipfel- 
buch gegen das Vorjahr von ca 780 auf 926 
gestiegen. Die gut angelegten Wege zur 
Hütte, die lohnende Fernsicht vom Gipfel nach 
der Ebene im Norden, dem zackigen Kaiser im 
Süden u. den waldumsäumten Bergen im 
Osten u. Westen werden stets weitere Natur- 
freunde anziehen, die mühelos die Schönheiten 
der Hochriß zu genießen suchen. 
Von den Gipfelbesuchern wählten heuer 20% 
den Aufstieg von Nußdorf, 30% von Aschau 
u. 50% von Rosenheim resp. Samerberg. 
Zum Schlusse sei noch erwähnt, daß der 
sich1 steigernde Winterbesuch der Rosenheimer- 
hütte die Sektion veranlaßte, eine beson- 
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dere1 Hüttenordnung zu erlassen u. an 
der Hütte anzuschlagen. 
 
VII. Sectionsausflüge. Tourenwart: J. Heliel. 
Die touristische Thätigkeit unserer Mitglie- 
der ist eine unentwegt erfreulich lebhafte. 
Rodel- u. Skisport obliegen auch in unserer 
Sektion einer stets wachsenden Betätigung. 
Der demnächst erscheinende Tourenbericht 
gibt einen glänzenden Beweis über die 
rege Pflege des gesunden alpinen Sports. 
Den unternommenen Bergfahrten folgten 
auch heuer wieder zahlreiche Teilnehmer 
u. Freunde der Sektion. An gemeinsamen 
Ausflügen fanden statt: 
am 9. Juni:   
Frühjahrsausflug auf die Hochriß 
am 29. u. 30. Juni:  
Hochtour auf Lärcheck – Ackerspitz 
am 20. Oktober:  
eine solche auf die „westl. Hakenköpfe u. Scheffauer“. 
 
VIII. Festlichkeiten. Aufrichtigen Beifall aller Theilnehmer 
erzielte das am 19. Januar im Hofbräusaal 
abgehaltene Tanzkränzchen mit dem Festziel: 
„Ein Jubelfest am Brünstein.“ Der Saal 
war dicht besetzt von tanzlustigen, sanges- 
frohen Bergsteigern, die mit bergfrischem 
Humor die 100te Brünsteinbesteigung Dr. 
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Felsenmoars1 feierten. Herrn Expeditor Michael 
Kaempfel, dem Autor des Festspieles, sei an die- 
ser Stelle für die Schaffung dieser humorvollen 
Stunden bestens gedankt, wie auch in zweiter 
Linie dem Festausschuß, dem es gelungen, 
die Sektionskasse diesmal nur in bescheidenem Rahmen 
in Anspruch zu nehmen. 
 
IX. Cassabestand: 
 Cassier: M. Rieder. 
                                 Einnahmen            Ausgaben 
Sektionskassa: 5804,44  5626,35 
                                 Aktiva:    174,09 
Brünsteinkassa: 2204,86  2055,61 
                                 Aktiva:    149,25 
Hochrißkassa: 1317,75  1154,05 
                                 Aktiva:    163,70 

 
Die Wendelsteinwegbaufondkassa restiert mit 
Mark 400,- 
 
X. Allgemeines.  
Ausnahmsweise groß war heuer die 
Beteiligung unserer Mitglieder bei der Gene- 
ralversammlung zu Innsbruck. Die Sektion 
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Rosenheim1 war dort mit 34 Mann 
vertreten. Man könnte nicht gerade sagen, 
daß die Teilnehmer alle „hochbefriedigt“ die 
Feststadt Innsbruck verließen, denn Wetter 
u. Aufnahme ließen viel zu wünschen übrig. 
Für die Sektion jedoch war das Ergebnis 
der Beratung ein günstiges. Es wurden ihr 
vom Centralausschuß für eine Weganlage 
auf das Kranzhorn 500 Mark u. aus dem Dis- 
positionsfond zum Grunderwerb u. Ordnung  
des Grundbesitzes im Hochrißgebiet weiter 
500 Mark genehmigt. Der Vorstand Herr Dr. 
Reinsch vertrat die Sektion in den offiziellen 
Angelegenheiten. 
Einer Einladung der Nachbarsektion  
Kufstein zu ihrem 30jährigen Jubiläum 
u. Festfeier in Hinterbärnbad am 
22. September wurde gleichfalls Folge geleistet 
u. ward auch hier die Sektion durch ihren 
I. Vorstand vertreten. 
Außerdem entsandte die Sektion 
den II. Schriftführer Herrn Assistenten J. Edenhofer
am 8. Dezember nach Salzburg zur Tagung 
des salzburgisch-österreichischen Alpenvereins. 
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den1 beiden Herren sei für ihre Vertretung 
hiemit bestens gedankt. 
Im Laufe des Jahres wurde hierorts 
auch eine Sektion vom Landesverbandausschuß für 
Naturpflege München in Bayern mit dem Sitz in München gegründet1. u. hat das 
Ausschußmitglied Baron v. Andrian für 
den hiesigen Bezirk die Obmannschaft in 
dankenswerter Anerkennung Weise übernommen.1 
Wie fast jedes Jahr, so hat 
auch heuer unser Ehrenmitglied Herr. Dr. Jul. 
Mayr in den Mitteilungen des D. u. Ö. 
Alpenvereins zwei größere alpine Abhand- 
lungen gebracht, die hiermit dankend in 
Erinnerung gebracht werden; 
„Ein stiller Winkel in der Heimat“ in No 5 u. 
„Briefe aus einem Tiroler Badl“ in No 22 u. 23  
der Mitteilungen. 
 
XI. Bibliothek. Bibliothekar:  
S. Fellerer. 
Die Bibliothek ist, wie Sie ja wissen, äußerst 
reichhaltig u.dürfte es wenige Sektionen geben 
die über ein so zahlreiches u. gutes Material 
verfügen. Das abgelaufene Jahr brachte 
eine Mehrung: von 
a) laufenden Zeitschriften:  
der Jahrgang 1907 der Zeitschrift u. der Mitteilungen des D. u. Oe. 

Alpenvereins 
das Schweizer 
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Jahrbuch 19061 
das Jahrbuch des Siebenbürgischen Karpathenvereins 
das Jahrbuch des Bolletino des Club Alpino Italiano 
der Jahrgang 1907 der Deutschen Alpenzeitung 
b) an Büchern   
Ganther Aug.:  Aus stillen Thälern 
Gralein Paul:  Firnenrausch 
Schmidt Maximil.: Die Wiesenbacher 
Schmidt Maximil.: Der Musikant v. Tegernsee 
Schmidt Maximil.: Leonhardiritt 
Ganghofer Lud.: Der Dorfapostel 
Ganghofer Lud.: Damian Zagg 
Ganghofer Lud.: Die Jäger 
Jensen Wilh.: Chiemgauerwellen 
Zahn Ernst: Firnenwind 
Rosegger Peter: Die Försterbuben 
Dr. Gröber u. Rabl: Die Entwicklung der Hochtouristik 
u. Specialführer von Oberaudorf. 
c) an Karten:   
Spezialkarten:  Blatt Wendelstein Ost u. West, 
  das östl. Blatt der Allgäuer Alpen 
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d) an Panoramen u. Kunstblättern:1 
im photogr. Album: Schwaz u. Umgebung 
ein Geschenk d. H. Expedito Gmeinwieser 
außerdem eine Geschenk des Herrn Apotheker Rieder: 
Gust. Frensen; „Fahrt nach Südwest“ 
Den Spendern hiemit besten Dank. 
Bestand von 548 Bänden 

139 Karten 
117 Panoramen, Photografien u. Kunstblättern. 

 
XII. Rettungswesen. Referent: 
 C. Hagen. 
Die Rettungsstationen wurden auch dieses Jahr nicht ver- 
mehrt, es bestehen solche in Hocheck, Regau, 
Tatzelwurm, Kiefersfelden, Fischbach, Törwang, 
am Brünsteinhaus u. in Oberaudorf, welch’ 
letztere einmal im Laufe des Jahres alar- 
miert wurde. 
 
Schlußwort.   
M. H.! Die Sektion Rosenheim hat nun inner- 
halb der 30 Jahre ihrer Entwicklungsgeschichte ein 
glänzendes Zeugnis zielbewußter u. umfassen- 
der Thätigkeit abgelegt. In treuer sorgfältiger 
Arbeit an Seite des Gesammtvereins wurden 
Grundlagen geschaffen, die dem Bergwanderer 
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ermöglichen1 unter geringem Aufwand 
an Zeit u. Mühe, die Herrlichkeit unserer 
Bergeswelt zu schauen u. die ihm die 
Schönheiten der Alpen „erschließen“ u. zugäng- 
lich machen. 
Mit froher Hoffnung kann nun die 
Sektion Rosenheim der Zukunft entgegen- 
sehen. Die Begeisterung an der hehren 
Bergeswelt u. die bisher beschrittene 
hohe ideale Bahn mögen ihr stets neue 
Freunde zuführen, auf daß sie 
--- „blühe u. gedeihe!“ --- 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. – 27. März 1907 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1907 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1908 
 

31. Vereinsjahr 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Januar 1908 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Januar 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Januar 1908        
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
28. Januar 1908             30. Januar 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
04. Februar 1908         14. Februar 1908 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Februar 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. März 1908      24. März 1908 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. März 1908      27. März 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
      04. April 1908 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. April 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. Juni 1908               28. Juni 1908 

 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
        03. Juli 1908 

 
 
 

 
 
27. Juni 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. August 1908     20. August 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
      03. November 1908 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         08. November 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. November 1908      17. November 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. November 1908 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. Dezember 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
       13. Dezember 1908 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Dezember 1908 
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1908 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
         23. Dezember 1908 
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Ordentliche Generalversammlung 
am 15. December 1908 im „König Otto“ 

 
Die Versammlung war von  
48 Mitglieder besucht. 
Nach einer herzlichen Begrüßung 
durch den I. Vorstand, Herrn Dr. Jul. Mayr, 
u. nachdem derselbe der verstorbenen Mit- 
glieder sowie der ausgeschiedenen Vorstandsmit- 
Ehrenmitglied- glieder gedacht u. nachdem Herr Haupt- 
schaft Fellerer lehrer Fellerer als Ehrenmitglied ernannt  
worden war, erfolgte die Verlesung 
des Jahresberichts durch den II. Schriftführer, 
Herrn Langguth, dem sich der Vortrag 
Referate   des Berichts über Sektions- Brünstein- u. 
pro 1908  Hochries-Kassa durch Herrn Rieder, 
dann das Referat des Brünsteinhaus- 
verwalters, Herr Oscar Huber, das- 
jenige des Verwalters der Rosenheimer- 
hütte, Herrn Finsterwalder, ferner das 
des Herrn v. Andrian über den Wendel- 
Herrn Brenner über Wegbau, Weg- 
markierung u. sofort sich anschloß. 
Etat Die sodann folgenden Voran- 
pro 1909  schläge für das Jahr 1909 fanden 
  einstimmige Genehmigung. 
Wahl von  Aus der hieran anschließenden 
Ausschußmit- Wahl von 3 neuen Ausschußmit- 
gliedern  gliedern gingen hervor: 
  Major Koerle (I. Schriftführer)  mit 45 Stimmen 
  Bahnmeister Gerstner (Baureferent) mit 43 Stimmen 
  Kaufmann Wachter (Bücherwart) mit 41 Stimmen, 
  welche Herren annahmen. 
Verloosung Es gelangten hierauf 60 Brünsteinhaus- 
von Brünstein- Anteilscheine à M 20.- im Betrage von haus 
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M 1200.-1 zur Verloosung; die ge- 
Anteilscheinen. zogenen Nummern siehe Zeitungsaus- 
schnitt auf Seite 238. 
Nach Bekanntgabe verschiedener Ein- 

Sektionentag läufe u. einem kurzen Bericht über den 
in Salzburg Sektionentag in Salzburg durch den 

Vorsitzenden u. nachdem der zweite 
Vorstand dem Ausschuß den Dank der 
Versammlung für die Geschäftsführung 
aussprachen, schloß der erste Vorstand 
die harmonisch verlaufene Generalversamm- 
lung, den Anwesenden gute Feiertage  
u. ein glückliches neues Jahr wünschend. 
Langguth, II. Schriftführer 
Dr. J. Mayr
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1909 
 

32. Vereinsjahr 
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Januar 1909     19. Januar 1909 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. Januar 1909 
 
 
 
 
 22. Januar 1909 
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. Januar 1909   30. Januar 1909  
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 
04. Februar 1909            13. Februar 1909 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Februar 1909 
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
13. Februar 1902 09. Februar 1902 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 293

1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
28. März 1909     06. März 1909  
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. März 1909        19. März 1909 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. März 1909 
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
31. März 1909 
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. Mai 1909      10. Juli 1909 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         
 
 
 
 
 
 
14. Mai 1909 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06. Juli 1909 
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. Oktober 1909     30. Oktober 1909 
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
       16. November 1909 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. November 1909 
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. Dezember 1909     14. Dezember 1909 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. Dezember 1909 
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1909 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Dezember 1909 
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Bericht  
der Sektion Rosenheim des D. u. Oe. A. V. e. V. 
über das 32. Vereinsjahr 1909 
 
Am Schluße des Jahres 1909, dem 32. Vereinsjahr, 
können wir mit Befriedigung auf eine stete und 
erfolgreiche Entwicklung des Sektionslebens zurück- 
blicken. Die Sektion war bestrebt, die Ziele des  
Gesamtvereins zu fördern u. zu dessen Ansehen und 
Wachstum beizutragen. 
 
I. Mitgliederstand 
Der Mitgliederstand beträgt 471, darunter 3 Ehren- 
mitglieder.  
Durch Tod wurden der Sektion entrissen die Herren 
Baier Sebastian, Rechtsanwalt hier, 
Maurer Michael, Gastwirt Esbaum bei Törwang, 
Reuter Josef, Gasthofbesitzer hier, 
Sailer Max, Sägewerksbesitzer Oberaudorf, 
Schreiber Anton, Direktionsrat a.d. München, 
Frh. v. Wendelstadt, Schloßgutsbesitzer in Neubeuern. 
 
Den Verblichenen wird die Sektion ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
 
II. Versammlungen u. Vorträge 
Der geschäftliche Teil der Sektion wurde in 
5 Ausschußsitzungen, 1 ordentlichen und 
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1 außerordentlichen1 Generalversammlung erledigt. 
Es fanden 9 Vereinsversammlungen mit Vorträgen 
statt.  
 
Vorträge 
Am 5. Januar 1909: „Erinnerungen eines alten Bergsteigers“ 
  von Hl.1 Regierungsrat Baron v. Andrian 
  „Lechtalwanderung“  
  von Hl. Dr. Julius Mayr 
am 19. Januar: „Als Maschinistenassistent nach Nordamerika“ mit Projektion 
  von Hl. cand. ing. Otto Neumann 
am 26. Januar: „Die Kalkkögel bei Innsbruck, Schlickermandln u. Schlickertürme“ 
  von Fräulein Faber in Brannenburg 
am 9. Februar: „Touren im Gebiet des Hochkönigs u. des steinernen Meeres“ mit Proj. 
  von Hl. Prokuristen Kühlbandner 
am 2. März: „Zwei Alpendichtungen aus dem 18. Jahrhundert“ 
  von Hl. Dr. Julius Mayr 
  „Eine Tour auf das Totenkirchl“ humoristischer Vortrag mit Illustrationen 
  von Hl. Zolloberkontrolleur Teuscher 
am 16. März: „Wanderbilder aus den Bergen des Allgäu“ mit Projektion 
  von Hl. Eisenahnsekretär Gmeinwieser 
am 6. Juli: „Am Fuße des Monte Baldo“ 
  von Hl. Dr. Julius Mayr 
am 26. Oktober: „Wanderungen durch die Wachau“ 
  von Hl. Dr. Julius Mayr 
am 16. November: „Wanderbilder aus den Bergen; Silvretta“ mit Projektion 
  von Hl. Eisenbahnsekretär Gmeinwieser  
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am 9. Dezember1  
„Bergfahrten in der Pala u. Brenta-Gruppe“ mit Lichtbildern 
von Fräulein M. Faber in Brannenburg 
 
III. Wegbau 
Neue Wege wurden im verflossenen Vereinsjahr 
nicht angelegt, doch fanden zahlreiche Ausbesserungen 
bereits vorhandener Wegstrecken statt. 
Der im vergangenen Jahre eröffnete Weg zum Kranz- 
horngipfel wurde ausgebessert, sowie eine Wegtafel 
angebracht. – Durch eine von der verfallenen Wand 
am Heuberg niedergegangenen Mure war der Weg 
zur Bichlerlam beschädigt worden; auch hier fanden 
Ausbesserungsarbeiten statt. 
Die Leitersteige am Dr. J. Mayr Weg vom Brünn- 
steinhaus zum Gipfel waren im Laufe der Zeit schad- 
haft geworden und mußten neu hergestellt werden. 
Diese Arbeiten wurden ausgeführt, die vorhandenen  
Drahtseile nachgespannt u. teilweise ergänzt. 
Bezüglich Herstellung eines Verbindungsweges 
Hochries-Spitzstein wurde Entscheidung dahin getroffen, 
im kommenden Frühjahr eine provisorische Markierung 
vom Hochries-Gipfel über Riesenalmen, Spielberg- 
Einsattelung gegen Laubenstein, den Grat zum Klausen- 
berg entlang, entweder direkt zum Spitzsteingipfel oder  
mit Umgehung desselben zum Spitzsteinhaus durchzuführen.
Im Gebiete der Hochries wurden sämtliche Wege 
unter Aufwand eines Betrages von 70 M. ausgebessert. 
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IV. Wegmarkierung1 
1. Wendelstein 
Die Wegmarkierung mußte wegen eines Villenneubaues 
auf dem Wege zum Brannenburger Keller verlegt 
werden; sie führt nunmehr auf der linken Bachseite 
zum Keller. 
2. Wildbarren 
Die Markierung vom Bichlersee zum Gipfel des Wild- 
barren wurde, nachdem sie im vergangenen Frühjahre 
vollständig zerstört vorgefunden worden war, wieder 
neu angebracht. 
3. Im Gebiete Hechtsee, Scheffau u. Wall wurden durch 
die Hl. Hauptlehrer Fellerer u. Strebl Nachmarkierungen 
vorgenommen u. eine Reihe von Wegtafeln aufgestellt. 
Genannten Herren sei an dieser Stelle für ihr bereit- 
williges Entgegenkommen u. ihre opferwillige Tätig- 
keit der Dank der  Sektion ausgesprochen; in gleicher 
Weise dem Ausschußmitglied Hl. Brenner, dem uner- 
müdlichen Referenten für die Wegmarkierungen. 
 
V. Brünnsteinhaus 
Die Zahl der eingeschriebenen Besucher beläuft sich 
auf nahezu 6000 Personen 1, doch bietet diese Zahl keinen unbe- 
dingten Verlaß für die Richtigkeit.  Der Besuch 
war im Winter wie im Sommer ein gleich guter; 
er ist trotz der ungünstigen Witterung des ver- 
gangenen Sommers gegen den des Vorjahres nicht 
zurückgeblieben. 
Der dem Hause drohende Felssturz vom Gipfelmassiv 
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wurde1 durch Sprengung der Felsplatten beseitigt, ohne daß das Haus Scha- 
den genommen hat. 
Größere Reparaturen mußten auch im Innern des Hauses 
vorgenommen werden. 
Die Sektion dankt den Rosenheimer Lokalblättern, 
den Verlagsanstalten der „Augsburger Abendzeitung“, 
der „Münchner Neuesten Nachrichten“, der „Vossischen Zeitung“, 
der „Berliner Morgenpost“, des „Tag“ u. des „Sport im Bild“, welche 
teils ihre Blätter unentgeltlich dem Hause überließen. 
 
VI. Rosenheimer Hütte 
Die Zahl der Besucher der Rosenheimer Hütte ist gegen- 
über dem Vorjahre mit 1020 Personen auf 1150 ge- 
stiegen. Die Einrichtung der Hütte erfuhr ein 
teilweise Erneuerung u. vorteilhafte Ergänzung. 
Die Wege in der Umgebung wurden im Sommer 
in besten Zustand versetzt, erlitten aber durch das 
bekannte Hochgewitter vom 23. Septbr. ds. Jhrs. sehr 
beträchtliche Beschädigungen. 
 
VII. Kranzhornhütte 
Der Platz für die im kommenden Sommer zu 
errichtende Unterstandshütte wurde ausgewählt; 
Die Hütte soll direkt unter dem Gipfel gegen Norden 
zu stehen kommen. Unterhandlungen mit dem Grund- 
eigentümer des Platzes (Riederbauer Mooser bei Erl) 
bezüglich Überlassung des Platzes zur Aufstellung der 
Hütte sind im Gange. 
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VII. Sektions Touren1 
2. Mai: Auf den Brünnstein zur Besichtigung des 
 Bilderschmuckes im Brünnsteinhaus, der von den- 
 jenigen Mitgliedern der Sektion gestiftet worden 
 war, die 25 Jahre der Sektion angehören. 
11. Juli: Auf das Kranzhorn; Auswahl des Platzes für 
 die Unterstandshütte. 
26. Juli: Hochader u. Grieskogel unter Führung des 
 Vorstandes Hl. Dr. J. Mayr. 
24. Oktober: Scheffauer Nordwand vom Steinberg aus 
 mit Abstieg über Zettenkaiser unter Führung des 
 Herrn Brenner. 
 
IX. Führerwesen 
Von Seite des Zentral-Ausschußes wurde der autori- 
sierte Bergführer Heinrich Rehm von Prien der Auf- 
sicht der Sektion unterstellt. Er hat den Berg- 
führerkurs in Salzburg laut Zeugnis mit sehr 
gutem Erfolge absolviert u. vom k. Bezirksamt 
Rosenheim die Bestätigung als autorisierter Berg- 
führer erhalten. – Bei Bedarf eines Führer ist 
Rehm für alle (auch die schwersten) Touren als tüch- 
tiger, intelligenter Mann nur bestens zu empfehlen. 
Bergführer Holzner Martin in Brannenburg 
tritt aus Gesundheitsrücksichten zurück. 
 
X. Gebietsabtretung 
Nachdem der Sektion Aibling bisher kein selbst- 
ständiges Arbeitsgebiet zugewiesen war, erhielt 
dieselbe auf Grund Vereinbarung mit der Sektion 
Rosenheim nachstehendes Gebiet zur Ausführung 
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von1 Wegbauten u. Wegmarkierungen zugewiesen: 
vom Breitenstein beginnend den Schweinsberggrat mit 
dessen östlicher Fortsetzung bis zum Schnittpunkt des 
Feilnbaches u. Brannenburger Wendelsteinweges; von 
hier aus den Weg zum Wendelsteinhaus u. zwischen 
Kirchlein u. Klause hindurch zur Zellerscharte; Ein- 
sattelung zwischen Soyen u. Kesselwand, Soyenalm, 
Sohle des Soyenkurs zur Mitteralm; von da über  
den Südhang zur Hochsalwand, Lachnerschneid, Ram- 
goldplatte, Schuhbräualm1 u. talauswärts nach Litzldorf. 
 
XI. Tourenbericht 
Von den hinausgegebenen Formularen zum Touren- 
bericht sind bis heute 51 ausgefüllt zurückgeliefert 
worden. 
Es wurden sonach im verfloßenene Jahr von den 
Einsendern 675 Berggipfel von über 1100 Meter 
Höhe erstiegen.1 
 
XII. Naturpflege 
Im Jahre 1907 wurde in einer größeren Zahl von 
Bezirksämtern u. Städten Oberbayerns, unter anderen 
auch Rosenheim ein Ausschuß für Naturpflege ins 
Leben gerufen, mit der Augabe, die Eigenart der 
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heimatlichen1 Natur zu erhalten u. zu schützen, insbesonders
darüber zu wachen, daß Bild u. Inhalt der heimatlichen 
Natur vor entstellenden Veränderungen oder gar Zer- 
störungen möglichst behütet werden. – In diesem Aus- 
schuß ist auch die Alpenvereins-Sektion Rosenheim 
offiziell durch Hl. Baron v. Angrian vertreten u. steht 
somit in Contakt mit dem Alpenverein für Naturpflege, 
deshalb auch im Jahresbericht von der Wirksamkeit 
dieser Einrichtung Erwähnung geschehen soll.  
Im Sommer dieses Jahres hatte der Alpenverein Ge- 
legenheit in Tätigkeit zu treten, als es sich darum 
handelte, zu verhindern, daß die prächtige, am Hauptein- 
gang der Fraueninsel gelegene Wiese mit einer hohen 
Mauer umgeben u. dadurch der herrliche Ausblick auf 
den See unmöglich gemacht wird. Vorläufig ist es dem  
Landesausschuß gelungen, die Errichtung der Mauer 
hintanzuhalten; endgültige Entscheidung ist bis zur 
Stunde noch nicht getroffen. 
 
XIII. Festlichkeiten 
Am 6. Februar fand im festlich geschmückten Hof- 
bräuhaus-Saale das Faschingskränzchen statt mit 
Aufführung des Festspieles: „Gründung der Alpenvereins- 
sektion Holzapfelkam“. Das Fest nahm unter großer 
Beteiligung der Sektionsmitglieder einen äußerst 
gelungenen u. gemütlichen Verlauf. Dem Verfasser des 
Festspieles u. Leiter der Aufführung Hl. Postsekretär 
Kaempfel, sowie den Mitwirkenden sei an dieser 
Stelle bestens gedankt. 
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XIV. Kassastand1 
Die Jahresrechnung weist auf: 
  Einnahmen  Ausgaben 
Sektionskassa M. 6103,31  M. 5889,58 
Brünnsteinkassa M. 2729,73  M. 1816,61 
Hochrieskassa M.  545,56  M.   504,60 
 
XV. Bibliothek 
Die Bibliothek hat im abgelaufenen Vereinsjahre 
einen Zuwachs von 71 35 Büchern u. Zeitschriften, sowie 
drei 1 Karten u. 1 Panorama erfahren, so daß dieselbe einen Bestand 
von 633 668 Bänden, (ohne Festschriften u. Broschüren) 143 144 Karten, 
119 120 Panoramen, Kunstblättern u. Photographien auf- 
weist. 
 
hier XVII einfügen!1  
Anschaffung eines Bibliothekschrankes Gelegenheitskauf 30 M. 
Neuer Bücherkatalog kommt in den nächsten Tagen in Druck 
da noch die neuen Bücher pro 19111 mit aufgenommen wurden. 
 
XVI. Rettungswesen. 
Die Rettungsstationen bezw. Stellen sind dieselben 
geblieben. Es besteht eine Rettungsstation in Oberaudorf, 
ferner Rettungsstellen am Brünnstein, in Hocheck, 
Regau, Tatzelwurm, Kiefersfelden, Fischbach, Törrwang. 
Die Rettungsstation Oberaudorf trat in diesem Jahre 
einmal in Tätigkeit am 18. Januar gelegentlich des 
Unglücksfalles im Wendelsteingebiet, dem zwei  
Geistliche Herren Erasmus Riedl von Oberlauterbach & Pfarrer Rasso 
Berkmüller von Oberhausen zum Opfer fielen. Nur die 
Leichen der beiden Verunglückten konnten geborgen 
werden. Es beteiligten sich an der Rettungsexpedition 
unter Führung des Hl. Hauptlehrer Strebl 3 Herren von 
Oberaudorf u. 4 Herren von Rosenheim. – Den be- 
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teiligten1 Herren bringt für ihr opferwilliges Eintreten 
auch an dieser Stelle die Sektion ihren Dank zum 
Ausdruck. 
 
XVII. Wintersport1 
Eine Skimarkierung, dazu der „Deutsche Touring 
Club“ die Flaggen unentgeltlich lieferte, wurde 
von Bayrischzell über das Sudelfeld zum Tatzel- 
wurm vorgenommen. 
Weitere derartige Wintermarkierungen sollen 
in unserem Gebiete in der nächsten Zeit noch 
durchgeführt werden. 
 
Rosenheim, 14. 31. Dezember 1909 
Körle I. Schriftführer1 
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1910 
 

33. Vereinsjahr 
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1910 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
04. Januar 1910       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Januar 1910 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Januar 1910 
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1910 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
       28. Januar 1910 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      01. Januar 1910 
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1910 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Februar 1910 
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1910 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Februar 1910                     19. Februar 1910 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. Februar 1910 
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          18. Februar 1910 
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1910 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
04. März 1910        27. Februar 1910 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 335

1910 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. März 1910 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. März 1910 
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1910 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. März 1910 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. März 1910 
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1910 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. April 1910      07. April 1910 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. April 1910 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        21. Oktober 1910 
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1910 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. November 1910      12. November 1910 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. November 1910 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. November 1910        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02. Dezember 1910 
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        16. Dezember 1910 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. Dezember 1910 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23. Dezember 1910 
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Ordentliche General Versammlung 
Dienstag, 20. Dezember 1910 im König Otto. 
 
Ordentliche Anwesend die Herren Dr. J. Mayr, v. Andrian, Finsterwal- 
General Ver- der, Gerstner, Huber Josef, Huber Oskar, Körle, 
sammlung Langguth, Rieder & Wachter. 

Entschuldigt sind die Herren: Hagen & Kaempfel. 
Außerdem sind anwesend: 20 Mitglieder der Sektion. 

Tagesordnung Tagesordnung: 1. Jahresbericht, 2. Kassenbericht, 3. Be- 
richte der Referenten, 4. Voranschlag für 1911. 
5. Neuwahl des Ausschußes, 6. Wünsche u. Anträge. 
Der 1. Vorstand Herr Dr. J. Mayr eröffnet um 815 
die schwach besuchte General Versammlung mit Be- 
grüßung der erschienenen Mitglieder, wobei 
er außerhalb der Tagesordnung derjenigen  

gest. Mitglieder Mitglieder der Sektion gedachte, welche im Vereins- 
jahre 1910 mit Tod abgingen; er erwähnte 
besonders Herr Privatier Niedermayr, der im 
Jahre 1909 sich unter den mit dem silbernen Ehren- 
zeichen für 25jährige Zugehörigkeit zum 
Alpenverein ausgezeichneten Herren befand. 
Hierauf geht Herr Dr. Mayr auf die Tätigkeit des 

Tätigkeit des bisherigen Ausschußes über, der, wenn ihm 
bisherigen Aus- auch nicht alles geglückt ist, was er erstrebt, 
schußes  doch den besten Willen hatte, nach Kräften 

seiner schwierigen Aufgabe gerecht zu wer- 
den. 
Alsdann erfolgte die Anfrage an die Anwesenden, 
ob sich darunter etwa Herren befinden, die der 
Sektion nicht als Mitglieder angehören. 
Hierauf wird in die Tagesordnung ein- 

Jahresbericht 1910 getreten und beginnt der 1. Schriftführer 

Major Körle mit der Verlesung des 
umfangreichen Jahresberichtes dem sich
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dann1 die Bekanntgabe des Kassenberichtes für 
Kassenbericht Sektions- Brünstein- und Hochries Kasse durch den
  Vereinskassier Hl. Apotheker Rieder anschließt. 
Kassa Revisoren Die als Kassa Revisoren gewählten Herrn: 

Hauptsalzamts Kassier Stoll & Eisenbahnbauver- 
walter Tiehr bestätigen die volle Überein- 
stimmung der Kassenbücher mit den Belegen 
und dem Baarbestande in der Kasse. 

Referate  Hieran reihen sich die Berichte der Referenten 
in der Reihenfolge: Brünsteinhaus, Hochries. 
Wendelstein & Wegebau. An Stelle des aus dem 
Ausschuße durch Übernahme des Pachtes am 
Brünstein ausgeschiedenen Herrn Brenner 
berichtet der stellvertretende Vorstand für 
Tourenbericht & Sport, Herr Langguth. 
Dem folgt der Bericht des Bibliothekars und 

Voranschlag 1911 zum Schluß die Beratung des Voranschlages 
für 1911. Der Kassier sowie Brünstein- und 
Hochries Referent begründen umgehend die 
einzelnen Positionen und bitten um Ge- 
nehmigung durch die General Versammlung. 
Sämtliche Referate waren zur Dis- 
kussion gestellt. 
Es wurden von keiner Seite irgendwelche 

Diskussion Erinnerungen gegen die Referate er- 
hoben und auch der Voranschlag für 1911 
wurde einstimmig genehmigt. 
Nach einer ¼ stündigen Pause wurde zur 
Neuwahl des Ausschußes geschritten. 

Neuwahl  Aus dem Ausschuße schieden aus: Hl. Brenner 
des Ausschußes infolge Übernahme des Pachtes des Brün- 

steinhauses und Hl. Major Körle infolge 
seines Wegganges von Rosenheim im 
Laufe des Jahres 1911. 

Wahlvorbe- Die Wahl wird in der Weise vorbereitet, daß 
reitung  von den einzelnen Tischgruppen je 1 Vertrauens- 

mann gewählt wird, der sich mit den übrigen 
hiezu gewählten Herren über die aufzu- 
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aufzustellende1 Wahlliste bespricht. Die Namen wur- 
den auf einer Tafel der General Versammlung 
zur Kenntnis gebracht. 
Zur Feststellung des Wahlergebnisses werden als 

Skrutinitoren    Skrutinitoren  aufgestellt: die Herrn Langguth 
Stoll & Wietneth1. 
Dann wird zu Wahl geschritten, sie erfolgt in 
zwei Wahlgängen, zuerst kommen die beiden 
Vorstände zur Wahl und dann die übrigen 
Mitglieder des zu wählenden Ausschusses in 
einem Wahlgang. 

Wahlresultat    Bei 30 abgegebenen Stimmen wurden gewählt 
zum 1. Vorstand Hl. Dr. J. Mayr    mit 29 Stimmen 
zum 2. Vorstand Hl. Finsterwalder    mit 27 Stimmen 
In den Ausschuß wurden gewählt: 
Herr Apotheker Rieder     mit 29 Stimmen 
Herr Langguth      mit 27 Stimmen 
Herr Baron v. Andrian        mit 26 Stimmen 
Herr Josef Huber     mit 27 Stimmen 
Herr Oskar Huber     mit 28 Stimmen 
Herr Wachter      mit 29 Stimmen 
Herr Gerstner      mit 28 Stimmen 
Herr Apoth. Hagen     mit 29 Stimmen 
Herr Kaempfel      mit 29 Stimmen 
Herr Prof. Berger     mit 28 Stimmen 
Herr Dellinels1      mit 29 Stimmen 
Einzelne Stimmen hatten sich zersplittert. 

Verteilung        Eine Verteilung der einzelnen Referate 
der Referate     und Sparten auf die verschiedenen Mitglieder 

im Ausschuße findet gelegentlich der näch- 
sten Vereinsversammlung am 3. Januar 1911 
statt. 
Der 1. Vorstand spricht den Skrutinitoren seinen 
Dank für ihre Mühewaltung aus und 
dankt Namens des Ausschußes, der ja mit 
Ausnahme von 2 Mitgliedern der Gleiche 
geblieben ist, für das Vertrauen das 
seitens der Sektionsmitglieder dem Ausschuße 
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entgegengebracht1 wurde, er bemerkte hiebei 
v. Andrian Ver- daß Baron v. Andrian eine allenfallsige Wiederwahl 
zicht auf Wie- zum 2. Vorstande aus Gesundheits Rücksichten 
derwahl  hätte ablehnen müssen, dankt für seine kräf- 
  tige Unterstützung und spricht ferner den beiden 
  aus dem Ausschuße scheidenden Mitgliedern 
Brenner & Körle  Schreinermeister Brenner & Major Körle für 
deren Ausscheiden ihre Dienste, die sie der Sektion geleistet haben 
  wärmsten Dank aus. 
  Fürs kommende Jahr werden als Kassen Re- 
Kassen Revisoren visoren bestimmt: Hauptsalzamts Kassier Stoll 
pro 1911  und Bauverwalter Tiehr. 
  Es wird in die Beratung des letzten Punktes 
  der Tagesordnung eingetreten: Wünsche & An- 
  träge. 
Wünsche und Der 1. Vorstand führt aus, daß künftighin bereits 
Anträge  im Monate November ein Schema1 zum 
  Tourenbericht an jedes einzelne Mitglied 
Tourenbericht 1911 herausgegeben wird und ist die Absicht 
  der Sektion, die Tourenberichte in der Gesammt- 

heit heranzubekommen, so daß künftig- 
hin auch ein richtiges Bild von der 
bergsteigerischen Tätigkeit der Sektions- 
mitglieder entstehe. 
Ferner wird Seitens des Ausschußes 
der Antrag gestellt, nur gebundene Exem- 

Gebundene Ex- plare der Zeitschrift an die Mitglieder aus- 
emplare der zugeben, da der Preisunterschied zwischen 
Zeitschrift  gebundenen & ungebundenen Exemplar1 

nur 50 Pfg. beträgt, die Abrechnung für den  
Kassier sich wesentlich einfacher dann 
gestaltet. 
Weitere Wünsche und Anträge werden 
nicht gestellt. 
Herr Dr. J. Mayr berichtet nun noch kurz 

Sektionen über den Sektionentag in Salzburg, der 
Tag in Salzburg aus den Sektionen im Salzburgischen 

und den Chiemgauer Sektionen besteht, 
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im1 Ganzen 35 Sektionen, wovon bei der Tagung
32 vertreten waren. 
Abgesehen von Subventions Anträgen kamen 
auch allgemeine Verhältnisse zur Besprechung. 

Subventions- Dr. Mayr stellte Antrag auf Gewährung einer 
antrag für  Subvention von 700 Mark für Brünstein- 
Sektion Rosenheim und Hochries Wege. 
Antrag Berchtes- Skt. Berchtesgaden hatte Antrag auf Ge- 
gaden  währung von 8000 Mark gestellt für Weg- 
  Reparaturen in der Saugasse1 am König- 
  See. 
v.d. Pfordten Zur Vertretung des Hauptausschußes beim 
Vertreter des Sektionentag war Rechtsanwalt v.d. Pfordten 
Hauptauschußes in Traunstein gewählt aber vom Haupt- 
beim Sekt. Tag ausschuße abgelehnt worden. 

Hiegegen protestierte Dr. Mayr mit 
der Begründung, daß auch Bayern als Ver- 
treter des Hauptausschußes in Betracht 
kämen da ja auch bayr. Sektionen zum 
Sekt. Tag gehören. Dr. Mayr verbreitete 
sich dann über die Mangelhaftigkeit der Zeit- 

Zeitschrift 1910 schrift 1910, der nicht eine einzige Karte bei- 
deren Mängel liegt und an der ersichtlich gespart wurde. 
  Der Grund hiefür sei darin zu suchen, daß 
  sehr viel Geld für die Schaffung des alpinen 
  Museums benötigt werde. 
Karte der Julischen Hl. Dr. Mayr hatte beantragt, eine Karte 
Alpen  Julischen Alpen herauszugeben, wurde  

aber abgelehnt. 
Bielsmers  Hl. Bielsmer hatte beantragt, den Verlag seines 
Werk über Werkes über Turkestan solle der Alpenver- 
Turkestan ein übernehmen, wurde abgelehnt, 
  ebenso der Antrag 10 000 Mark für Touren  
Erforschung in außereuropäischen Ländern zur 
außereuropäi- Erforschung der betreffenden Gebiete 
scher Gebiete einzustellen vgl. Ausschußsitzung am 

13. ds. Seite 324 oben. 
Hierauf ergreift noch Major Körle das 
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Major Körle Wort1 um im Namen des abwesenden Hl. Brenner 
Dank an Aus- und seinem Namen den Dank, einerseits 
schuß  für das Vertrauen, das man in die beiden Aus- 

schußmitglieder setzte, andererseits für  
die Unterstützung, die sie seitens des Aus- 
schußes und der Mitglieder gefunden hätten 
zum Ausdruck zu bringen. 

A. K. Lechleuthner Alsdann spricht im Namen der anwesenden 
Dank an Vor- Mitglieder Hl. Dr. Lechleuthner in 1. Linie 
stand & Ausschuß dem Hl. Dr. Mayr als 1. Vorstand und in 2. 
  Linie dem Ausschuße für ihre Tätigkeit 

den Dank der Anwesenden aus, worauf 
Gegendank der 1. Vorstand wieder dem Hl. Dr. Lechleuth- 
von Dr. J. Mayr ner für die anerkennenden Worte über 
  das Wirken des 1. Vorstandes und des Aus- 
  schußes dankt. –  
  Schluß der General Versammlung 1115. 
 
 ...1   Körle   

1 Vorstand 1 Schriftführer
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Hochrißunternehmen 
Vortrag des H. Kassiers Riedel in der Ausschußsitzung 
vom 26. Mai 1911 
 
Die Section steht zum zweiten Mal seit ihrem Bestehen am Scheidewege 
damals am Brünstein, heute am Hochriß. Die Section blickt auf eine 
Entwicklung zurück, deren wir uns freuen koennen1; aus dürftigen Anfängen 
ist sie zu einem beachtenswerten Glied des Gesammtvereines geworden, aus einer 
mittellosen kleinen Gemeinde ist sie emporgeblüht zu einem großen u. gachteten Verbande 
der über ein wundervoll gelegenes Berghaus, 2 Alphütten u. großen Grundbesitz verfügt. 
Aber wie in der Welt nichts dauern prosperiren kann, ohne Fortentwicklung u. ohne ein 
Weiterstreben, wie der Blick in die Zukunft dem Menschen begehrenswerter erscheint, als 
beschauliches Genießen und fröhliche Rückerinnerung, so genügte auch nicht einem 
Vorstande die Sorge um das Heim am felsigen Brünstein nicht1 u. er schuf uns  
zu dem einen Sorgenkind noch ein zweites, zum Brünstein die Hochriß. 
Den Anstoß gab damals das Gerücht – Freiherr v. Cramer Klett wolle sich auch 
der Hochriß bemaechtigen u. es koennte aus Jagdrücksichten der Zugang zum 
Hochrißgipfel dauernd gesperrt werden. Auf schoenem grünen Hang glänzten 
u. im Scheine der Abendsonne drei lachende Almen u. gar Manchen beschlich ein 
sehnsüchtiger Wunsch, als es hieß, eine der drei koennte bei einiger Opfer- 
willigkeit bald die unsere werden. Dank der selbstlosen Foerderung des damaligen 
1.1. Ausschusses wehte wenige Wochen darauf von der höchstgelegenen Alm die 
Rosenheimer Flagge u. wenn es auch damals noch zweifelnde u. zaudernde 
Gemüter gab, welche meinten, die Section habe sich damit ein ein schoenes Wespennest 
gesetzt oder einen zu stürmischen Darng von Heimatliebe bekundet, so sind 
doch mit der Zeit die Zweifel u. Bedenken geschwunden u. es sind heute nur 
wenige, die sich nicht des Besitzes auf dem malerischen Vorberge freuen. 
Es ist auch gar nicht möglich, daß ein derartiges Unternehmen dauernd 
Bestand haette ohne treue Liebe zur Heimat ohne einmütiges Zusammenhalten 
und ohne gemeinsame Begeisterung für die gütige Natur, welche uns ein 
bewundernswertes Gebiet in die Tragweite des freien1 Auges gestellt. 
Ich bin mir selbst nicht bewußt über den engen u. begrenzten um nicht zu sagen 
kleinlichen Blick für das Naheliegende die Vorzüge des Fremden u. 
Großartigen zu erkennen u. dennoch sage ich frei, daß uns sicherlich das 
prächtige Hochrißgebiet nicht vor die Nase gesetzt wurde, um daran vorüber 
zu gehen u. in der Ferne das Glück u. die Schoenheit zu suchen, sondern 
daß ebenso wie unser Juthel1 zum Schönsten gehoert, was man überhaupt 
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auf1 der Welt sehen kann, auch das Gebiet der Hochriß u. des Samerbergs 
mit seiner koestlichen Frische seiner groettlichen Einsamkeit u. seinen malerischen 
Fernblicken jeder Section als Domaene zur Zierde gereichen muß. 
Wohl kenne ich den Blick, der nach oben zeigt, wohl kenne ich den ehr- 
geizigen Wunsch, der sich in dem Worte „Empor“ ausdrückt u. dennoch 
muß ich sagen der Samerberg u. sein Gebiet ist ein Kleinod, ist eine 
noch versteckte Perle, welche mancher restlos beiseite läßt u. welche, der sie  
kennt in sein Herz geschlossen. 
Wer kennt die beschauliche Ruhe, den tiefen Frieden der Natur 
die reizvolle Stille, wo der Ruf eines Vogels u. das Rauschen 
des kraeftigen Bergwinds in den Baeumen fast der einzige Ton ist, der 
sie unterbricht u. wer hat je eine sternklare Mondnacht dort oben 
verlebt, ohne gerne daran zurück zu denken. 
Auf den Bergen soll angeblich die Freiheit wohnen u. wer sich frei fühlen 
will der gehe auf den Samerberg u. Hochriß u. er wird’s nicht bereuen. 
Es gab auch in unserem großen Gesammtverein eine Zeit, wo man fast möchte 
ich sagen veraechtlich herabblickte auf die Talsectionen u. glaubte, es 
fehle denen der große Blick der Erkenntniß des Schoenen, doch langsam 
kaum merklich vollzieht sich auch hier eine Wandlung die 
man auch eine Laeuterung nennen möchte u. die Wahrheit 
gelangt zu ihrem Recht, das Harmonische geht doch über das Dämonische. 
Die wahre Lebenskunst ruht bekannlich in der weisen Selbstbeschränkung 
u. wie waere die besser zu üben, als in der Hochhaltung des wertvollen 
Eigenen, in der respectvollen Bewunderung des Fernliegenden. 
Doch weiter in der Entwicklung unseres Hochrißunternehmens. 
Bald regte sich der Wunsch u. mit ihm auch das Bedürfniß einer 
Vergrößerung der Einflußsphaere der Section u. mit dem Einver- 
staendniß einer Generalversammlung ward auch die zweite 
Hütte dem Schuldenconto der Section einverleibt. 
Schwieriger u. mühseliger gestaltet sich er Erwerb des dritten 
Anteils und auch dieser ist uns noetig wenn wir uns 
Bewegungsfreiheit u. unbeschwertes Schalten auf eigenem Grund 
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und1 Boden suchen wollen. Wir koennen uns vielleicht sagen, wir 
kaufen diesen Anteil zu theuer, aber mit gleichem Recht mag man sagen: die 
beiden andern sind zu billig gewesen. Jedenfalls ist die Freude am Besitz ohne 
den 3. Anteil nicht denkbar. Wir stehen meiner Meinung nach thatsächlich bald vor 
der Entscheidung uns zu fragen, was wir wollen – ob wir an unserem Besitze festhalten 
u. denselben zweckdienlich verwerten u. ausgestalten wollen oder auf die alpine 
Förderung 
des Berggebiets verzichten werden. Schaffen wir uns freie Hand u. veraeußern wir 
unser Besitzrecht, so sind wir in der Lage, in einem nach unserem Ermessen geeigneten 
Gebiete uns eine Schutzhütte zu schaffen u. die Section darf sich dann ebenso 
hochalpin als subalpin bezeichnen – halten wir an dem zwar nicht erwaelten 
doch errungenen fest, so sind treues Zusammenhalten, einmütige Opferfreudigkeit 
u. eine Hinwegsetzung über graemlichen Mißmut u. engende Hindernisse unerläßlich. 
Wie sich Absichten u. Ueberzeugungen nur durch Zähigkeit (nicht zu verwechseln mit 
Eigensinn) durchsetzen lassen, so ist auch die Verwirklichung einem Jeden nur durch 
Geduld u. Kraft durch Festigkeit u. Entschlossenheit möglich. Darum stelle ich 
nochmals die Frage: was wollen wir? 
Daß die Zukunft unsere Kaufabsichten wesentlich verbessert, ist unwahrscheinlich- 
ob durch das Beizen wir die mürberen werden, oder die anderen, ist eine  
Frage, welche sich nicht rundweg beantworten läßt. Aber daß der Mut manch- 
mal mit der Zeit sinkt, daß die Entschlußfreudigkeit mit der Zeit erlahmt,  
ist eine Tatsache, welche selbst in der Politik nicht umgestoßen wird. 
Erwerben wir den dritten Anteil, so kann schließlich wieder eine Periode des 
geruhsamen Erwägens u. Ueberlegens Platz greifen, wir sind über die Zeit 
des erschlaffenden Zweifels hinweg, wie sind eigener Herr auf dem  
eigenen Grund u. Boden Fels: wir verfügen über ein geeichnetes1 Skigelände 
sind in der Lage, uns Strasse u. Rodelbahn zu erstellen u. koennen mit  
Stolz sagen: der weite Blick in der weiten Runde, ein großes 
Stück dieser herrlichen Natur ist unser. 
Wie durch die Welt jetzt ein nicht mißzuverstehender Ruf ertönt: 
„Zurück zur Natur u. zur Einfachheit“, so sollten auch wir uns  
hier bescheiden u. beschraenken auf das Natürliche: 
Ich komme damit zu einem zweiten Puncte, der mir am Herzen liegt – aber 
Sie verstehen mich falsch wenn Sie meinen, ich spiele damit auf ein vom Verein 
für Volkskunst u. Volkskunde entworfenes u. begutachtetes Gipfelhaus an. 
Von vielen Gipfelhaeusern, die ich kenne, kann ich nur von wenigen 
sagen, daß sie mir einen ungetruebten Genuß gewährt hätten. Ein einziges 
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nehme1 ich aus, das Kaiser Farnz Joseph Jubiläumsschutzhaus des Österr. Touristen- 
clubs auf dem Hochkoenig. 
Wer von dem Bergdoerfchen Mühlbach nach Nordwesten blickt, der 
sieht auf unansteiglicher Wand gleich einer Gralsburg in den Himmel 
ragend: das Unterkunftshaus. Hier hat es seine Berechtigung auf einer 
wirklich dominierenden Bergzinne – nicht aber in unseren Voralpen. 
Fügen wir zum Naturschutz den Gipfelschutz. 
Wie schoen u. stimmungsvoll ein Abend oder Morgen am Gipfel 
u. nach allen Seiten ist der Blick ungehemmt, das Auge unbeleidigt. 
Stellen wir uns ein nach dem behoerdlich concessionirten Normalbaustil 
hergestelltes Gebäude auf dem alpenrosenbewachsenen Hochrißgipfel vor, 
so werden wir auf jeder Seite des Ungetüms eine Teilansicht genießen 
auf jeder Seite über Glasscherben u. Conservenbüchsen stolpern, aber 
dahin ist das freie u. erhabende Gefühl der Ruhe u. der Gipfelfreude 
dahin das wahre Bergesglück, das doch von der Einsamkeit untrennbar ist. 
Und wie schoen ist’s dort oben. Nie habe ich die Aussicht von der 
Hochriß so in solch erfrischender u. begeisterter Schilderung rühmen  
gehört als in N. 20 der Mitteilungen im J. 1900, deren Verfasser 
unser H. Vorstand Dr. Jul. Mayr ist u. welche ich nachzulesen bitte. 
Dem Hochriß muß ich Abbitte thun, nie haette ich gedacht, daß der 
Blick von Dir so reizende Bilder erschließt. 
Auch ich kenne einen Mann, der jedesmal, wenn er ins 
Innthal fuhr, zum Hochrißgipfel emporschaute u. sich dachte, wie 
schoen da ein weithin sichtbares Haus staende u. derselbe sagt 
heute: Um Gottes willen kein Gipfelhaus. 
Und die Gründe sind weniger noch finanzielle als aesthetische. 
Wir wollen oder sollen keine Attraction schaffen, keinen Hotelbetrieb, 
der Ansprüche stellen läßt, keine Conkurrenz für die guten Unter- 
kunftsverhältnisse in Aschau u. Toerwang, sondern ein ein- 
faches u. behagliches Holzhaus mit ein paar schlichten Zimmerchen 
mit einer gemütlichen Veranda, das ohne vordringlich zu sein, 
sich in den stimmungsvollen Character der Natur einschmiegt, als ob 
es dazu gehoeren würde – nicht als ein Schaustück in einen Rahmen  
eingefügt, zu dem es vielleicht gar nicht paßt. Und das kleine einfache 
Haus müßte auch im Winter bewirtschaftet sein. 
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Gehen1 wir doch den gipfelhotelschwangeren Sectionen mit guten Beispiel 
voran u. riskiren wirs, daß wenn an den Schienenstraengen der Fras- 
dorfer Bahn ein internationales Publikum sich draengt u. schiebt, auch 
einmal ein Engländer oder Amerikaner sich in unser „Glück im Winkel“ 
verirrt – u. sich beim Eintritt ins Haus sagen muß, hier muß ich mit 
der Bedürnißlosigkeit u. Anspruchslosigkeit zu Gast gehen. – Aber wenn 
er auf die Holzterrasse vor der Gaststube heraustritt u. sein Auge über das 
wellige buchenbestandene Gelaende des Samerbergs in die unendliche 
Ferne schweift u. Chiemsee’s blauer Spiegel heraufglaenzt, mag er sagen 
hier ist es heimlich u. beschaulich. 
Ich will nicht so weit gehen von Naturverschandelung obder Gipfelschaendung 
zu sprechen, aber ich sage: ein Gipfelhaus ist selten gemütlich. Der Zauber 
der Hochriß liegt in ihrem intimen Reiz, nehmen Sie ihr diesen, so nehmen 
Sie viel, schenken Sie ihr ein Gipfelhaus, so geben Sie ihr nichts. 
Als Ihr Kassier kann ich auch die finanzielle Seite nicht voellig bei- 
seite schieben. Unsere Verhältnisse sind nicht derart, daß nicht ein 
Gipfelhaus uns die Initiative sehr erschweren würde. Warum die 
Alphütte auf der Schneide zwischen Karkopf u. Feuchteck, welche einmal 
der Sturm völlig zerstoerte, nie mehr aufgebaut wurde, ist mir  
keinen Augenblick zweifelhaft. 
Stellen Sie nun ein Gipfelhaus an die Nordseite, so ist es dem Wetter 
zu sehr ausgesetzt, in der südlichen Mulde lagert zu lange der Schnee, 
Wasser u. Lebensmittel sind ungleich schwieriger zu beschaffen. 
Der Schwerpunkt der Durchführbarkeit des ganzen Unternehmens 
dürfte in der Beantwortung folgender Fragen liegen: 
1. Wäre es möglich, den dritten Alpenanteil in nächster 
Zeit um den Preis von 5-6000 M zu erwerben 
(was mir bei dem diplomatischen Geschick des Referenten 
nicht zweifelhaft erscheint). 
2. Koennte dieser Betrag gegen entsprechende Verzinsung 
von einer Bank oder sonstigen Geldquelle zur 
Verfügung gestellt werden. 
3. Ließe sich nicht aus dem circa 2000 M betragenden 
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Wegbaufonds1 ein guter Weg oder eine Straße von Grainbach 
zur Hütte führen, der im Winter auch als Rodelweg zu 
benützen waere. 
4. Wäre nicht nach Herstellung dieser Strasse u. Ankauf der 
dritten Alm ein wesentlich hoeherer Pacht zu erzielen, so daß von 
der Ankaufsumme nur 4-5 Mille zu verzinsen waeren. 
Dürfen diese 200-250 M für das Budget der Section 
Rosenheim eine so große Rolle spielen, wenn die Section 
in manchen Jahr für Jubiläumszeichen denselben Betrag 
verausgabt? u. welche der beiden Zwecke scheint mehr 
im Verkehrinteresse1 zu liegen? 
6. Koennte nicht, nachdem das Brünsteinhaus schulden- 
frei besteht, ein größerer Betrag für Hochriß alljährlich 
ins Budget eingestellt werden? 
7. Waere es nicht denkbar, daß Centralausschuß des 
Alpenvereins, Fremdenverkehrsverein, verschiedene Vereine 
des Samerbergs etc. die Section irgendwie unterstützen. 
8. Darf die Opferwilligkeit u. Begeisterungsfaehigkeit der 
Sectionsangehoerigen so hoch eingeschaetzt werden, daß 
sie sich nicht nur in Beifallsgemurmel documentirt 
sondern auch, wenn ein Hausbau drindend wird, die 
in den meisten Sectionen moderne u. zeitgemäße 
Teuerungszulage von 1 M pro Mitglied gutgeheißen 
wird. 
Nach all dem Gesagten will ich, um eine Variante 
eines abgedroschenen Spruches zu gebrauchen, meine 
Ausführungen dahin zusammenfassen 
 
Die Zukunft der Section Rosenheim liegt 
nicht allein am Brünstein, sie ruht ebenso 
gut auch auf der Hochriß. 
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Vereinsjahr 1911 
V. Ausschußsitzung am 30. October 1911 

im „König Otto“ 
 
Abwesend die Herren: Baron von Andrian, 
Apotheker Hagen, Postsecretär Kaempfel. 
 
Der 1. Vorsitzende, Herr Dr. Jul. Mayr, eröffnet um 8h die 
Sitzung, indem er zunächst  
Grüße des durch Krankheit am Erscheinen verhinderten 1. 
Schriftführers Herrn von Andrian 
übermittelt u. dann verschiedene Einläufe bekanntgibt. Zur 
Christbescherung für die Gemeinde Unter-Palley im 
Fersenthal werden wie alljährlich Kr. 10,- [geschendet]1, 
welche an die Sektion [Fala] zu senden sind. Wegen Umbaus 
der oberen König Otto-Räume wurde die Sektion in die 
Notwendigkeit versetzt, nach einem anderen Vereinslokale 
Umschau zu halten. Nach längerer Diskussion wurde 
beschlossen, einen Versuch mit dem Duschlsaale zu 
machen, dessen Pächter die Instandsetzung der Ventilation 
zusagte. Hierauf referiert Herr Gerstner über das 
Brünsteinhaus u. teilt u. A. mit,  daß das Bezirksamt der 
Sektion die Auflage gemacht habe, im Gastzimmer einen 
neuen Fußboden legen zu lassen; ferner solle ein 
Feuerlöschapparat angeschafft werden. Es wird beschlossen, 
die Erledigung dieser beiden Angelegenheiten 
womöglich hinauszuscheiben. Wegen Abtretung einer von 
der Gemeinde Oberaudorf zu erwerbenden Fläche soll zur 
Feststellung des von  der Sektion benötigten Grundes eine 
Kommission gebildet u. hiezu eine Abordnung1 der Gemeinde 
eingeladen werden. Diese Kommission hat sich demnächst 
zum Brünsteinhaus zu begeben. Nach den Vorschlägen des 
Herrn Jelineck wird genehmigt, den heurigen Skikurs in 
größerem Umfange u. im Verein mit der  
Schneeschuhriege des hiesigen Turnvereins abzuhalten u. 
womöglich auch die Mittelschüler beizuziehen. Weiter erklärt 
sich die Versammlung mit der Bildung eines 
Sportausschusses einver- 
standen, der zur Hälfte aus Mitgliedern der Sektion, zur 
anderen Hälfte aus Mitgliedern der 
genannten Schneeschuhriege zu bestehen hat. Ferner wird 
beschlossen, für die ausübenden Scifahrer der Sektion die 
Zeitschrift „Der Winter“ in der Weise zu abonnieren, daß die 
Sektionskasse die Hälfte der Kosten – etwa 2 Mark – 
übernimmt. Nach einem kurzen Referat des 2. Vorsitzenden, 
Herrn Finsterwalder, über die Hochries schließt um ¾ 11h die 
Ausschußsitzung 

Langguth 
2. Schriftführer 

Protokoll1 
der Ausschußsitzung vom 13. Nov. 1911 im „König Otto“ 
 
Vorsitzender:  Dr. Jul. Mayr. 
Finsterwalder, Oskar u. Beppo Huber, Rieder, Jelinek, 
Gerstner, Langguth, Berger. 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 8 1/4 h die Versammlung, begrüßt die 
Anwesenden herzlichst und gibt einige Einläufe bekannt, unter 
denen sich auch ein Schreiben des „Deutschen Skiverbandes“ 
befindet, in welchem ein Versehen eines vorausgegangenen 
Schreibens bezügl. des Mitgliederbeitrages richtig gestellt wird. Es 
wird beschlossen: die Sektion zahlt für alle jene Mitglieder, welche 
den Skisport wirklich ausüben und diesem Skiverband beitreten, 
die Hälfte des Abonnementsbetrages der Zeitschrift „Winter“ und 
16 Pf. pro Kopf Beitritt zum Skiverband. 
Die Brauerei „Bräu am Anger“ bietet ihren Saal der Sektion als 
Vereinslokal an. Das Lokal bei „Duschl“ hat sich als 
nicht geeignet erwiesen, da nur mangelhafte Ventilation 
vorhanden ist, auch der für die Bibliothek vorgesehene Raum sich 
nicht in gewünschter Weise benützen läßt. Als weiteres Lokal 
kommt der vom kath. Kasino innegehabte Saal im 2. Stock der 
„Flötzingerbrauerei“ in Betracht. Da mehr Gründe für diesen 
sprechen, wird beschlossen, den nächsten Vortrag dort 
abzuhalten, und hiebei den Saal auf seine Brauchbarkeit als 
künftiges Versammlungslokal zu prüfen. 
Verlesen wird eine Zuschrift des K. Bez. A. Rosenheim bezügl. der 
Rodelfahrt vom Modereggertaferl bis Waal, welche die 
Gemeinde Kirfersfelden auf grund einschlägiger §§ unter Strafe 
verbietet. Das Bez. A. beruft sich auf eine Forderung der Kgl. 
Kreisregierung, wonach eine Regelung dieses Rodelweges 
einzuleiten ist und scheint für eine Verlegung desselben nach 
Rechenau geneigt zu sein. Dieser Weg dürfte jedoch als solcher 
kaum die erforderlichen Eigenschaften besitzen. Da der nächste 
Donnerstag Amtstag ist, wird dieser zu einer Informationsanfrage 
im K. Bez. A. bestimmt und hiezu Hr. Dr. J. Mayr, Finsterwalder u. 
Rieder abgeordnet und Hr. Hagen ersucht, sich womöglich 
ebenfalls zu beteiligen.Die Tagfahrt zum Brünnstein, an welcher 
sich die 
Herren Huber O., Gerstner u. Rieder beteiligten, hatte 
stattgefunden. Die Nachschau ergab, daß die Grenze des 
Brünnsteinhausgebietes ganz nahe  der unteren Terrasse endet. 
Es wäre sehr zu wünschen, daß die dort stehenden Bäume 
erhalten bleiben. Für uns kommt eine Fläche von ungefähr1 4 
Tagw. in betracht, die auf ca. 1500.- M zu stehen käme. Die 
Gemeinde Oberaudorf, welche der Sektion das Vorverkaufsrecht 
zuspricht, behält sich für den Fall eines Ankaufes durch die 
Sektion das Jagdrecht und einen Zufahrtsweg zu den Almen vor. 
Kommt der Kauf nicht zu stande, schlägt die Gemeinde das Holz 
ab und forstet in einigen Jahren wieder auf. Für die Sektion wäre 
das Angebot der Gemeinde nur an- 
nehmbar. Der Ausschuß präzisiert nach eingehender Beratung 
seinen Standpunkt der Gemeinde Oberaudorf gegenüber dahin 
folgendermaßen: 
 a.) der Ausschuß ist der Meinung, es sei besser, den 
ganzen angebotenen Grundbesitz anzukaufen, 
 b.) die Zeit zwischen heute und der nächsten 
Generalversammlung soll dazu benützt werden, mit der Gemeinde 
Oberaudorf sich zu besprechen um darnach derselben Vorschläge 
unterbreiten zu können. 
Nachdem weitere Wünsche oder Anträge nicht vorlagen, wurde 
gegen 11h die Sitzung geschlossen. 
A. Berger, 
stellvertret. 1. Schriftführer. 
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Protokoll 
der Ausschußsitzung vom 7. Dezember 1911 im 
„König Otto“. 
 
Vorsitzender:  Hr. Dr. J. Mayr. 
  Hagen, Langguth, Huber O., 
Rieder, Finsterwalder, Jelinek, 
  Wachter, Berger. 
Beginn 8 ¼ h abends. Nach Begrüßung der 
Erschienenen durch den 1. Vorstand wird die 
Kontroverse zwischen diesem u. H. Langguth 
einerseits und dem „Rosenheimer Anzeiger“ 
andererseits besprochen. Dr. Mayr weist auf 
frühere Zustände hin, wobeinach schon immer 
über die eigenartige Berichterstattung im 
„Rosenh. Anzeig.“ Geklagt wurde; 
Namensverwechslungen, schlechter Stil p. 
waren deren Gepräge. H. Langguth erzählt den 
Hergang der Angelegenheit. In einem Briefe an 
die Redaktion ersuchte Dr. Mayr, von der 
Entsendung eines eigenen Vertreters künftig 
abzusehen. Es fiele ihm natürlich nicht ein, ein 
Mitglied des „R. A.“ als Gast abzuweisen. Ein 
Entwurf zu einem Schreiben an die Redaktion 
wird vorgelesen und von H. Finsterwalder der 
Zusatz beantragt: „dass nicht der Gast, wohl 
aber der Berichterstatter des R. A. künftig 
weggewiesen würde.“ Der Ros. Anz. wirft uns 
Inkonsequenz vor, während er sich in seinem 
Briefe selbst die ärgsten leiste.  
Es1 sind eingelaufen: a.) ein 
Antwortschreiben der Gemeinde Oberaudorf 
bezügl. des Grundanverkaufes am Brünnstein: 
wenn es nicht möglich sei, der Gemeinde das 
Jagdrecht zu sichern, lehne sie den 
Grundverkauf ab. Die Gemeinde möchte 
verhüten, daß Landenbacher ein 
zusammenhängendes Gebiet mit Jagdrecht am 
Brünnstein bekommt (Grund zu Landenbachers 
Haß gegen die Sektion), 
   b.) eine Antwort 
der Gemeinde Kiefersfelden, wonach für diese 
kein Grund vorhanden sei, ihre bei der Tagfahrt 
im August gemachten Beschlüsse zu ändern. 
Da Hr. Dr. J. Mayr den Vorsitz nur bis 9 ¼ h 

innehalten konnte, übernimmt nach dessen 
Weggang der 2. Vorstand Herr Finsterwalder, 
denselben. 
 Gemäß eines von Hrn. Apoth. Hagen, 
Oberaudorf, im 
Auftrage des „Wintersportvereins Ob. Audorf“ 
übermittelten Antrages, wird der Pächter des 
Brünnsteinhauses verständigt, daß bei dem in 
nächster Zeit statthabenden 
„Meisterschaftsfahren“ die Rodelbahn vom 
Brünnstein für die Zeit von 10-3 h gesperrt sei 
und derselbe angewiesen, währen dieser Zeit 
weder eigene noch aufbewahrte Rodeln 
abzugeben und sich zu bemühen, anwesende 
Touristen von einem Befahren der Rodelbahn 
abzuhalten. Hr. Brenner wird ersucht, die Bahn 
während der fragl. Zeit in gutem Zustand zu 
halten. Ein Zuschuß in der Höhe des vorjährigen 
Betrages wird auch heuer wieder gewährt. 
 Alsdann gibt Hr. Finsterwalderbekannt, 
daß am nächsten Tage die Erneuerung des 
Pachtvertrages mit dem Hochriespächter 
eintreten solle. Der Pachtvertrag wird verlesen. 
Da der Blitz heuer in die Hütte geschlagen habe, 
wird die Anbringung eines Blitzableiters 
beantragt, der Entscheid hierüber jedoch bis zur 
nächsten Generalversammlung zurückgestellt 
und die Versammlung gegen 11 h geschlossen. 
 
A. Berger, 
stellvertret. 1. Schriftführer. 
 

Protokoll 
der Ausschußsitzung vom 15. Dezember 1911 
 
Vorsitzender: Dr. J. Mayr. 
 
 Dr. Mayr als Vorsitzender bespricht kurz den demnächst stattfindenden 
Sektionstag in Salzburg und teilt alsdann mit, daß ein Herr aus Magdeburg sich angeboten 
habe, einen Vortrag über Argentinien zu 
halten. Der1 Ausschuß ist damit einverstanden und stellt die Kosten desselben zur 
Verfügung. Weiters liegt ein Aufruf des „Vereins zum Schutz u. zur Pflege der 
Alpenpflanzen“ vor mit der Aufforderung zum Beitritt. 
 Die Generalversammlung wird auf die Weihnachtswoche verschoben, um Zeit zur 
Ausarbeitung des Jahresberichtes zu gewinnen. 
 Nun erfolgt die Berichterstattung des Kassiers und der einzelnen Referenten. Aus 
dem Berichte des ersteren, Hrn. Apoth. Rieder, sei erwähnt, daß ein Überschuß von 16.41 M 
bei einem Mitgliederstande von 472 vorhanden sei. Hr. Gerstner referiert über den 
Brünnstein: der Besuch erreichte jedenfalls keine größere Höhe als im Vorjahre; allgemein 
anerkannt wurde, daß die Wirtschaftsführung in guten Händen sei. Ihm folgt Hr. 
Finsterwalder mit seinem Hochriesbericht: der Ankauf des 3. Alpenanteils scheiterte an den 
hohen Forderungen des Besitzers. Fahrweg u. Wasserleitung können nicht entbehrt werden. 
Die Verhältnisse am Brünnstein, wo bezügl. der Wege seitens des Bez. Amts nur 
Notfallsrechte angenommen wurden, weisen darauf hin, bei der Hochries vorsichtig zu sein. 
Der Besuch habe nicht zu, sondern abgenommen, wohl hauptsächlich eine Folge der 
abnormen Witterung und der auf den Almen herrschenden Maul- u. Klauenseuche. Die 
Wegverhältnisse müssten geklärt werden, damit nicht nur Touristen verkehren, sondern 
auch Vieh zu- u. abgetrieben werden könne.Es werden nun die Voranschläge aufgestellt. 
 Ehe der Vorstand den einzelnen Herren und besonders Hrn. Kassier Rieder 
seinen Dank für deren Mühewaltung und klaren Berichte aussprach, teilte er noch ein 
Schreiben des Rentamtssekr. Schwaiger mit, wonach der Pfarrer von Törrwang eine Schrift 
über den Samerberg herausgeben wollte, der ein Panorama von der Hochries beigefügt 
werden solle. Die Sektion steht der Absicht, ein farbiges Panorama herauszugeben, etwas 
skeptisch gegenüber und kann nur ein billiges 20 Pf. Panorama 
befürworten. 
 Die Sitzung wurde um 11 h geschlossen. 
 
A. Berger, 
stellvertret. 1. Schriftführer. 

Protokoll 
der ordentlichen Generalversammlung vom 29. Dezbr. 1911 Lokal: „König Otto“. 
Vorsitzender: Hr. Finsterwalder. Rieder, Oskar Huber, Beppo Huber, Langguth, Jelinek, 
Wachter, Berger. 
Die Versammlung war von seiten der Mitglieder so schwach besucht, daß „bald mehr 
Mitglieder anwesend gewesen wären als Mitglieder des Ausschusses.“1 So aber erzielte 
letzterer sogar noch eine Mehrheit, indem zu Beginn der Versammlung 8 Mitgliedern des 
Ausschusses 7 Sektionsmitglieder gegenüberstanden und selbst das verkleinerte Lokal im 
„König Otto“ sich noch als „nahzu zu 
groß“ erwies. 
Um 8 ¼ h eröffnete der 2. Vorstand die Versammlung, die Erschienen1 herzlichst begrüßend 
und sein Bedauern über den schwachen Besuch zum Ausdruck bringend. Hierauf erstattete 
an Stelle des leider erkrankten Hr. 1. Schriftführers Baron v. Andrian, den Jahresbericht Herr 
2. Schriftführer Langguth. Ihm folgte, da der Bericht eine Diskussion nicht zeitigte, Herr 
Kassier Rieder mit 
seinem Kassenbericht. Die beiden Kassenrevisoren erklärten, die sämtl. Bücher in vollster 
Ordnung gefunden zu haben. Herr Beppo Huber übernahm für den erkrankten 
Brünnsteinhausverwalter Gerstner die Verlesung dessen Berichtes, der sich durch klare 
Fassung und Ausführlichkeit auszeichnete. Ferner folgen noch die Berichte über das 
Hochriesunternehmen von H. Finsterwalder, über die Sektionsbibliothek von Hrn. Wachter 
und der Markierungs- u. Sportbericht von Hrn. Jelinek, worauf der Vorsitzende noch al- 
len Herren und insbesonders dem Kassier für deren Mühwaltung den Dank der Sektion zum 
Ausdruck bringt. 
Nach einer kleinen Pause wird mit der Aufstellung der verschiedenen Etats begonnen und 
werden diese zur Diskussion gestellt. Eine solche erfolgte jedoch nicht. 
Über einer weiteren Pause erfolgte das Kapitel: Wünsche und Anträge. Ein Tanzkränzchen 
ist bereits für einen bestimmten Tag in Aussicht gestellt und als Lokal der Hofbräusaal 
gemietet worden. In bezug auf die Wahl des künftigen Versammlungslokales dürfte der 
Flötzingersaal wohl die erste Aussicht haben. Einer Anregung des Kassiers zufolge soll der 
jährl. Mitgliederbeitrag von 10 auf 11 M (mit gebundener Zeitschrift) erhöht werden. Die 
anwesenden (nunmehr) 8 Mitglieder sind hiemit einverstanden. Hr. Salinenkassier Stoll und 
Hr. Beppo Huber regen in betreff der Wegstreitigkeiten zum Brünnstein eine Vertretung der 
Sektion durch einen Rechtsanwalt an. Hierüber wird abgestimmt und der Antrag einstimmig 
angenommen. 
Nachdem keinerlei Wünsche oder Anträge mehr geäußert werden, schließt der Vorsitzende 
um ¾ 11 h die Generalversammlung. 
Herr Apotheker Dr. Rothdauscher1 spricht dann noch namens der Mitglieder dem 
Ausschusse Dank und Anerkennung der Sektion für dessen Wirksamkeit aus und bittet, den 
schwachen Besuch der Generalversammlung den Mitgliedern nicht als Zeichen von 
Gleichgültigkeit auslegen zu wollen. 
 
A. Berger, 
stellvertret. 1. Schriftführer
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1912 
 

35. Vereinsjahr 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Januar 1912     06. Januar 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Januar 1912 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
13. Januar 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Januar 1012 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. Januar 1912     24. Januar 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. Januar 1912 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
31. Januar 1912 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
04. Februar 1912     06. Februar 1912 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Februar 1912     10. Februar 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Februar 1912 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. Februar 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. Februar 1912 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. März 1912 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. März 1912 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. März 1912 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
30. März 1912 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
04.04.1912       04. April 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 406

1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Juli 1912      31. Juli 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     07. August 1912 
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1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. August 1912     13. September 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23. August 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 408

1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. August 1912     25. August 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. August 1912     24. September 1912 
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Beglaubigte Abschrift 
Gesch. Reg.Nr. 1493 
Kaufvertrag. 
 
Heute, den einundzwanzigsten September 
neunzehnundertzwölf    
  21. September 1912  
erscheinen vor mir Justizrat Friedrich  
Heimer kgl. Notar am Notariat Ro- 
senheim I an der Amtsstelle: 
1. Georg und Barbara Stuffer, 
      letztere eine geborene Schachl,  
      Bauerseheleute in Ramsau  
      Gemeinde Nußdorf 

beide nach ihrer Versicherung, sowie  
laut Eintrag im Grundbuch mitein- 
ander in allgemeiner Güter- 
gemeinschaft lebend. 
2. Herr Georg Finsterwalder, 

Kunstmühlteilhaber in Landl- 
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mühle, Gemeinde Stefanskirchen 
hier handelnd als Vertreter der  
Alpenvereinssektion Rosenheim 
anerkannten Vereins mit dem  
Sitze zu Rosenheim 
unter der Verpflichtung, Nachweis  
über seine Vertretungsbefugnis  
sofort nachträglich beizubringen. 
Auf Ersuchen der Erschienenen, 
wel- 
che mir, Notar, sämtlich persönlich  
bekannt sind, beurkunde ich  
deren Erklärungen gemäß, welche 
sie bei gleichzeitiger Anwesenheit 
vor mir abgegeben haben, nach 
Einsicht des Grundbuchs folgenden 
               Kaufvertrag: 
                       I. 
Die Eheleute Georg und Barbara  
Stuffer verkaufen hiemit ihre 
in der
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Steuergemeinde Törwang 
k. Amtsgerichts Rosenheim gelegene,  
im Grundbuch dieses Gerichts  
für Nußdorf Band III Seite 436 
Blatt 232 vorgetragene, sogenannte Seitenalpe, 
 bestehend aus: 
Plan Nr.                        ha 
1964 Hütte in der Seitenalpe an  
der Hochries zu                              0,007 
1966 * allda - Weide mit Latschen  
            und Wald – 1/3 Anteil zu   5,520 
1967* allda, Wald und Lat- 
           schen 1/3 Anteil zu           3,005 
1968* allda, Latschen, 1/3 An- 
           teil zu                                    4,201 
1965* allda, Weide 1/3 Anteil zu    4,620 
                           nebst 
dem in der 
Steuergemeinde  Steinkirchen 
genannten Gerichts gelegenen auf obi. 
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Grundbuchblatt mitvorgetragenem 
Grundstück: 
Plan NR. 1684 an der Seitenalpe 
     Wald zu                         2,750 ha 
mit Nutzen, Rechten und Lasten, so  
wie sie dieses Besitztum selbst er- 
worben und seither besessen haben 
mit der gesamten vorhandenen  
Einrichtung der Alpenhütte 
                        an 
die Alpenvereinssektion Rosenheim 
a.V. in Rosenheim 
hier vertreten von Herrn Georg 
Finsterwalder 
um den Kaufpreis von  
                         6500 M 
sechstausendfünfhundert Mark 
wovon ein Betrag von 
                            200 M 
zweihundert Mark 



 413

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

der Gebührenbewertung wegen  
auf das mitverkaufte Inven- 
tar ausgeschieden wird 
zum vollen Eigentum. 

II. 
Die Beteiligten sind über den Eigen- 
tumsübergang einig und be- 
willigen und beantragen die 
Eintragung der neuen Eigentü- 
merin nach Maßgabe gegen- 
wärtigen Vertrages im Grund 
buch. 

III. 
Verkäufer haften nur für Eigen 
tum, sowie für Hypothek- und  
Reallastenfreiheit, insbesondere  
Bodenzinsfreiheit der Kaufsobjekte 
leisten jedoch in anderer Beziehung  
keine weiter Gewährschaft,  
sie haften insbesondere nicht für Flä- 
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chenmaß, Bonität, Freiheit von  
Grunddienstbarkeiten und bau- 
liche Beschaffenheit der Gebäulich- 
keiten. 

IV. 
Käuferin wird hiemit in den Be- 
sitz und Genuß der Kaufsobjekte  
gesetzt und übernimmt die hier- 
auf ruhenden Steuern, Lasten  
und sonstigen Abgaben vom  
ersten Oktober dieses Jahres ab.      

V. 
An dem Kaufschilling ist der Betrag 
Von                                      1000 M.
                       eintausend Mark 
bereits bezahlt und quittieren Ver- 
käufer hierüber. 
Den verbleibenden Kaufschillings- 
rest zu                                5500 M. 
      fünftausendfünfhundert Mark 
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verpflichtet sich Käuferin ganz 
am zehnten Oktober dieses Jah- 
res, bis wohin ihr dieser Be- 
trag unverzinslich kreditiert  
bleibt, bar und kostenfrei zu  
bezahlen und unterwirft sich  
Käuferin hiwegen für den Fall  
der Nichteinhaltung der sofortigen  
Zwangsvollstreckung. 
Auf hypothekarische Sicherstellung  
des Kaufschillingsrestes verzichten  
Verkäufer. 

VI. 
Die Beteiligten darauf aufmerk 
sam gemacht, daß sich die Kaufs- 
objekte dermalen noch im Hypo 
thekenverbande befinden, beharr- 
ten gleichwohl auf der Beurkundung.  
Verkäufer verpflichten sich die Kaufs- 
objekte binnen vierzehn Tagen nach- 
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träglich auf ihre Kosten hypo- 
thek- und lastenfrei zu stellen. 
                          VII. 
An den, in der 
Steuergemeinde Törwang gelegenen  
Vertragsobjekten, wie auch an den  
im Eigentum der Käuferin bereits  
befindlichen, übrigen 2/3tel – zwei  
Drittelsanteilen and er Seiten- 
alpe ist im Grundbuch an obigem  
Blatte wie auch in Grundbuch für  
Törwang Band III Seite 46 Blatt 142  
je ein Wegrecht  der Alpenvereins 
sektion Rosenheim eingetragen. 
Dieses Wegerecht hat nunmehr infol- 
ge Vereinigung von Recht und  
Belastung seine Bedeutung für  
die Alpenvereinssektion Rosenheim  
verloren. 
Dieselbe verzichtet daher auf dies  
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ihr Recht und bewilligt und bean- 
tragt dessen Löschung im Grund- 
buch an beiden Blättern. 

VIII. 
Zum Zwecke der Berechung der  
örtliche Besitzveränderungsab- 
gabe veranschlagen die Betei- 
ligten den Wert des Grundstücks  
Plan Nr. 1684 Steuergemeinde  
Steinkirchen auf 
                     1500 M 
          fünfzehnhundert Mark. 

IX. 
Von gegenwärtiger Urkunde,  
der Kosten Käuferin trägt,  
erhält diese Ausfertigung. 
Im Übrigen wird auf Ausfer- 
tigung und Vollzugsmitteilung  
verzichtet. 
                          X. 
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Nach rentamtlicher Bestätigung  
vom heutigen sind die Kaufsob- 
jekte bodenzinsfrei. 
                              XI. 
Verkäufer wurden und zwar auch  
bezüglich eines etwaigen gemeind- 
lichen Zuschlages auf die ihnen ob- 
liegende Wertzuwachssteuerpflicht,  
Käuferin dagegen auf ihre even- 
tuelle Haftung für die Wertzu- 
wachssteuer bis zu 2% des  
Veräußerungspreises hingewiesen.  
                             XII. 
Einer weiteren Vertragbedin- 
gung gemäß verpflichtet sich  
Verkäufer lies Käuferin die Wert- 
zuwachsteuer für die Verkäufer  
zu tragen beziehungsweise solche  
letzteren zu ersetzen. 
     XIII. 
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Herr Georg Finsterwalder erklärt  
schließlich noch, daß die Alpenver- 
einssektion Rosenheim in ihrer  
außerordentlichen Generalver- 
sammlung vom 17. September  
1912 gegenwärtigen Kauf- 
vertrag bereits genehmigt hat. 
                           XIV. 
Die Rechtsfähigkeit der Alpenvereins- 
sektion Rosenheim a.V. in Rosenheim  
wird vom amtierenden Notar  
als ihm amtsbekannt hieher  
festgestellt. 
       Hierüber Urkunde, 
vom Notar vorgelesen, von den  
Beteiligten genehmigt und eigen- 
händig unterschrieben: 
 Stuffer Georg 
 Stuffer Barbara 
 Georg Finsterwalder. 
 
(L.S.)   Heimer k. Notar. 
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Feststellung. 
Auf Grund des eingesehenen  
Vereinsregisters des k. Amtsge- 
richtes Rosenheim wird die Ver- 
tretungsbefugnis des Herrn  
Georg Finsterwalder Kunstmühl- 
teilhaber in Landlmühle, als  
zweiten Vorsitzenden für den Verein  
„Alpenvereinssektion Rosenheim,  
e.V. in Rosenheim hieher festgestellt. 
Rosenheim, den 22. Oktober 1912 
 K. Notariat Rosenheim I. 
   Trau, 
(L.S.)  Notariatsverweser.
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Nach dem Erwerb des  dritten Anteils stellt sich der Grundstücksbestand der Sektion Rosenheim 

1912 im Hochriesgebiet wie farbig markiert dar 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Dezember 1912        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. Dezember 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 424

1912 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Dezember 1912      21. Dezember 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. Dezember 1912      19. Dezember 1912 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 425

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Protokoll 
der Ausschußsitzung vom 23. Januar 1912 in d. 
Flö.-Brauerei 
 
Vorsitzender: Hr. Finsterwalder 
Wachter, Langguth, Jelinek, Gerstner, Beppo u. 
Oskar Huber, Berger. Beginn: ½ 8 h abends. Der 
Vorsitzende verliest ein Schreiben des K. Bez. 
Amts R., ein distriktpolizeiliches Verbot des 
Rodelns auf einer gewissen Strecke bei Wildgrub 
(Modereggertaferl-Waal) betreffend. Hierauf ein 2. 
Schreiben (von H. Justizrat P. Brenner München), 
wonach der Rodelweg bei Wildgrub zwischen dort 
und Rechenau verlegt und auf den Segwaldweg 
übergeleitet werden solle. Nach Besprechung teilt 
H. Finsterwalder den Wortlaut zweier 
Antwortschreiben mit, wovon eines an das K. Bez. 
A. mit dem Beschluß des Ausschusses gesandt 
wird, das 2. an Hrn. Justizrat Brenner gerichtete, 
die Erklärung der Sektion enthält, dass diese mit 
der Verlegung des Weges (Modereggertaferl-
Segwald) einverstanden ist, wenn Hr. 
Lautenbacher eine andere Weganlage herstellt. 
Zum Schlusse erwähnt der Vorsitzende noch eines 
Schreibens des Kommerzienrates H. Winkelhofer, 
in welchem sich dieser über eine angeblich 
widerrechtliche Wegbegehung durch sein 
Jagdgebiet seitens des Wegestr. Offiz. Hrn. 
Stürminger, hier, beschwert und von groben 
Bemerkungen gegenüber seinem Jäger spricht. Es 
wird beschlossen, der Sache nachzugehen. 
A. Berger, 
stellvertrt. 1. Schriftführer  
 

1. Protokoll 
der Ausschußsitzung vom 6. Februar 1912. 
Flötzinger Brauerei. Vorsitzender: Dr. J. Mayr. 
Beginn: ½ 11 h nachts, nach dem Vortrage des 
Hrn. Gmw. 
Grund und Veranlassung zu dieser in später 
Nachtstunde stattfindenden Ausschußsitzung sind 
die beständigen Klagen über das Verbot des 
Befahrens der Brünnsteinrodelbahn durch die 
Strecke Modereggertaferl-Wildgrub. Die vom 
Besitzer von Wildgrub veranlaßte Absperrung 
besteht durch Wildgrub hindurch bis zum Auslauf 
des Weges u. stellt eine ziemlich lange Strecke 
dar, die fast ½ Std. langsamen Gehens 
beansprucht. 
Dr. Mayr verliest ein Schreiben der Gemeinde 
Kiefersfelden, wonach diese es ablehnt, den 
fraglichen, von Lautenbacher abgegebenen Weg 
herzustellen, da die Gemeinde kein Interesse an 
dessen Wiederinstandsetzung habe, sei jedoch 
bereit, die Frau Lautenbacher zur Herstellung 
desselben zu veranlassen. Brünnsteinpächter 
Brenner erklärt, daß die Münchener Rodel- 
gäste unter den jetzigen Verhältnissen nicht mehr 
zum Rodeln kommen wollten. 
Er glaubt, daß es das beste sei, den alten Waaler-
Weg fahren zu lassen und den Weg 
über Rechenau-Segwald ins Auge zu fassen. Der 
Vorsitzende ist der Ansicht, erst einen Vorschlag 
des Laudenbacher1 abzu- 
warten und hält es für sehr wichtig, den Waaler 
Weg nicht aus den Augen zu verlieren. Es wird 
beschlossen, wegen dieser Angelegenheit vorläufig 
zuzuwarten. 
A. Berger, 
stellvertrt. 1. Schriftführer  

Protokoll 
der Ausschußsitzung vom 16. April 1912. „König Otto“. 
Vorsitzender: Dr. J. Mayr. 
Finsterwalder, Huber Oskar u. Beppo, Langguth, Hagen, Wachter, Berger. 
Beginn 8 ¼ Uhr. 
Nach Begrüßung der Herren widmete der Vorsitzende dem † 
Ausschußmitgliede Herr k. Bahnsekretär Gerstner einen herzlichen Nachruf. 4 
½ Jahre war er Mitglied des Ausschusses und zeichnete sich besonders durch 
seinen geraden Sinn, klugen Kopf und durch seine wohlüberlegte Tätigkeit, 
namentlich auch durch seine Unparteilichkeit aus, mit welcher er seine 
Funktion als Brünnsteinhausverwalter erfüllte. Ein ehrendes Gedenken wird 
ihm seitens der Sektion u. namentlich des Ausschusses gewahrt bleiben, die 
Versammelten erhoben sich zum Zeichen ihrer Anteilnahme von den Sitzen. 
Ein Brief, in welchem Gerstner seine Funktion als Brünnsteinverwalter 
niederlegte und der vom Tag vor seinem Hinscheiden datiert ist, wurde dem 
Ausschusse unterbreitet. Hr. Langguth erhält den Auftrag einen Kranz im 
Namen der Sektion am Grabe niederzulegen. 
Als 1. Punkt der Tagesordnung wurde zunächst ein Brief des Vereins 
„Turneralpenkränzchen“ bekannt gegeben, worin zum 40-jähr. Stiftungsfeste 
genannten Vereins eingeladen wurde. Der Vorsitzende verlas ein 
Antwortschreiben, im welchem er das Wirken der Sektion rühmend hervorhob 
und die Glückwünsche unserer Sektion aussprach. Weiters lag ein Offert der 
Firma Burg u. Co., München, vor, neue farbige Brünnsteinkarten betreffend. 
Bezüglich der Affaire Winkelhofer-Stürminger scheint kein Grund vorzuliegen, 
der die Sektion zu einem Einschreiten irgendwelcher Art veranlassen könnte. 
Weg-Offiz. Stürminger hatte auf die ihm vom 1. Vorstande übersandte 
Beschwerde Winkelhofers in sachlicher u. ruhiger Form in einem 
Antwortschreiben den Hergang geschildert. Nach dieser Darstellung kann ihm 
keine Schuld beigemessen werden. Es könnte höchstens durch einen 
Anschlag im Brünnsteinhause die Begehung der fragl. Wegstrecke zu 
gewissen Zeiten widerraten werden. Winkelhofer schrieb auf die Zuschrift des 
Vorstandes retour, daß die Touristen auf den vorgeschriebenen Wegen zu 
bleiben hätten und im negativen Falle die Jagd- 
pächter zur Selbsthilfe schreiten würden. 
Die Gemeinde Kiefersfelden teilt in bezug auf die Wegangelegenheit Waal-
Wildgrub mit, daß sie die Herstellung des Weges ablehne und das der Sektion 
überlassen müsse. Die Gemeinde würde jedoch Regreßansprüche der 
Sektion an Frau Lautenbacher wegen der Herstellungskosten unterstützen. Hr. 
Finsterwalder erzählt von den vielen Tafeln, nach welchen der Weg orts- u. 
distriktpolizeilich verboten ist (anscheinend eine Mache1 des H. 
Laudenbacher). Das K. Bez. Amt bringt eine Abschrift einer ortspolizeil. 
Vorschrift zur Kenntnis, Rodelverkehr Oberaudorf-Hocherl betreffend, inhaltlich 
welcher die Rodler vor bergauffahrenden Fuhrwerken abzusteigen haben und 
abwärtsfahrenden nicht vorfahren dürfen, was auch in einer Zuschrift der 
Gemeinde Kiefersfelden gefordert wird. 
Es kommt nun ein sehr wichtiger Punkt zur Beratung. In einem Schreiben der 
Firma Steinbeiß, Brannenburg, dat. 27. III, teilt dieselbe der „Münchner 
Sektion“ mit, daß die Firma befürchte, es könnte durch Steinschläge der 
Betrieb der Wendelsteinbahn gefährdet werden durch Touristen, welche die 
Steilhänge des Wildalpjoches u. Soien begehen. Die Firma beabsichtigt, die 
oberhalb der Bahn gelegenen Hänge abzusperren, den jetzt beste- henden 
Fußweg zu verbessern und Verbottafeln für das Abweichen von diesem Wege 
aufzustellen. Der Ausschuß ist der Meinung, daß für alle Fälle das Wildalpjoch 
ausscheide und dieses nur als Jagdbezirk auf Gemsen gesperrt werden solle. 
Dr. Mayr verliest ein Antwortschreiben, wonach die Sektion gerne bereit ist, bei 
ihren Mitgliedern dahin zu wirken, daß die Begehung des Soien von der 
Nordseite unterbliebe, kann aber nicht zustimmen, dass die Besteigung des 
Wildalpjochgipfels von der Soienalm gesperrt werde. Es würde dadruch den 
Bestrebungen, durch den Bahnbau angeblich das Wendelsteingebiet der 
Touristik zu erschließen, geradezu entgegengearbeitet werden. Mit diesem 
Antwortschreiben ist der Ausschuß einverstanden. Je ein Schreiben ähnl. 
Inhaltes wird an den Hauptausschuß, Wien, Grünangergasse 1 und an Prof. 
Rothpletz, Sektion München und die Sektion Bad Aibling gesandt. 
Einem Ansuchen der hiebei interessierten Bauern, zur Herstellung des in 
schauderhaftem Zustande sich befindenden Weges „steinerne Stiege“-Arz-
moos ein paar Hundert Mark zu spenden, wird insofern entsprochen, als für 
den Fall der Herstellung desselben 100 M bewilligt werden. 
Herr Oskar Huber macht den Vorschlag, daß der Weg Waldgrub-Waal bis zur 
nächsten Rodelgelegenheit wieder in Ordnung gebracht werde, da, wenn der 
Weg über den Segwald geleitet wird, zu befürchten sei, daß dann weitere 
Schwierigkeiten sich ergäben. Auch frägt er an, wie es mit dem Wald am 
Brünnstein stehe. Hr. Apotheker Hagen klärt hierüber auf und beschwert sich, 
daß der Wirt vom Brünnsteinhaus behaupte, der Wintersportverein Oberaudorf 
ziehe den Rodelverkehr vom Brünnstein ab. Trotz erfolgter Einladung sei der 
Wirt zu keiner Sitzung erschienen und so müsse er verlangen, daß Brenner um 
eine Erklärung angegangen werde, wer ihm diese Meinung beigebracht habe. 
In diesem Sinne wird auch beschlossen. 
Nachdem Herr Osk. Huber noch die Notwendigkeit der Herrichtung von ca. 6-8 
Matrazen im Brünnsteinhaus betont und Hr. Finsterwalder erklärt hatte, daß im 
Hochrieshause der Ofen defekt und unbedingt ein steinerner oder gemauerter Kamin 
zu bauen sei, wird die Sitzung geschlossen. 
A. Berger, 
stellvertrt. 1. Schriftführer



 426

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Protokoll 
der Ausschußsitzung vom 16. Juli 1912 im Flö.-Lö. 
Vorsitzender: Dr. J. Mayr. 
 Wachter, Huber Osk. u. Beppo, Langguth, 
Finsterwalder, Jelinek, Berger. 
 
Die Sitzung wurde um ½ 9 h eröffnet. Nach den einleitenden 
Worten des Vorsitzenden ist unsere Situation keine erfreuliche 
zu nennen. Laudenbacher sowohl wie Kommerzienrat Steinbeiß 
sind uns sehr unfreundl. gesinnt. Der 1. Vorstand bezeichnet 
sich selbst als amtsmüde und erklärt, die nächste Gelegenheit 
ergreifen zu wollen, sein Amt niederzulegen, so bald die Wirren 
gelöst seien. 
Ein Schreiben des K. Bez. A. in Angelegenheit Laudenbacher 
wird verlesen, ebenso Einladungen der Sektionen Anhalt, 
Freiburg und Baden b/Wien zu Hütteneröffnungen. Einer 
Zuschrift des Hrn. Apoth. Hagen bezüglich eines Drahtzaunes 
u. eines Gatterls auf dem Wege zum Tatzelwurm wird Folge 
gegeben werden. Der Vorsitzende kommt auf den vorigen 
Sektionstag zurück, auf welchem beschlossen wurde (siehe 
Mitteilungen No 11 Seite 145 vom 15. Jan. 1912), gegen das 
Zurückweisen von Touristen und die Wegabsprerrungen seitens 
der Jagdberechtigten Front zu machen. Ein diesbezügl. Antrag 
wurde zwar vom Hauptausschuß auf die Tagesordnung gesetzt, 
allein mit einem Zusatze, der so viel wie nichts sage. Vom 
Sektiontage in Salzburg (23. Jan.) wurde ein neuer Antrag 
gestellt und soll der Zusatz nun lauten: „ ... auf die geeignetste 
und ihm zweckmäßig erscheinende Weise entgegenzutreten.“ 
Auf unsere an Kommerzienrat Steinbeiß gerichtete Rückantwort 
(Protok. v. 16. April 12), daß wir aus angegebenen Gründen auf 
die im Briefe des St. angegebenen Maßregeln nicht eingehen 
könnten, schreibt die Wendelsteinbahn vom 12. Juli: „daß sie 
die Wünsche der Sektion der k. Eisenbahndirektion mitgeteilt 
habe, diese jedoch die Sperrung des betreff. Gebietes 
angeordnet 
habe und sie daher nichts tun könnte, als sich den Wünschen 
der Direktion zu fügen.“ Die Direktion beantragt nun, nicht nur 
die Hänge des Soien, sondern auch die des Wildalpjochs, aus 
denen Steinschlag drohen könnte, zu sperren. Es heißt am 
Schluße ausdrücklich: ... „Ich ersuche, die sämtl. Hänge, aus 
denen der Bahn  Steinschlag droht, zu sperren.“ Der Ausschuß 
fühlt sich verpflichtet, die Interessen der Touristik zu schützen 
und hiezu gehört es auch, zu verhindern, daß die angeb.1 
Sperre durchgeführt werde. Während der Debatte meint Dr. J. 
Mayr, es sei vielleicht von Nutzen, sich erst an Kommerz. R. 
Steinbeiß selbst zu wenden, der doch als Ehrenmitglied der 
Sektion schließlich eher zugänglich sei. Finsterw. glaubt 
sicherer zu gehen, wenn die Sektion sich direkt ans 
Verkehrsministerium wende mit der Bitte, einen Techniker 
abzuordnen, der im Verein mit der 
Sektion und Vertretern des St. die angeblich gefahrdrohenden 
Hänge und Strecken begehe und die wirklich gefährdeten 
Strecken abstecke. 
Nach eingehender Beratung wird beschlossen, sich erst an die 
Ei- senbahndirektion zu wenden und gegen die angedrohten 
Maßregeln Einspruch zu erheben. Einem Entwurf eines solchen 
Schreibens, welchen Dr. Mayr verliest, wird zugestimmt und 
demselben eine Kopie des Stein- beiß’schen Schreibens 
beigelegt. Abschriften hievon erhalten die Sektion 
München sowie der Hauptausschuß.  
Als Nachgang zu einem Schreiben des K. Bez. A. vom 22. Juni 
wird ein 2. Schreiben zu Kenntnis des Ausschusses gebracht, 
inhaltlich welchem der Rechtsanwalt des Laudenbacher mitteilt, 
daß sein Mandant sehr wenig geneigt sei, der Sektion 
entgegenzukommen. In gleicher Sache verliest H. O. Huber 
einen Brief des Bürgermeisters von Kiefersfelden, es solle ein 
neuer Weg vom Modereggertaferl bis zum Segwald angelegt 
werden, der Wildgrub gar nicht berühre. Der Beschluß des 
Ausschusses geht dahin, eine Kommission (Finsterwalder, 
Hagen, Wachter, Jelinek u. O. Huber) nach Wildgrub 
abzuordnen zur Begehung der vorgeschlagenen Strecke und 
deren genauen Beschriftung. 
Hiemit fand die Beratung ihren Abschluß 
 
A. Berger, 
stellvertrt. 1. Schriftführer  

Protokoll 
der Ausschußsitzung vom 13. August 1912 im Flö.-Lö. 
Vorsitzender: Dr. J. Mayr 
 Huber O. u. Beppo, Rieder, Jelinek, 
Finsterwalder, Langguth, Berger. 
Beginn 8 ¼ h abends. Nach Begrüßung der 
Anwesenden durch den Vorsitzenden werden einige 
Einläufe bekanntgegeben. Hierunter befindet sich der 
Bericht eines Herrn Wegmann – Luzern – über das 
Touristenunglück unseres Sektionsmitgliedes 
Silbernagel. An Hrn. Wegmann soll ein Dankschreiben 
für seinen Bericht abgesandt und gleichzeitig beim 
Hauptausschuß angefragt werden, ob ein Beitrag zu den 
Bergungskosten zu erwarten sei. 
Dr. Mayr beantragt, auf unseren Hütten einen Anschlag 
anzubringen: „Schutz der alpinen Flora und vor allem 
den so schwer bedrohten Alpenrosen!“ 
Von der Guts- u. Forstverwaltung Wildgrub sind 2 
Schreiben eingelaufen, wonach der im Himmelmoos 
aufgestellte und immer gefüllt zu haltende Wassertrog 
sich nicht immer in vertragsmäßigem Zustande befinde. 
Durch Rückschrift wird erwidert, daß der Pächter des 
Brünnsteinhauses von uns angewiesen sei, den Trog 
stets in gewünschtem Zustande zu  
halten, ein gleiches Schreiben ging an H. Brenner ab. 
Am 29. Juli wurde der Weg begangen, welchen 
Laudenbacher vorschlug und gefunden, daß dieser Weg 
annehmbar wäre. Da 
kein Lageplan vorliegt, wird Hr. Finsterwalder ersucht, 
den Weg in den Plan einzuzeichnen und denselben an 
Rechtsanwalt Großer abzusenden. Bezüglich des 
Brünnsteinpächters werden einige Klagen vorgebracht, 
daß derselbe seinen finanziellen Verpflichtungen nicht in 
gewünschter Weise nachkomme. Nachdem die 
Kündigungsfrage erwogen, wird beschlossen, von einer 
Kündigung abzusehen und H. Brenner (auf Antrag von 
H. B. Huber) vorerst einen Termin bis 1. Sept. zu 
setzen, bis zu welchem Datum er seinen 
Verpflichtungen nachzukommenhabe. 2 Muster neuer 
Brünnsteinpostkarten, welche Hr. O. Huber vorlegt, 
werden genehmigt. 
Betreffs der Hochriesangelegenheit weist Hr. 
Finsterwalder darauf hin, daß in einer früheren 
Ausschußsitzung beschlossen wurde, daß, wenn der 
Ankauf des 3. Anteils möglich werde, die Sektion gleich 
zugreifen solle. Das stehe nun in Aussicht. Der 
Waldbesitzer habe nun einen Antrag gestellt, es möge 
bis 15. Aug. ein endgültiger Beschluß über den Ankauf 
herbeigeführt werden. Als Kaufpreis habe er 6500.- M 
genannt. Ein großer Nachteil sei, daß wir absolut keine 
Berechtigung für die Benutzung der Wege nach 
Grainbach hätten; eine Verbindung in dieser Richtung 
liege vollständig in der Luft. Dr. Mayr empfiehlt rasches 
Zugreifen und nicht erst abzuwarten, bis wir einen Weg 
nach Grainbach hätten. Der Beschluß des Ausschusses 
geht dahin, eine außerordentliche Generalversammlung 
einzuberufen und zwar für den 27. August im Flö.-Lö. 
(oberer Saal) mit 
der Tagesordnung: „wichtige Vereinsangelegenheiten“. 
Das Ausschreiben erfolgt am Samstag u. Montag im 
Rosenh. Anzeig. 
Einem Antrag des H. Jelinek zufolge wird genehmigt, 
daß die Sektion die Hälfte des Abonnements der 
Zeitschrift „Winter“ mit 28,50 M wieder übernimmt. 
Der 1. Schriftführer wird beauftragt, an den 
„Fremdenverkehrsverein Rosenheim“, sowie den 
„Verkehrsverein für das bayer. Inntal“ ein Schreiben zu 
richten mit der Bitte, das Gesuch der Sektion um 
Einführung des bisherigen Sonn- u. Feiertagszuges um 
1 h 6 mittags nach Kufstein auch an Werktagen 
unterstützen zu wollen. Die Sitzung wurde nach 11 h 
geschlossen. 
 
A. Berger, 
stellvertrt. 1. Schriftführ. 
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Protokoll 
der außerordentlichen Generalversammlung vom 17. Sept. 1912 im 
Flötzinger-Löchl. 
Vorsitzender: Dr. J. Mayr. 
 Oskar u. Beppo Huber, Rieder, Finsterwalder, Langguth, 
Kämpfe, Jelinek, Berger. 
Beginn: ½ 9 h. Der Vorsitzende begrüßt die Versammlung, gibt 
seiner Freude über den zahlreichen Besuch seitens der Mitglieder 
(ca. 50 Herren) Ausdruck und teilt mit, warum der erstmals 
anberaumte Termin eine Änderung erlitten habe. Es handle sich um 
eine wichtige Vereinsangelegenheit, nämlich um den 
Ankauf des 3. Anteils auf der Hochries. § 21 der Statuten verlangt 
die Ausschreibung der Generalversamm- 
lung unter „Angabe des Beratungsgegenstandes“ in einem 
Rosenheimer Blatt. Allein, da man bei derartigen Angelegenheiten 
aus Vorsichtsgründen den Grund nicht ohne weiteres ausposaunen 
dürfe, so mußte diese Angabe unterbleiben. Der Vorsitzende bittet 
die Versammlung, den Beratungsgegenstand geheim zu halten und 
weder in der Presse noch sonst in der Öffentlichkeit über deselben 
zu berichten und ersucht Hrn. Finsterwalder, seinen Bericht 
beginnen 
zu wollen.  (Wegen der Wichtigkeit der Sache möge der Bericht hier 
ungekürzt folgen). 
„Meine Herren! Zweck der heutigen Versammlung ist die 
Herbeiführung einer Entscheidung über den Grunderwerb auf der 
Hochries. 
Von vornherein sei bemerkt, daß der Referent keineswegs die 
Absicht hat, die Generalversammlung in irgendwelchem Sinne mit 
Pressionsmitteln zu beeinflußen; es soll objektiv und wahrheitsgetreu 
Bericht erstattet werden und nichts verschwiegen werden. 
Auch dem Ausschuß wäre es lieber, er könnte die Frage noch einige 
Zeit, etwa bis zur ordentlichen Generalversammlung 
hinausschieben, aber die Verhältnisse drängen zur Erledigung. Es 
wird Manchem aufgefallen sein, daß der Text der Bekanntmachung 
der Generalversammlung allgemein gehalten war, und daß eine 
nähere Bezeichnung des beabsichtigten Grundstückangebotes, 
bezws. –Kaufes fehlte. Die Erklärung für diese Unterlassung liegt 
darin, daß es unklug und den Interessen der Sektion widersprechend 
wäre, wollte man die Angelegenheit an die große Glocke hängen 
und damit Konkurrenten oder Widersacher anlocken. 
Die Generalversammlung war bereits vor mehreren Wochen 
ausgeschrieben, da der Verkäufer so sehr zum Abschluß drängte. 
Es konnten aber damals nicht die notwendigen Unterlagen mit der 
anfängl. angenommenen Beschleunigung beschafft 
werden. Inzwischen hat der andauernde Regen wiederholt die 
vorgehabte Besichtigung der Grundstücke durch einen 
Sachverständigen vereitelt. Erst am letzten Freitag konnten der 
Inspektor der bayer. Landwirtschaftsbank seine Begehung 
ausführen, wobei ihm aber, nebenbei bemerkt, keineswegs die 
vorher so gefürchtete Durchnässung erspart blieb: Vormittags 
Nebeltreiben und Nebelreißen1 mittags Schneetreiben und 
nachmittags Regen: so war die Wetterlage am Besichtigungs- 
tage. Die Sachverständigenbesichtigung wurde durch den Ausschuß 
veranlaßt, um 
 1. die Höhe der Beleh möglichen Belehnung des 
Grundstückes durch eine Bank zu erfahren und 
 2. um ein sachgemäßes Urteil über dessen realen Wert 
und die Nutzungsmöglichkeit zu erhalten. 
Es kostete zwar das Gutachten inclus. der Reisespesen ca. 50.- M, 
aber diese vorgängige Ausgabe war nicht zu umgehen und ist selbst 
bei Nichtzustandekommen des Kaufes von Wert für die Sektion. 
Nunmehr will ich zu einer kurzen Beschreibung der Entwicklung des 
Hochriesunternehmens übergehen, die für Jene von Interesse ist, 
welche dem Jahresbericht nicht folgen konnten. Die Seitenalpe, am 
Nordabhang der Hochries gelegen (ca. 150 Tagwerk) erstreckt sich 
vom Gipfel abwärts 300 m und seitwärts über den Karkopfgipfel bis 
zum Feuchtecksattel. Ich brauche Ihnen ihre alpine und landschaftl. 
Schönheit nicht mehr zu schildern. Heute muß uns mehr der reale 
Geldwert beschäftigen. Dem landwirtschaftl. Werte nach beurteilt, 
gehört sie zu den hochgelegenen Almen, hat den Vorzug einer 
außergewöhnl. Großen Nutzungsfläche, eines nicht unbedeutenden 
Waldbestandes, hingegen die minder schätzbare Eigenschaft, mit 
keinem Fahrweg zugänglich zu sein und nicht genügend verteiltes 
Quellwasser zu besitzen. Sie war bis zur teilweisen Erwerbung durch 
die Alpenvereinssektion im Gemeinbesitz von 3 Beteiligten. Die 
Grundfläche ist für die 3 Anteile nicht ausgeschieden, nur die 3 
Alpenhütten sind im Alleinbesitz der Berechtigten. Die Folge dieser 
Besitzverhältnisse ist, daß die Besitzer hinsichtlich der Ausnutzung 

                                                 
1 Eindeutig so! 

des Bodens von einander abhängig sind; es kann z.B. kein einzelner 
Besitzer Bäume fällen ohne Erlaubnis der übrigen. 
Im Jahre 1903 hat die Alpenvereinssektion Rosenheim einen 
Alpenanteil auf der Seitenalm der Hochries erworben aus folgenden 
Gründen: 
 1. sollte verhindert werden, daß die Hochries zu 
Jagdzwecken dem benachbarten Großgrundbesitz einverleibt werde 
und hiedurch der Absperrung für Touristen anheimfalle, 
 2. sollte für etwaige spätere alpine Unternehmungen an 
Wegund Hüttenbauten eine Grundlage geschaffen werden, 
 3. war der Kaufpreis 1600,- M für eine Grundfläche von 50 
Tagwerk und 1 Alphütte so verlockend und wenig riskant, daß 
finanzielle Bedenken nicht aufkommen konnten. 
Als dann im Jahre 1906 der zweite gleiche Alpenanteil der Sektion 
zum Kaufe angeboten wurde, waren die gleichen Gründe für den 
Erwerb maßgebend. Der etwas höhere Preis von 2200 M konnte 
noch als sehr billig bezeichnet werden. Die landwirtschaftl. 
Ausnutzung des Grundstückes konnte erst mit dem Erwerb der 2. 
Hütte verwirklicht werden, da die erste zu einer primitiven 
Unterkunftshütte umgebaut worden war und deshalb 
Wirtschaftsräume für den Alpenbetrieb fehlten. Die Position der 
Alpenvereinssektion wurde durch den Zukauf wesentlich verstärkt, 
jedoch noch nicht vollständig gesichert. Von rein finanziellem 
Standpunkt aus betrachtet, hat die Sektion sehr glücklich spekuliert, 
den2 für die beiden Alpenanteile wären bei einem Verkauf das 
Mehrfache des Ankaufspreises zu erzielen. Die Sektion hat  aber 
höhere Interessen zu vertreten als Grundstücksspekulation und 
darum war bisher ihr Augenmerk auf möglichste Abrundung des 
Besitzes gerichtet, respekt. auf Erwerb des Alleinbesitzes. Um aus 
den Abhängigkeitsverhältnissen herauszukommen, welche durch die 
Teilhaberschaft bestehen, hat die Sektion, wie Ihnen aus den 
Jahresberichten bekannt ist, verschiedene Schritte unternommen. 
Nachdem der Ankauf des 3. Anteils nicht als absolute Notwendigkeit 
erschien, versuchte man, einzelne geeignete Grundparzellen aus der 
Gesamtfläche heraus anzukaufen, durch Servitutsrechte den Weg- 
und Wasserleitungsbau zu sichern. Allein der Mitbesitzer lehnte jede 
Zerstückelung seiner Besitzrechte ab und stellte für den Kauf seines 
gesamten Anteils die hohe Forderung von 8000.- M. Dieser 
Kaufpreis wurde stets als zu hoch empfunden und daher abgelehnt. 
Nun hat aber die Angelegenheit eine andere Wendung genommen, 
nachdem der Besitzer an die Alpenvereinssektion herangekommen 
ist und den Preis auf 6500.- M ermäßigt und normiert hat, jedoch 
zugleich einen Termin für endgültige Entscheidung bis 1. Septbr. 
(unter späterer Verlängerung auf 20. Sept.) gestellt hat. Es war 
nunmehr Pflicht des Referenten und des Ausschusses, die 
Entschließung der Generalversammlung in der Frage des Ankaufes 
herbei- zuführen. Es wäre Pflichtverletzung, wenn kein Entscheid 
eingefordert werden würde, denn mit Recht könnte später der 
Vorwurf einer verpassten Gelegenheit erhoben werden. Der 
geforderte Kaufpreis ist zwar sehr hoch, besonders gegenüber den 
beiden vorgängigen Käufen, jedoch, wenn der Gesamtankaufspreis 
für alle 3 Anteile in einander verrechnet wird, erreicht die 
Gesamtsumme kaum die Höhe eines niedrig angesetz- 
ten landwirtschaftl. Grundwertes. 
Wenn wir die Folgen der Kaufablehnung betrachten, so be- steht die 
eine vom Mitbesitzer in Aussicht gestellte Gefahr, daß der 
betreffende dritte Alpenanteil auf längere Zeit (5 Jahre) an Jemand 
verpachtet wird, der möglichst viel herauszuholen sucht und deshalb 
sofort mit unserm Pächter in Kollision gerät; zudem wäre die 
Bewegungsfreiheit der Sektion, wie bisher, auf lange Zeit gehemmt. 
Der Kaufpreis würde mit der Zeit sicher nicht billiger, und der 
Besitzer hat die Absicht, seine in 5-6 Jahren erwachsenen Kinder 
zum Alpenwirtschaftsbetrieb zu verwenden und dann einen Ver- kauf 
zu erschwinglichen Preisen überhaupt abzulehnen. 
Schlimmer noch als dieser eine Fall wäre der ebenfalls in Aussicht 
gestellte Versuch des Besitzers, seinen Anteil an die Kramer-
Klett’sche Gutsverwaltung oder an einen anderen Dritten zu 
verkaufen. Dieser neue Mitbesitzer könnte, wenn er kapitalkräftig ist, 
das Verfahren der Aufteilung des Gesamtbesitzes beantragen. Bei 
diesem Vorgang wird der Gemeinbesitz auf dem 
Versteigerungswege dem Meistbietenden zugeschlagen und es 
würde hiebei die Alpenvereinssektion zwar ein schönes Stück Geld 
gewinnen können, hingegen wäre dann die so lange bestehende 
Absicht der Sektion, die Hochries der Touristik zu erhalten, gründlich 
vereitelt. Der Sektion verblieben dann zwar die 2 Alphütten, aber 
kein weiteres Grundstück, kein Holz, kein 
Wasser, keine Wege p.p., sie wäre ganz aus dem Gebiet 
hinausgedrängt. Nach Lage der Sache und nach reiflicher 
Überlegung hat der Ausschuß beschlossen, den Ankauf des dritten 

                                                 
2 Schreibfehler. 
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Alpenteils der Generalversammlung zu empfehlen und zwar aus 
folgenden Erwägungen: 
Die Preishöhe rechtfertigt sich durch den annähernd wirklichen 
landwitschaftlichen Grundwert, und zwar läßt sich die 
Wertausscheidung in eine Alpenhütte von 15-1800 M (die unten 
liegende Hütte ist um 1780 M bei der Brandversicherung versichert), 
50 Tagwerk, teils Weide, teils Waldboden à 50-70 M gibt ca. 3000 M, 
1/3 Anteil des schlagbaren, auf 3000 M bewerteten Holzes ... 1000 
M, 8 Tagwerk Eigenbesitz, der zum Arrondieren, weil an die Hütten 
grenzend, sehr dienlich ist, 500-600 M, d.i. in Summe ............ 6500 
M. Ineinander gerechnet mit dem bereits erworbenen Besitz wäre die 
Bewertung: 
 3 Hütten à 2200.-, 1800.- u. 1500.- M ……………   5500 
M, 
 158 Tagwerk Grund à 60.- M …………………..ca 10000 
M, 
 schlagbares Holz ……………………………………3000 M. 
     Sma 18500.- 
Wert, 
der mit 10300.- M erkauft wurde. Was dann die Verzinsung 
anbelangt, so kann mit einem Mindestalmpacht von 300.- M 
gerechnet werden, und wenn eine Erhöhung des Unterkunftshütten- 
u. Wirtschaftspachtes mit 200.- M zu erreichen ist, so wäre der 
Kaufpreis von 10000.- M mit 5% Verzinsung gedeckt. 
Die Geldbeschaffung: Man dachte an ein Hypotjekenkapital auf das 
Brünnsteinhaus; jedoch, da dieses möglicherweise Zu- oder 
Nebenbaulichkeiten bedürftig hat, ist eine Belastung des 
Brünnsteinhauses zu Gunsten der Hochries nicht empfehlenswert. 
Da aber die bayer. Landwirtschaftsbank den Betrag von 5000.- M auf 
das Grundstück gibt und zwar zu 5%, wobei die Amortisation in 20 
Jahren mit inbegriffen ist, ist diese Frage gelöst. 
Die weitere Ausgestaltung: Hier darf nicht verschwiegen werden, 
daß die Wegrechtsverhältnisse auf der Hochries ganz ungeklärt sind. 
Der zukünftige Zugangsweg ist mit dem Zeitpunkt der Eröffnung der 
Frasdorfer Bahn die Route über Grainberg. Ein sichergestelltes 
Fahr- oder Fußwegerecht besteht für diese Zugangsrichtung nicht. 
Nachdem die Vorbesitzer der Alm im Westen des Samerberges 
wohnten, hatten sie das Wegbenützungsrecht über die Spatenau 
und Wimmer-Alm. Der Weg von Grainberg über die Wirts- u. 
Mooseralm ist nur freiwillig geduldet. Will die Sektion die Seitenalm 
und Hochries 
von Grainbach aus durch einen Fahrweg aufgeschlossen haben, so 
ist die Wegberechtigung erst von den unten liegenden 
Grundeigentümern zu erwerben und der Weg muß erst gebaut 
werden; letzteres könnte unter teilweiser Benützung bisher 
bestehender Feldwege geschehen und die Anlage hätte den Vorzug, 
daß die Traçe und Neigung zweckentsprechend gewählt würde. Die 
Aussichten für Wegbauerlaubnis sind nicht ungünstig, weil ja doch 
die ganze Gegend ein Interesse an der Entwicklung des 
Touristenverkehrs hat, jedoch kann man nicht voraussagen, ob 
Widerspenstige oder Gegner auftreten (wie der Fall Laudenbacher 
lehrt). Aus diesem Grunde will der Ausschuß ein sehr langsames 
Tempo mit dem Ausbau der Hochriesunternehmens in Vorschlag 
bringen. Abwarten und Herankommenlassen soll die weitere Lösung 
sein.  Das Bedürfnis soll ein so großes werden, daß sowohl seitens 
der Bevölkerung als auch der Fremden die Aufforderung an die 
Sektion nach Vergrößerung u. Erweiterung ergeht. Inzwischen 
könnte die Wasserleitungsanlage, welche sehr notwendig ist und 
welche auch im Baufond vorhanden, ausgeführt werden. An einen 
Unterkunftshausbau größeren Stiles denkt man überhaupt nicht; 
wenn von einer Änderung der Gebäulichkeiten gesprochen wird, ist 
stets nur ein bescheidener Holzbau in der Art der Hütte auf 
[Grafenast] genannt worden. Meine Herren! Sie haben nun zu 
entscheiden, ob die Sektion ihre Ziele im Hochriesgebiet weiter 
verfolgen soll oder ob sie den Rückzug antreten wird. Neue Lasten 
für den Ausschuß und den Referenten werden mit dem Erwerb nicht 
ausbleiben. Aber es gilt eine Stellung im Sektionsgebiet zu 
behaupten, die der Sektion von Natur aus zugewiesen erscheint. 
Denn kein Berg im Inntal ist seiner Lage, seiner Ebenenaussicht 
nach ein so spezifisch Rosenheimer Berg wie die Hochries.“ 
Seinem umfangreichen, klarenBerichte fügte Hr. Finsterwalder noch 
ergänzend an, daß von dem Centralausschuß – wie ihm gesagt 
wurde – ein unverzinsliches Darlehen von 3000-3500 M und von der 
Landwirtschaftsbank ein solches von 3-6000 M auf Amortisation in 
50 Jahren in Aussicht gestellt worden sei. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der 1. Vorstand und Vorsitzende der Versammlung Dr. J. Mayr dankt 
in gewohnt beredter Weise dem H. Hochriesreferenten für seine 
treue u. gewissenhafte Berichterstattung und die gehabte 
Mühewaltung und bitte die Versammlung in die Diskussion eintreten 
zu wollen. Herr Apotheker Dr. Rothdanscher eröffnet dieselbe und 
befürwortet den Ankauf. Herr Oberbankbeamter Hertl frägt an, ob die 
3000.- M vom Centralausschuß verzinst werden müßten. Herr 
Magistr.-Rat Baumann und Hr. Bankbeamter Döhlemann sprechen 
sich ebenfalls zu Gunsten des Ausschußantrages aus; ersterer frägt 
an, ob der Gemeinbesitz vielleicht später für ca. 12000.- M verkauft 
werden könne. Herr Finsterwalder weist darauf hin, daß Freiherr v. 
Kramer-Klett sehr interessiert sein, ebenso die Gemeinde Törrwang, 
ersterer wegen Erweiterung seiner Jagd, letztere wegen des 
Jagdpachtschillings. Für reine landwitschaftliche Zwecke werde, 
wenn nicht eine Genossenschaft einspringe, der genannte Preis 
allerdings nicht erreicht wer- den. Hr. Dr. Mayr gibt zu bedenken, daß 
wir an der Hochries insbesonders auch ideale Interessen hätten. Die 
Sektion habe sich bisher auch nur als Heimatsektion betätigt. Wir 
müßten zunächst nur unsere heimatlichen Berge pflegen. Die 
Heimatliebe soll gefördert werden und von Rosenheim aus, das so 
viele Interessen an der Hochries habe, diese Angelegenheit nie aus 
den Augen gelassen werden. Bezüglich des Zuschusses vom 
Central- ausschuß glaubt er, daß die Summe auf dem Wege der 
Subvention nicht zu erhalten sei und weist auf einen ähnlichen Fall 
hin, in welchem ebenfalls keine solche gewährt wurde. Wir könnten 
erst 1914 eine solche erhalten. Wir müßten uns inzwischen Geld 
verschaffen und dasselbe verzinsen. Er glaube, daß wir von der 
Landwirtschaftsbank den Betrag leichter bekämen. Da die 
Diskussion nicht allzu rege ist, bittet er nochmals alle Herren, die 
etwas sagen wollten, doch das noch zu tun. Herr Finsterwalder 
wünscht, daß auch die Skifahrer sich hiezu äußern möchten. 
Nachdem dies von seiten des Hrn. Döhlemann geschehen, weitere 
Äußerungen aber nicht mehr erfolgen, wird zur Abstimmung 
geschritten: 
Auf die Aufforderung, 
„Jene Herren, die damit einverstanden sind, daß am nächsten 
Donnerstag der Ankauf des 3. Anteils abgeschlossen werde, mögen 
sich von ihren Sitzen erheben“ ergibt sich, 
daß die gesamte Versammlung einmütig dieser Ansicht ist, somit der 
Ausschußantrag einstimmig angenommen wurde. Ein allgemeiner 
Rundtrunk beschließt den Abschluß dieses wichtigsten Teils der 
Beratung. 
Nach einer kleinen Pause ergreift Dr. J. Mayr nochmals das Wort, 
um auf die Angelegenheit mit Steinbeiß, Brannenburg, 
zurückzukommen. Er erwähnt die Korrespondenzen, welche der 
Ausschuß bezüglich der Wegabsperrungen am Soien u. Wildalpjoch 
mit Steinbeiß gepflogen habe. Die Absicht desselben, einen eigenen 
Touristenweg her- und Verbottafeln aufzustellen, wurde vom 
Ausschuß wiederholt bekämpft, da nur Jagdinteressen für Steinbeiß 
maßgebend seien. Der 
Ausschuß hat betont, daß, wenn Soien und Wildalpjoch gesperrt 
würdden, in erster Linie der Wendelsteingipfel gesperrt werden 
müßte, da Gemsen den Weg durch Steinschlag viel mehr gefährden 
als  Touristen. Von Süden her besteht nicht der geringste Grund zur 
Absperrung des Soiengipfels. Die Sektion „Bergland“ teilt mit, daß 
der Weg vom Brünnstein zum Traithen  durch Stacheldraht gesperrt 
sei, angeblich, weil Vieh abfalle. Auch hier seien aber nur jagdliche 
Gründe die Ursache. Der Ausschuß wird auch hier die Rechte der 
Touristen wahren so weit es gehe. Wir werden immer da eintreten, 
wo es das Interesse der Touristik bedingt. Ein Artikel, der vor einiger 
Zeit in dieser Sache in den „Mitteilungen“ stand, 
rührt von einem Mitgliede des Hauptausschusses her. 
Nachdem Niemand mehr – auch auf eine Aufforderung des 
Vorsitzenden hin nicht, das Wort ergreift, wird um 10 ¼ h die 
Generalversammlung geschlossen. 
 
Rosenheim im September 1912 
A. Berger, 
stellvertrt. 1. Schriftführer. 
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Protokoll  
der Ausschußsitzung vom 5. November 1912 im „Deutschen Haus“. Beginn 8 ¼ h abends. 
 
Vorsitzender: 2. Vorstand Finsterwalder. Rieder, Jelinek, Beppo u. Oskar Huber, Langguth, Berger. 
 
Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden wird sofort in die Beratung der Punkte der Tagesordnung eingetreten. 
In punkto Wendelsteinangelegenheit ist ein Schreiben der k. Eisenbahndirektion vom 8.10.12 vorliegend, Absperrung der Berges 
südlich der Wendelsteinbahn betreffend. Die Sektion erklärt, vorerst mit dem Inahlt des Schreibens einverstanden zu sein. In 
Hochriessachen beschließt der Ausschuß, ein erneutes Gesuch an den Hauptausschuß zu richten unter Vorlage detailierten 
Materials und unter Hinweis auf den Zuschuß, welchen die Sektion „Oberland“ für [Vorderkaiserfellen]1 erhalten habe. Bezüglich 
der Neuverpachtung schlägt Referent vor, mit dem jetzigen Pächter fortzuwirtschaften, wenn auch die Verhältnisse nicht so 
einfach seien. Der Pächter habe sich bereit erklärt, 300 M statt 150 M zu bezahlen. Ein großer Miß- 
stand sei, daß der Pächter seine Kinder oben behalten müsse, weil ihm sonst 45 M Ausgaben per Monat erwachsen. Nach 
eingehender Durchsprechung der Angelegenheit wurde die Beschlußfassung hierüber einer späteren Ausschusssitzung 
vorbehalten. Brünnsteinangelegenheit: dem Laudenbacher wurden verschiedene Vergleichsvorschläge unterbreitet. Da jedoch 
eine endgiltige Antwort nicht nicht1 eingelaufen war, wird Zurückstellung der Sache bis zum Eintreffen einer solchen beschlossen. 
Nun folgt eine Mitteilung, welche für die gesamte Sektion schwerwiegendster Bedeutung ist, nämlich die Rücktrittserklärung des 
um die Entwicklung und das Gedeihen der Sektion hochverdienten 1. Vorstandes und Ehrenmitgliedes Herrn Dr. J. Mayr, 
Brannenburg. Dieser motiviert seinen Rücktritt 1.) in Konsequenzen, welche er aus der Ablehnung seines Darlehensgesuches 
durch den H.A.A. in betreff der Hochriesangelegenheit ziehe und 2.) zwinge ihn der Kampf mit seinem alten Leiden, der ihn jede 
psychische Erregung aufs schmerzhafteste empfinden lasse, die Rücksicht auf seine Familie und nicht zum wenigsten auch die 
Rücksicht auf möglichste Verlängerung seiner Lebensdauer, um Enthebung von seinem mit steten Aufregungen verbundenen 
Posten zu bitten. Auch eine Bitte des 2. Vorstandes, seinen Posten doch noch beizubehalten, könne ihn in Rücksicht auf seine 
Gesundheit von seinem Entschlusse 
nicht mehr abbringen.  
Wie ein lähmender Alp legte sich das Bewußtsein, einen solch hervorragenden Vorstand und Leiter und Förderer der Sektion 
verlieren zu müssen, auf die Versammlung und eine entsetzliche Amtsmüdigkeit drohte fast epidemisch auch hier einzureißen. 
Allseitig wurde der unerwartete Rücktritt des hochverehrten 1. Vorstandes auf tiefste bedauert, da dessen Motivierung leider eine 
gewisse Berechtigung nicht abgesprochen werden konnte, die jetzige kritische Zeit aber gerade eine Kraft wie die des bisherigen 
Leiters der Sektion kaum entbehrlich machen konnte. 
Herr Apotheker Rieder schlägt vor: nachdem im nächsten Jahre ohnehin verschiedene Mitglieder austreten müßten und Tod 
und Krankheit Lücken in den Ausschuß gerissen haben, die wieder ausgefüllt werden müssen, daß der gesamte Ausschuß 
zurücktrete und ein neuer gewählt werde. Beppo Huber hielt eine Ergänzungswahl für richtiger, da dann die neueintretenden 
Mitglieder des Ausschusses sich in dem noch zur Verfügung stehenden Jahre innerhalb des Ausschusses sich informieren könnten, 
um dann gewissermaßen einen Grundstock für den künftigen Ausschuß zu bilden. Verschiedene Mitglieder des Ausschusses, 
darunter auch Berichterstatter, erklärten bei einer eventuellen Neuwahl nicht mehr mittun zu wollen. 
Trotz längerer Debatte ergibt sich keine Einigung darüber, was zu tun sei und so wird eine endgiltige Entscheidung hierüber einer 
späteren Sitzung überlassen und die Sitzung gegen ½ 12 h geschlossen. 
A. Berger, 
stellvertrt. 1. Schriftführer. 
 
VII Ausschuss-Sitzung am 26. November 1912 Beginn 8h20 abends  in „König Otto“ 
 
Anwesend die Herren Finsterwalder, Rieder, Oscar Huber, Beppo Huber, Jelineck, Langguth. 
 
Nach Begrüßung der Anwesenden durch den 2. Vorsitzenden, Herrn Finsterwalder, wurden zunächst 
Erörterungen gepflogen über die Ausscheidung des 1. Vorstandes u. 5 Ausschußmitglieder, veranlaßt 
durch Rücktritt, Tod u. Krankheit. Ein bestimmtes Resultat über deren Ersatz wurde nicht erzielt. 
Die Entscheidung über die Spende zu einem Bismarckdenkmal auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück wurde zurückgestellt, bis der 
Ausschuß beschlußfähig ist. 
Ein von Seite der Sektion an den Centralausschuß wiederholt eingereichtes Gesuch 
um ein Darlehen von etwa M 4000.- Hochriesangelegenheit betreffend wird verlesen u. unterzeichnet. 
Schluß der Sitzung 10 ½ h. 
Langguth 
II. Schriftführer 
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Protokoll 
der VIII. Ausschußsitzung vom 12. Dezember 1912 
 
Lokal: „König Otto“, 1. Stock. Vorsitzender: Hr. Finsterwalder 
 Beppo und Oskar Huber, Langguth, Rieder, Jelinek, Berger. 
Zu1 Beginn der Beratung gedenkt der Vorsitzende in bewegten Worten des unerwartet raschen Hinscheidens unseres allverehrten Prinzregenten 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern und bittet die Herren zum Zeichen ihrer tiefen Trauer sich von ihren Sitzen zu erheben. 
Nach einer Pause wird in die Tagesordnung eingetreten mit Verlesung einer Zuschrift des Hauptausschusses, betreffend: Einwirkung desselben 
auf die Absperrungen und Verkehrshemmungen im Gebirge seitens einiger Jagdberechtigter p. Auf dieses Schreiben soll bis 20. Dez. 
Rückäußerung erfolgt sein. Auch die Sektion Aibling frägt an, was die hiesige in dieser Angelegenheit (hier Wildalpjoch) zu tun gedenkt. Zum 
Sektionentag in Salzburg liegt für den 15. Dez. eine Einladung vor; dort wird jedenfalls auch eine Besprechung dieser Angelegenheit erfolgen. Der 
Ausschuß war erst der Ansicht, daß, nachdem Hr. Dr. J. Mayr als 1. Vorstand zurückgetreten war, der Sektion Salzburg mitzuteilen, daß wir von 
der Entsendung eines Vertreters absehen wollten. Nachdem jedoch Herr Jelinek in dankenswerter Weise sich bereit erklärt hatte, nach Salzburg zu 
gehen, wird derselbe ersucht, sich nicht im Namen der Sektion festzulegen, sondern zu erklären: daß wegen des Rücktrittes des 1. Vorstandes 
und der Lücken im Ausschusse, dann der bevorstehenden Generalversammlung vorderhand weitere Schritte seitens der Sektion nicht gemacht 
werden wollten. 
Nun wird über den Inhalt des von H. Langguth gütigst übernommenen Jahresberichtes gesprochen und werden die einzelnen Punkte desselben 
bestimmt. 
Herr Regierungsrat a/D Baron v. Andrian läßt durch H. Apotheker Rieder mitteilen, daß er in Rücksicht auf seine Gesundheit in keiner Weise mehr 
im Ausschuß mitwirken könne und daher seinen Austritt anzeige. 
Hierauf erstattet Herr Rieder den Kassenbericht. Aus demselben ergibt sich ein Barbestand von M 16.41 aus dem Vorjahre, ein 
Mitgliederstand von 468, Summe der Einnahmen 5591.34 M, denen 5538.96 M Ausgaben gegenüberstehen, so daß ein Aktivrest von 52.39 M 
verbleibt. 
Es wird beantragt, die Generalversammlung zu ersuchen, den neuen Ausschuß zu ermächtigen, die Depots bei der Bank zur 
Tilgung der Schuld benützen zu dürfen. 
Herr Vorsitzender Finsterwalder dankt dem Referenten für dessen ausführl. Berichterstattung. 
Bei der Brünnsteinkasse besteht ein Aktivrest aus dem Vorjahre von 216.88 M, bei der Hochrieskasse ein solcher von 185.24 M 
und sollen der Generalversammlung folgende Berichte und Vorschläge  vorgelegt werden: 
a.) Sektionskasse: 
Einnahmen: 
Aktivrest a.d. Vorjahre   52.38 M 
Mitgliederbeträge 460x10   4600.- 
Erlös a.d. Vereinszeichen  20.- 
 
Wendelsteinwegbaufond  400.- 
Aus der Brünnsteinkasse  600.- 
Subvention   400.- 
Zuwendung Dr. Schelle  100.- 
für Zeitschrifteinbände  460.- 
in Summa             6632.38 M. 
 
Ausgaben: 
An die Centrale    3220.-  M 
Regie-Unkosten   300.- 
Jahresberichte u. Drucksachen 200.- 
Wendelsteinwegbaufond  400.- 
An die Hochrieskasse  600.- 
Bibliothek    200.- 
Bau der Kranzhornhütte   100.- 
Vereinsbeiträge u. Gebühren  150.- 
Festlichkeiten   250.- 
Vorträge    200.- 
Wegbau u. Markierungen  800.- 
Wintersport    50.- 
Dispositionsfond   162.38 
 in Summa           6632.38 M 
    
b.) Brünnsteinkasse: 
Einnahmen:    Ausgaben: 
Aktivrest a.d. Vorjahre 216.88 M Regie u. ständige Ausgaben:  300.- M 
Pachteinnahmen            2400.-  Inventarergänzung  400.- 
Zinsen   35.-  Baureparatur  600.- 
Reservefond  1450.-  Reservefonds   2050.- 
 i. Summa      4101.88 M  Reklame   100.- 
     An die Sektionskasse 600.- 
     Dispositionsfond   51.88 
      i. Summa     4101.88 M 
c.) Hochrieskasse: 
Einnahmen:     Ausgaben: 
Aktivrest a.d. Vorjahre 185.24 M Verzinsung v. Anteilscheinen   54.- M 
Pachteinnahme  300.-  Verzinsung v. Hyp. u. Amortis. 250.- 
Wasserleitung u. Baufond     1500.-  Wasserleitung u. Baufond            1500.- 
Aus der Sektionskasse 300.-  Baureparatur   300.- 
  i. Summa      2285.24 M. Steuern u. Versicherung    25.- 
      Dispositionsfond   56.24 
      Zins an die Handelsbank 100.- 
       i. Summa                  2285.24 M. 
 
Nach Erledigung der Geschäfte dankt Hr. Finsterwalder dem Referenten wiederholt für die Aufstellung der Etats. 
Zum Kapitel Neuwahl, das nun folgt, erklärt Finsterwalder, daß vom Ausschuß Niemand bereit sei, die Wahl des 1. Vorsitzenden anzunehmen. 
Herr Rieder ist für eine Vorbesprechung und regt an, es möchte von jedem Tisch ein Bevollmächtigter in ein Separatzimmer gerufen werden, dort 
möge eine Aussprache stattfinden, so daß es möglich werde, bezügl. des vorzuschlagenden 1. Vorsitzenden mit einer bestimmten Anzahl von 
Stimmen zu rechnen. Leider sei keine Persönlichkeit vorhanden, bezügl. welcher kein Zweifel bestünde, daß sie allen Mitgliedern angenehm sei. 
Da bis ½ 12 h 
keine Einigung hierüber zu stande kam, wer für den 1. Vorstandsposten vorzuschlagen sei, wurde die Versammlung geschlossen. 
 
A. Berger, 
stellvertret. 1. Schriftführer. 
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Protokoll 
der ordentlichen Generalversammlung vom 17. Dezbr. 1912 im Versammlungslokale Brauerei Flötzinger, 2. Stock. 
 
Beginn: 8 ¼ h 
 Vorsitzender: Hr. Finsterwalder 
 Rieder, Huber Oskar u. Beppo, Langguth, Jelinek,Kämpfel, Berger. 
 
Nach Begrüßung der Erschienenen durch den Vorsitzenden, die in einer sonst bei einer Generalversammlung mit Wahlakten nicht 
gewohnten Zahl (es waren ca. 40) sich eingefunden hatten, teilt derselbe mit, daß verschiedene Ausschußmitglieder teils zurücktreten 
wollten, teils durch Krankheit oder Tod dem Ausschusse entrissen wurden. Er bittet ferner um Nachsicht, wenn aus1 Gründen die 
einzelnen Referate nicht so ausführlich wie gewohnt ausgefallen seien. 
Herr Langguth erstattet alsdann den Jahresbericht, widmet Hrn. Dr. J. Mayr einen warmen Nachruf und schildert die Entwicklung der 
Sektion während dessen Vorstandschaft. 
Anschließend hieran ersucht der Vorsitzende die Anwesenden, zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder sich von ihren Sitzen 
erheben zu wollen, was geschieht. Der Jahresbericht wird nun zur Diskussion gestellt, welche jedoch nicht erfolgt 
und folgt nun Hr. Apotheker Rieder mit dem Kassenbericht. Aus dem Vermögensnachweis seien erwähnt: 
Aktiva: Brünnsteinhaus nebst Grundbesitz 11848.31 M 
  Rosenheimer Hütte   21537.39 M 
  Mobilien      2327.16 M 
  Zugang zur Brünnsteinkasse      189.10 M 
  Zugang zur Hochrieskasse        30.70 M 
Nach Beendigung seines umfangreichen und gewissenhaften Referates, erklärt Hr. Rieder seinen Rücktritt, erwähnend, daß daß ihm 
seine Tätigkeit als Kassier d. Sekt. während der 16 Jahre gewissermaßen eine Lebensaufgabe gewesen wäre. Er bittet, seinen 
Rücktritt nicht als unbescheiden hinzunehmen und dankt für das ihm während dieser langen Zeit bewiesene Vertrauen. 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden erklärt namens der beiden Kassenrevisoren Herr K.B.-Verwalter Ziehr, daß die Kassenführung vollste 
Anerkennung verdiene und alle Bücher in bester Ordnung waren. 
Herrn Rieder wird Décharge erteilt und ihm der Dank der Sektion für die gründliche und objektive Führung der Kassengeschäfte und 
das lebhafteste Bedauern über seinen Rücktritt ausgesprochen. 
Herr  Oskar Huber bedauert in seinem nun folgenden Brünnsteinreferate, daß es Hrn. Gerstner leider nicht gegönnt war, den 
Jahresbericht zu erstatten, sondern derselbe im tatkräftigen Mannesalter seiner Familie und der Sektion entrissen wurde. Er lobt die 
Wirtschaftsführung auf dem Unterkunftshause durch Brenner u. Frau und rekapituliert die wichtigsten Ereignisse des Jahres, welche 
hier hereinspielen. Nachdem trotz Einladung auch hiezu keine Äußerungen aus der Versammlung erfolgen, wird auch Hrn. Huber der 
Dank der Sektion für seine Mühewaltung ausgesprochen. 
Der Referent der Hochries, Hr. Finsterwalder, schildert bei Erstattung des Berichts die Bedeutung der Sektion als Heimatsek- 
tion, kommt auf die hervorragenden Eigenschaften des H. Dr. J. Mayr als Vorstand der Sektion, sowie dessen ersprießl. Tätigkeit als 
solcher zu sprechen, gibt den Grund zu dessen Rücktritt an und erwähnt, daß vom Hauptausschuß heuer noch 1000 M und ein Rest im 
kommenden Jahre zu erwarten seien. 
Der Referent für Wege u. Markierungen, Herr Jelinek, spricht auch über die durch Jagdrücksichten hervorgerufenen Wegabsperrungen 
im Wendelsteingebiet, über den Skikurs und dankt den Herren Wachter u. [Mail]1 für deren Beihülfe. 
Dem Danke hiefür reiht Herr Finsterwalder noch einige Mitteilungen über die Wegabsperrungen im Wendelsteingebiet und die im 
letzten Protokoll angeführte diesbezügl. Zuschrift des Hauptausschusses an. 
Es folgt nun eine Pause, während welcher die Vorarbeiten zur Wahl getroffen werden. 
Zum Wiederbeginn der Beratung kommen die Voranschläge zur Besprechung. Herr Rieder vertritt zuerst den Voranschlag der 
Sektionskasse, Einwendungen erfolgen nicht, Herr O. Huber den der Brünnsteinkasse. Hiezu ersucht Herr Ing. Mitterhuber ums  Wort 
und führt aus: 
er vertrete die Interessen der vielen Münchener Besucher des Brünnsteinhauses, wenn er auf traurige Verhältnisse hinweise, welche 
sich betreffs der Unterbringung der Nachtgäste bei großem Besuche zeigten. Es könne da nicht für genügende Unterkunft gesorgt 
werden. Seine Anregungen zielen dahin, daß der Reservefond dazu festgelegt werde, in absehbarer Zeit ein Schlafhaus zu bauen. Der 
Rodelsport ginge in letzter Zeit etwas zurück, dafür nähme der Skisport ständig zu. Er bäte, seine Anregungen zu berücksichtigen, da 
die Skigebiete am Himmelmoos und der Baummoosalpe geradezu dazu herausforderten, die Interessen der Skifahrer zu wahen und zu 
pflegen. 
Herr Finsterwalder glaubt, die Zusicherung geben zu können, daß der neue Ausschuß mit allem Ernst sich dieser Angelegenheit 
annehmen werde. Da zu obgenannten 2 Voranschlägen weitere Einwendungen nicht erfolgen, wird zum Etat der Hochries 
übergegangen. Nach dem Bericht des Referenten wird auch hierüber zur Diskussion aufgefordert; eine solche erfolgt nicht und gilt 
somit auch dieser Etat als genehmigt. 
Der Vorsitzende verliest nun die Briefe des Hrn. Dr. J. Mayr, worin derselbe seinen Rücktritt rechtfertigt. Alsdann wird zur Neuwahl des 
1. Vorstandes geschritten. Von den einzelnen Tischen treten Bevollmächtigte, vom Ausschußtisch Herr Rieder u. Hr. Langguth, ins 
Bibliothekzimmer ab, um eine Vorbesprechung für die Wahl des 1. Vorstandes und von 5 Ausschußmitgliedern zu halten. Außer für Dr. 
J. Mayr sind noch für Hagen, v. Andrian, Rieder, O. Huber und Gerstner Ausschußmitglieder zu wählen. Mit dem Ausschuß (siehe 
Anhang des Protok.) sind 49 Mitglieder anwesend. Der Wahlakt erfolgt und ergeben sich nach Feststellung des Resultates durch 
diebeiden Skrutinatoren H.H. Döhlemann u. Filchner 48 von 49 abgegeb. Stimmen für Hrn. 
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Joseph Scheuer 
wurde am 17. Dezember 1912 zum I. Vorstand gewählt 
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Rechtsanwalt Scheuer als 1.Vorstand. Herr Finsterwalder holt noch den Dank für die beiden ausscheidenden Ausschußmitglieder H.H. Hagen 
und v. Andrian nach. Dann erfolgt die Ersatzwahl der Ausschußmitglieder, welche als Resultat die Wahl der Herren 
Baumann, Döhlemann, Loth, Schwaiger und Ströbel zeitigt. Herr Döhlemann lehnt jedoch wiederholt ab, auch als auf Anregung des Herrn 
Amtsgerichtsdirektors Schmidt er per Aklamation mit großer Mehrheit wieder gewählt wurde. Da nach den Statuten durch geheime schriftliche 
Abstimmung gewählt werden muß, ist ein nochmaliger Wahlgang notwendig. Herr Wippenbeck 
geht hieraus mit 40 Stimmen als gewählt hervor; er nimmt dankend an. 
Um die Dauer der Verhandlungen abzukürzen, wurde schon während der Tätigkeit der beiden Skrutinatoren das Kapitel „Wünsche und Anträge“ 
zur Diskussion gestellt. 
Herr Ing. Mittendorfer wünscht, daß künftig auch auswärtige Mitglieder von der Abhaltung der Vorträge und Versammlungen 
verständigt werden. 
Herr Rieder erklärt, daß die Mitteilungen unter Umständen sehr erschwert seien, da es viele auswärtige Mitglieder nicht der 
Mühe wert halten, ihre Adressenänderungen anzuzeigen. Er glaube, daß es am zweckmäßigsten sei, dem Jahresbericht eine Mitteilung 
anzufügen, daß diejenigen sich melden wollen, welche unterm Jahre und am Schlusse des Jahres zu Vorträgen und Generalversammlung 
eingeladen1 werden wünschten. 
 
Herr Heliel frägt bezügl. des Wendelsteinfonds und des Karnevalkränzchens an. Er bedaure lebhaft, wenn heuer kein größeres 
Kränzchen abgehalten werden solle. Früher sei man der Meinung gewesen, davon nicht abgehen zu können und gesellschaftl. Etwas leisten zu 
müssen. Die Karnevalsunterhaltung habe den Verein gestärkt; es gäbe Mitglieder, die bloß deshalb dabei seien (sehr traurig! Anm. d. Schriftf.). 
Es sei daher wünschenswert, wenn dasselbe stattfände. Für Wegbau u. Markierung seien 800 M eingesetzt; es wäre interessant, zu erfahren, 
was damit angefangen werde. Es wäre gut, wenn der Ausschuß im Herbst sich umgesehen hätte, welche Wege eigentlich 
verbesserungsbedürftig wären. Der Betrag für den Wintersport sei mini- 
mal und es sollten die Bestrebungen desselben mehr gefördert werden, es seien ja auch Wintersportfeste im Bezirke möglich. Auch in bezug auf 
Wintersportmarkierungen sollte mehr aufgewendet werden. Es gäbe z.B. im Gebiet des Brünnsteinhauses hier noch sehr viel zu tun 
(Brünnstein-Tatzelwurm, auch [Asen]-Tatzelwurm). 
Auch Herr Ingen. Steinschneider nimmt sich der  Sache des Wintersports an. Dieser könne besser gepflegt werden als durch 
Verbilligung des Abonnements auf den „Winter“. Es möchte die Vergütung für das Abonnement gestrichen werden und hiefür et-  was anderes 
getan werden. Es läge sicher mehr im Interesse der Sektion, Wintermarkierungen im Skigebiet anzulegen. Herr Döhlemann ist gegen die 
Streichung, für welche nach erfolgter Ab- Stimmung Antragsteller denn auch alleine bleibt. 
Die Herren Rieder und Jelinek bemerken zu den Rügen des Herrn Heliel: 
Der Etat könne nur aproximativ aufgestellt werden. Hr. Baron v. Andrian habe seinerzeit 400 M gesammelt und den Wunsch ausgesprochen, 
daß dieser Fond erhalten bleibe. Der Wunsch, diesen Fond zu erhönen, habe immer bestanden. Der Bürgermeister von Margarethen habe die 
Verpflichtung übernommen, gegen ca. 25 M Entschädigung den Wendelsteinweg bis zum schwarzen Ursprung in stand zu halten. Der Betrag 
selbst sei verzinslich angelegt. 
Das Kränzchen dürfte absolut gesichert sein. Wenn der allgemeine Wunsch nach einem Kränzchen größeren Stils bestehe, werde auch das 
sich machen lassen, namentlich, wenn Hr. Kämpfel seine bewährte Kraft zur Verfügung stelle. 
Wenn wir die Subvention nicht bekommen, bleiben nur 400 M für Wegbau u. Markierungen. Der Ausschuß wollte mit der Summe von 800 M nur 
dafür sorgen, daß der neue Ausschuß damit etwas leisten könne. 
Was den Wintersport betreffe, sei ja der Betrag hiefür gering, aber es sei die Anregung, den Betrag auf 100 m zu erhöhen, heute bereits 
genehmigt worden. Die Ermäßigung des Abonnements auf den „Winter“ sei im Interesse des Wintersports betätigt worden; es sollen eben 
dadurch Mitglieder herangezogen werden. 
Nun entspinnt sich eine lebhafte Debatte über den  Wert und die Notwendigkeit des Tourenberichts. Da zu demselben heuer nur 2 Berichte 
einliefen, wurde von einer Veröffentlichung derselben abgesehen. Während Hr. Döhlemann erwähnt, daß solche 
Tourenberichte schon zu Spaltungen innerhalb Vereinen geführt hätten und Beweise hiefür vorbringt, ist Herr Heliel anderer Meinung und 
glaubt, daß eine Ursache der mangelhaften Einsendungen der Berichte auch in dem Umstand zu suchen sei, daß es Chefs gäbe, die mit 
scheelen Augen die Tourenberichte ihrer Untergebenen verfolgten und sich wunderten, daß dieselben so viel Zeit und Geld zu Touren hätten. 
Es wäre nur eine natürliche Folge solcher Ansichten, daß die betreff. Touristen 
sich hüten, Berichte über ihre Touren einzusenden. Auch der Betonung des Familiären bei den Sektionsabenden möchte er das Wort reden. Der 
dem Vortragenden im vornherein abgestattete Dank sei nicht nach seinem Geschmack und wünsche er, daß alpine Gemütlichkeit in Zukunft die 
Signatur der Vereinsabende sein möchte. 
Nachdem Hr. Oberregierungsrat Trenkert dem Ausschuß den Dank der Versammlung ausgesprochen hatte, ergreift Herr 
Finsterwalder das Schlußwort, betonend, daß das Ergebnis der heutigen Wahl wohl zu der Hoffnung berechtige, daß die Alpenvereinssektion 
auch jetzt im Aufwärtsstreben begriffen sei und schließt 
um ½ 1 h nach altem Brauch mit allgemeinem Rundtrunk die Versammlung. 
A. Berger, 
stellvertret. 2.Schriftführer. 
Verzeichnis der im Jahre 1912 stattgehabten Versammlungsabende mit Vorträgen 
Am 9. Januar Herr Zolloberkontrolleur Teuscher: Eine Skitour über die Valluga“ 
  - mit Lichtbildern -  folgt Zeitungsausschnitt, der dann handschriftlich fortgesetzt wird:] 
... vervollständigten die interessanten, spannenden Ausführungen des tüchtigen kifahrers. Lebhafter Beifall 
dankte dem Vortragenden ür seine genußreichen 
Darlegungen. –am 23. Januar Herr Oberrealschüler Gilbert Loth: 
„Von der Hochalmspitze zum Grossvenediger“ (Über Ankogel, Sonnblick, Glockner, Hohe Riffel) 
 - mit Lichtbildern – 
Die1 Versammlung der Sektion am letzten Dienstag eröffnete der 1. Vorsitzende, Herr Dr. J. Mayr, mit Bekanntgabe geschäftlicher 
Angelegenheiten, u. A. mit der Mitteilung, daß der Flötzingersaal nunmehr als Vereinslokal bestimmt sei. Sodann brachte Oberrealschüler 
Gilbert Loth seinen Vortrag über eine im Herbste vor. J. in Begleitung mehrerer Sektionsgenossen unternommene Tauerntour, bei der einige der 
schönsten Hochgipfel der Ostalpen wie Hochalmspitze (3344 m), Ankogel (3262 m), Gross Glockner (3798 m), Gross-Venediger (3660 m) 
erstiegen wurden. Mit interessanten Ausführungen über die Tauernbahn beginnend, verstand es  der Herr Vortragende in gewandter Sprache, diese 
Prachtstücke der Gipfelwelt dem geistigen Auge der Zuhörer näher zu bringen u. bei manchem Anwesenden die Erinnerung an genussreiche 
Wanderungen in diesem jenem Gebiete wieder wachzurufen. 100 Lichtbilder, teils nach eigenen, zum größeren Teile aber nach ganz vorzüglichen 
Aufnahmen des Herrn Kunstmalers Link trugen wesentlich zur Veranschaulichung der mit jugendlicher Bergbegeisterung vorgetragenen 
Schilderungen bei, denen reicher Beifall seitens der Versammlung zuteil wurde. 
am 6. Februar Herr Bahnsekretät Gmeinwieser: Am Golf von Neapel“ mit Lichtbildern [folgt Zeitungsausschnitt] 
am 27. Februar Herr Dr. J. Mayr: „Ludwig Steub“ ferner Herr Rechtsanwalt Kollmann: „Bergnamen aus dem Sektionsgebiet“ [folgt 
Zeitungsausschnitt] 
am 18. Mai Herr Konsul Professor Dr. Hauthal (Magdeburg) „Argentinien das Land der Zukunft“ 
- mit Lichtbildern - [folgt Zeitungsausschnitt] 
am 2. April Herr Buchhalter Anton Kühbandner:„Klettertouren im Kaisergebirge (Strasswalchschlucht – Südwand der Ackerlspitze)“ [folgt 
Zeitungsausschnitt]1 
am 3. December Herr Hauptlehrer Strebel aus Oberaudorf: „Streifzüge durch die Stubaier- u. Oetzthaler Eiswelt“ 
- mit Lichtbildern - 
Im Mitgliederstand der Section haben sich im Vereinsjahr 1912 folgende Aenderungen ergeben: Neu-Anmeldungen: 32    Austritte:    51 
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Dieter Vögele, 1940 in München geboren, trat 1957 in die 
Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins ein. Eine 
Dolomitenfahrt war der aktuelle Anlass um auf den Alpen-
vereinshütten die Mitgliedervorzüge in Anspruch nehmen 
zu können. Zwei Bürgen waren damals notwendig, einer 
davon war der damalige Kassier des Vereins Otto 
Breitsameter und Rudolf Deeg. 
Die Bayerischen Voralpen, das Zillertal, der Wilde Kaiser 
waren in den Anfängen die Spielwiesen des jungen Berg-
wanderers und Bergsteigers. In den 60er Jahren waren es 
vor allem die hohen europäischen Berge die lockten. Die 
schweizer und französischen Viertausender.  
Am 24.4.1967 wurde er zum Beisitzer in den Sektions-
ausschuss gewählt. Hintergedanke war sicher einen 
Nachfolger für das Amt des künftigen Schatzmeisters 
aufzubauen. Zunächst unterstützte er den Schatzmeister 
Rudi Bruckdorfer bis er in der Ära Dr. Günter Bauer 1976 
offiziell zum Schatzmeister gewählt wurde. 
1972 verunglückte seine Schwester Roswitha Brandstetter 
auf einer Sektionstour zur Dreiherrenspitze tödlich. 
Bergsteigen und Schitouren waren und sind neben seinem 
Beruf in der Sparkasse Rosenheim sein Hobby. Als ausge-
bildeter Fachübungsleiter Schihochtouren stellt er sich 
auch in den Dienst der Sektion um Gleichgesinnten bei 
geführten Touren die Schönheiten der Bergwelt näher zu 
bringen. Es lockten auch die Berge der Welt. Mit seiner 
Frau Christa, die sich jahrelang um die Mitglieder-
verwaltung kümmerte, hat er alle 4000er der Schweiz 
bestiegen ob zu Fuß oder mit Schi. Elbrus, Kilimanscharo, 
Pisang Pik, Ararat, Berge in Südamerika, der Mongolei 
waren erfolgreiche hohe Ziele. 
 
Bis heute übt er das Amt des Schatzmeisters mit großem 
Engagement aus. Dr. Günter Bauer, Ludwig Hieber, Franz 
Knarr waren seine Weggefährten als Vorsitzende der 
Sektion. Zwei Hüttenwirte am Brünnsteinhaus, zehn am 
Hochrieshaus sah er kommen und gehen. Eine profes-
sionelle Geschäftsstelle und viele Hütten Um- und 
Modernierungsbaumaßnahmen tragen seine Handschrift.  
 
Für seine Arbeit und sein Herzblut, das in diesem jahr-
zehntelangen Wirken für die Sektion steckt,  verlieh ihm die 
Sektion zu seinem 60. Geburtstag die Ehrenmitgliedschaft; 
2002 erhielt er das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste von im Ehrenamt tätigen 
Frauen und Männern.  
 
Nach so vielen Jahren im Vorstand der Sektion hat er nun 
Dokumente der Entwicklung der Sektion zusammengestellt. 
In Buchform und auf CD ist die Geschichte der 
Rosenheimer Alpenvereinssektion festgestellt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

auf einem Dolomitengipfel 

auf dem Finsteraarhorn 

auf dem Castor 

auf dem Ararat 

als Sparkassendirektor 
überreicht er 1987 seinem 

1. Vorsitzenden Ludwig Hieber
einen Spendenscheck 


